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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ‚United Preß“.) 


Inland. 


Vom Arbeils⸗Rumpffeſd. 
Die Sachlage in der Coke-Region. 


Connellsville, Pa., 7. April. Das 
Ergebniß der heute Nachmittag in 
Scottdale zuſammengetretenen Delega— 
tenverſammlung bezüglich der Fortſe- 
tzung des Ausſtandes iſt noch unge- 
wiß; manche der Delegaten ſind ſehr 
entſchieden dafür, „die Flinte noch nicht 
in's Korn zu werfen.“ An verſchiedenen 
Orten fanden in vergangener Nacht 
Verſammlungen ſtatt, in welchen die 
Ungarn das große Wort führten, und 
in denen beſchloſſen wurde, bis zum 
letzten Mann auszuhalten. Es fragt ſich 
auch noch, ob die Unruhen ganz vor— 
über ſind, ſelbſt wenn die Delegaten- 
verſammlung den Strike für beendet 
erklären ſollte. Die Kunde, daß ſich 
2000 Pfund entwendeten Dynamits im 
Beſitz von Strikern befänden, beunru— 





Fhigt noch immer Viele. 


Scottdale, Pa., 7. April. Die Kon— 
vention der Arbeiterdelegaten vertagte 
ſich einſtweilen, ohne zu einer Entſchei— 
dung gelangt zu ſein. Sie tritt aber 
noch heute wieder zuſammen. Nach 
wie vor iſt das ausländiſche Element 
ſtark für die Fortſetzung des Strikes. 

Connellsville, Pa., 7. April. Alle 
Anzeichen deuten darauf hin, daß es 
in den nächſten 24 Stunden wieder zu 
ſehr lebhaften Auftritten kommen wird, 
und der Zuſammenbruch des Strikes 
nur ein vorübergehender war! 


Auslieferung verlangt. 


Springfield, IU., 7. April. Der 


_ Vizegoupverneur Gill hat an den Gou= 
‚ berneur Waite pon Colorado das Ge- 


juh um Auslieferung des Names 8. 
Goodman gerichtet, welcher in Carmi 
wegen Unterfäjlagung und Falldung 
gewünſcht wird und augenblidlich im 
Denver im Gefängniß fitt. Goodman 
war Tomnfhip-Schagmeijter in White- 
County, 
Todt gefunden. 


Bowling Green, Ky., 7. April. Ben 
King, der befannte Dichter und Unter- 
halter, auch „der Barde von Michigan“ 
genannt (fein Schriftfielername iſt 
„Bow Hadley“) wurde heute früh im 
Bote! todt in jeinem Bett gefunden. 
‚Erfwar vor 10 Tagen von Chicago auf 
tine Vortragstour nad) dem Gübden 
gereift und jollte mit Opie Read auf- 
treten. 

Dffenbar war derTod lediglich Durch 
einen Herzichlag erfolgt. Die Leiche 
wird nad St. Joſeph, Wio., gebracht 
werden, wo der Verftorbene eineWitt- 
we und zwei Rinder hinterläßt. 









Ende der Sudianer- Anrufen. 


Guthrie, DO. T., 7. April. E3 wird 
gemeldet, daß fich die aufrührerifchen 


y Sheyenne-ndianer zerftreut haben,und 
‚segt alle Gefahr größerer Unruhen por= 


bei it. Auch waren die früheren Be- 
richte jtark übertrieben; e3 find höch- 
tens 6 Perjonen umgelommen (jtatt 
42, 


Coxeys „Friedensarmee.““ 


MeKeesport, Pa., 7. April. Neuer⸗ 
dings ſind wieder über 20 Mann von 
dem, nach der Bundeshauptſtadt un— 
terwegs befindlichen Coxey'ſchen Heere 
dejertirt, weil ihnen der mühjame Fuß- 
mari nad) Monongahela City nicht 
zufagte. Anbdererfeit3 erhält aber bie 
Armee vielen Zuzug, jogar mehr, als 
GCorey lieb ift. Diefer joll befürchten, 
daß ihm die Bewegung jchließlich über 
den Kopf wachje, und daß die Armee 


ern eines Schönen Tages abjegen fünn- 


». Sı ift jehr vorfichtig mit der Auf- 
nahme neuer Refruten geworden, und 
immer mehr ift er geneigt, für irgend 
ein Disziplinarbergehen die Miffethäter 
ſogleich auszuſtoßen! 

Die Hilfsarmee von Californien be— 
findet ſich gegenwärtig in Sacramento, 
nachdem ſie aus Oakland „hinausge— 
ſchmiſſen“ worden war, und wird auf 
Güterzügen nach dem Oſten befördert 
werden, obwohl die Leute anfangs dar⸗ 
F beſtanden, auf Perſonenzügen zu 
fadten. - Der Hilfsarmee von Miſſou⸗ 
ri will man bis jetzt nicht einmal die 


7 Beförderung mit Güterzügen bemilli 


gen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New VYork: Taormina von Ham⸗ 
burg; America von Kapenhagen; Bri⸗ 
tannic und Umbria von Liverpool. 

Baltimore: Darmſtadt von Bremen. 

San Francisco: Auſtralia von Ho— 


nolulu. 


Liverpool: Etruria von New York. 
London: Perſian Monarch von New 


ork. 
Chriſtianſand: Hekla von NewYork. 
Hamburg: Auguſta Victoria von 


Abgegangen: 

New York: Ruffia nah Hamburg. 

Southampton: New York nad) New 
k 


ork. 
Liverpool: Nomadic nach New York. 
Moville: Ethiopia, von Glasgow 


Wetterbericht. 
Für die nächften 18 Stunden folgen 


iv de Wetter in Jlinois: Leichte Strich⸗ 
U regen, aber jhon während bed grüße: 


‘ren Theile de Sonntages; fübliche 
Winde; wärmer im nörblicen Theil, 





3 Todte, 3 Verleßte. 
Berhängnigvolle Explofton. 


Pittsburg, 7. April. Urtmeit ber 
neuen Anlagen der „Weitinghoufe 
Electric Co.”, welche jet an der Sta- 
tion Brinton bei Braddod im Bau be= 
griffen find, wurden heute Vormittag 
durch die borzeitige Erplofion von Dy- 
namit und Sprengpulver 3 Mann ge= 
tödtet und 3 andere [chmwer verlegt. Alle 
Verunglüdten find Defterreicher. Sie 
waren mit Ausgrabungen bejchäftigt, 
und eine zur Crplofion bejtimmte 
Sprengladung erplodirte, wie jo häu— 
fig, längere Zeit nicht und ging dann 
plöglich 108, al3 die Männer mit Boh- 
tern fih an ber Ladung zu jchaffen 


‚ machten. Minbeitend 20 Tonnen Fels- 


geftein fielen auf Die Arbeiter. Die 


ı Drei Getödteten find bi zur Unfennt- 


lichfeit verjftümmelt, und die Anderen 
find ebenfalls jchredlich zugerichtet. 

(Später): Die Getödteten find Ni- 
kolaus Siſchnowitſch (Hinterläßt eine 
MWittme und 2 Kinder), Michael Spahn 
(ledig) und Frig Günther (ledig). Ei- 
ner der Verlebten, der Werfführer Du- 
gen, dürfte nicht mit dem Leben dabon= 
fommen, ebenfo noch ein zweiter, deſſen 
Name nicht feitzuftellen tft. 

Noch viele Andere wurden leichter 
verletzt. 

Kongreß. 


Waſhington, D. C., 7. April. Der 
Senat nahm einige örtliche Vorlagen 
an, und Hoar brachte die Beringsſee— 
Frage auf's Tapet und tadelte einige 
Beſtimmungen an der diesbezüglichen 
Vorlage, welche im britiſchen Parla— 
ment ſchwebt. 

Im Laufe des Nachmittags debat— 
tirte der Senat auch den neuen Chine— 
fenvertrag. 

Das Abgeordnetenhaus vertagte fich 
fehr zeitig, nad einigen Rempeleien 
über das Nichtzuftandefommen eines 
Quorums. 





Ausland. 





Bom deutſchen Reichstag. 


Berlin, 7. April. Der Abgeordnete 
Oſann interpellirte im Reichſtag Na— 
mens der Nationalliberalen die Regie— 
rung über die Stellung derſelben zur 
Frage des Fortbildungsunterrichts am 
Sonntag. 

Nach Art. 120 der Gewerbeordnung 
darf vom 1. Oktober d. I ab der Un⸗ 
lekticht in den Fortbildungsſchulen 
am Sonntage nur ſtattfinden, wenn 
durch den Beſuch die Theilnahme am 
Gottesdienſt nicht unmöglich gemacht 
wird. Die kirchlichen Behörden der grö— 
heren Städte haben ſich geweigert, einen 
beſonderen Gottesdienſt einzurichten, 
andererſeits ſind aber für den Fortbil— 
dungsunterricht an Wochentagen weder 
Lehrer noch Schüler zu bekommen, und 
To hat ſelbſt der hochkonſervative 
Reichsbote“ den kirchlichen Behörden 
zum Nachgeben gerathen. 

Von allen Seiten wird einer Verlän⸗ 
gerung de3 Status quo das Wort ges 
redet, und jo auch von fait allen Ren» 
nern während der an die Jnterpellation 
fich anfnüpfendenDebatte. An derfelben 
betheiligten fich Vertreter Tämmtlicher 
größerer Fraktionen, Djann im Namen 
der Nationalliberalen, Alexander 
Meyer von der Freifinnigen DVereini- 
gung, Pie Sozialdemokraten Wurm 
und Möller, vom Zentrum Dr. Bacher, 
bon den Konfervativen Profeffor Dr. 
Kropatichek und der Prediger Schall 
bon der Reich3partei der Eiſenkönig 
Stumm und vom Regierungstifche der 
preußiſche Handelsminiſter Freiherr 
v. Berlepſch und der Staatsſekretär 
des Reichsamts des Inneren, Dr. v. 
Bötticher. Lebterer prägifirte die Gtel- 
lung der Regierung der in Rebe ftehen- 
den Frage gegenüber dahin, daß diejel- 
be eine Verlängerung bes Status quo 
bis zum ‘ahre 1897 begünftige und 
eime Vorlage in Vorbereitung halte, 
welche beiden Geiten, der GSonntag3=- 
heiligung und der Fortbildung, ges 
recht würde. 


Milionärsfohn in Trubel. 


Berlin, 7. April. Dem befannten 
biefigen Handlungshaufe Rudolf Her- 
tzog, welches theils in Kleiderwaaren, 
theils in Antiſemitismus macht, iſt 
ein kleines Malheur zugeſtoßen. Be— 
ging der Sohn des Hauſes die Thorheit 
por allen Millionären, ein, wenn auch 
bildhübſches und ſehr gebildetes, ſo 
doch blutarmes Mädchen zu heirathen. 
Der vergoldete Junge führte aber die 
germanijche Treue nur im Munde, und 
deshalb machte die Frau gegen ihn das 
Eheſcheidungsverfahren anhängig. Der 
Sohn des großen Haufes 309 darauf- 
bin vor, nad) unbelannten Gegenden 
zur „Erholung“ fih zurüdzuziehen, 
doch ein findiger Detektiv jpürte ihn in 
Saft Sebaftian, mo er unter einem an 
genommenen Namen —* auf, und 
nun hat der Prozeß thatſächlich be— 
gonnen. Die blutarme Klägerin hat zu 
allgemeiner Verwunderung das Aner⸗ 
bielen des großen Hauſes, ſich mit 
100,000 Mark loskaufen zu laſſen, ab⸗ 
gelehnt. 


Der Sachſenwald beſchädigt. 


Hamburg, 7. April. In dem Bis—⸗ 
marck'ſchen Sachſenwalde haben die 
Frühjahrsſtürme bedeutende Verhee— 
rungen angerichtet. Um Ordnung un⸗ 


ter den Schlägen zu ſchaffen, iſt einem | fangene ausgebrochen, nachdem fie den 
Theil der Mannjchaften des in Har- | * und den ———— nieder⸗ 
iiſon geſchlagen und ihnen die Schlüſſel ab⸗ 
nifhen Pionierbataillons Nr. 9 freige- | —— en 


| 


burg garniſonirenden ſchleswig⸗ holſtei⸗ 


ſtellt worden, ſich nützlich zu machen 


und nebenbei etwas zu verdienen. 


| 


Birdow über den Bismark- Kultus. 


Berlin, 7. April. Das in Rom er- 
Tcheinende Blatt „La Riforma“ bringt 
ein „Interview mit dem befannten 
deutſchen Gelehrten und Deutfchfreifin- 
nigen Virchow (der zum internationa= 
len Werztefongreß in Rom mar), und 
diefes nterpiem Hat hier in mans 
chen Kreifen bedeutend verfchnupft. Dr. 
Virhom jpricht fich nämlich fehr ab— 
fällig über den Bismard-FKultus ge- 
wiſſer Kreiſe aus und erflärt denfelben 
als Ausfluß einer geiftigen und mora= 
lifchen Schwäche. 


Ablwardts Gefhihtskenntniß. 


Berlin, 7. April. Der befannte An- 
tifemit Ahlwarbt wird, mie jüngit jchon | 
erwähnt, ein neues Blatt unter dem | 
Titel „Der Bundichuh“ herausgeben. | 
Son einer Antifemitenverfammlung er= | 
Härte er nun mit Bezug auf diefen Ti- | 
tel, der „Bundiehuh“ ftamme aus der 
Zeit — der franzöfifchen Revolution. 
(Belanntli war „Bundjehuh“ der Na= 
me einer revolutionären Organijation 
im Ddeutfchen Bauernfriege des 16. 
Sahrhundert3.) 


Ausgefloßener Antifemit. 


Hamburg, 7. April. Der bisherige 
Antifemitenführer dahier, der Verlags- 
buchhändler Hübner, ift aus der Parz | 
tei außgeftoßen worden, weil er mit den | 
Geldern gemogelt hatte, welche für die 
berarmten Hinterbliebenen an der Cho= | 
lera geftorbener Antifemiten gefammel 
worden waren. 


Wilhelm und Humbert. 


Venedig, 7. April. Der König | 
Humbert fam noch geftern Nachmittag | 
bier an, um mit dem, zu Mailer rei- 
ſenden deutſchen Kaiſer zuſammenzu— 
treffen, und wurde mit großer Begei— 
ſterung empfangen. Die Stadt iſt zum 
großen Theil prächtig geſchmückt, und 
glänzende Feſtlichkeiten ſtehen in Aus— 
ſicht, einſchließlich der Illuminirung 
des Markusplatzes und der Piazzetta 
vor dem Dogenpalaſt. 

Baron Otto dv. Bülom, der preußi- 
che Gefandte beim päpftlihen Stuhl 
in Rom, ijt ebenfall3 hierher gefommen, 
um den Kaifer Wilhelm zu begrüßen. 

Bola, Sitrien, 7. April. Unter dem 
Donner von Gefchügjalden traf Kais 
fer Wilhelm auf der deutfchen Fregatte 
„Moltte* von Abbazia hier ein und 
wurde von Erzherzog Stephan, dem 
Admiral GSterned, den ürtlichen Be- 
hörden u.j.m..begrüßt. Er fette heute 
jeine Fahrt nach Venedig fort. 

Bendig, 7. April. Die deutfche Fre— 
gatte „Moltte* mit dem Kaijfer Wil- 
helm traf heute Vormittag um 11 Uhr 
bier ein. Der Kaifer wurde mit einem 
Kanonenfalut begrüßt, und König 
Humbert fuhr in einer Dampf-Bar- 
taffe auf die Fregatte zu. Die beiden 
Monarchen umarmten einander und 
unterhielten fi) auf dem Schiff eine 
Viertelſtunde. 

Dann kehrte Humbert an das Ge— 
ſtade zurück, und kurz darauf folgte 
ihm der Kaiſer. 

Als der Kaiſer an das Land fuhr, 
wurden die „Wacht am Rhein“ und 
die italieniſche Nationalhymne ge— 
ſpielt und auf Hunderten von Boo— 
ien geſungen. Eine große Volksmenge 
jubelte den Monarchen zu. Der Kai— 
ſer begab ſich ſofort nach dem Königl. 
Palaſt, wo der König ihn auf derTrep⸗ 
pe empfing. Dann hielten ſie Revue 
über eine Prozeſſton von Vereinen mit 
fliegenden Bannern. 


Ce Caron ſoll noch leben. 


London, 7. April. Es iſt das Ge— 
rücht verbreitet, daß Le Caron, der 
Jahrzehnte lang als Polizeiſpion un— 
ter den Srländern thätig war, und bej- 
fen Ableben vor einigen Tagen gemel- 
det wurde, no am Leben fei und fich 
euf der Fahrt nach einer der abgele- 
genften Kolonien unter dem Schuß von 
Negierungsbeamten befinde. Die Ge- 
heimpolizei joll nämlich entdect haben, 
daß ein neues Yenierfomplott zur Er- 
mordung Le Carons beitehe. Herbor- 
tragende Srländer erklären, die Ge- 
fchichte fönnte vielleicht wahr fein, aber 
fie müßten abfolut nicht3 davon, 


Die braſiliſche Hebeflion. 


Montevideo, Uruguah, 7. April. Aus 
Rio Grande do Sul, Südbraſilien, 
wird gemeldet: 

Die Inſurgentenflotte des Admi— 
rals Mello, welche von Deſterro ab— 
fuhr, iſt vor Rio Grande angelaufen 
und hat ein Bombardement eröffnet. 
Eine Streitmacht, welche durch Trans— 
ortſchiffe an'sLand geſetzt wurde, wird 
Porto Allegro angreifen. 

Aus San Iome wird mitgetheilt, 
daß die Peiroto’sche Regierungsgarni- 
fon in der Nähe von Santa Borga ei= 
ne jchiwere Niederlage erlitten.hat. Die 
Schlacht war jehr blutig. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Zu Auſtin, Tex., brach geſtern 
Abend in einem Holzhofe, welche un— 
mittelbar neben den Gaswerken lag, 
Feuer aus. Darauf wurde ſämmtli— 
ches Gas aus den Gasröhren gelaſſen, 
und war daher die ganze Stadt inFin⸗ 
ſterniß gehüllt. Mehrere Wochen wer— 
den vergehen, bis die nöthige Menge 
Gas wieder vorhanden iſt. 


— Aus dem Gefängniß in Greens— 
burg, Pa., ſind geſtern Abend 8 Ge⸗— 








hatten. Nach den letzten 
Berichten ſind 4 der Ausbrecher wie— 
der eingefangen. 


G — — — — — — — — —— ——— — — 


Telegraphiſche Notizen. 


— Geſtorben iſt der ruſſiſche Elek— 
triker Jablochkow, welcher in Rußland 
namentlich als der Erfinder der „elef- 
trifchen Kerze“ berühmt geworden iſt. 


— Der Schweizer Nationalrath hat 

eine gegen die Anarchiſten gerichtete 
Vorlage angenommen, welche auch das 
unbefugte Herſtellen von Sprengſtof⸗ 
fen und das Verbergen ſolcher, ſowie 
durch die Preſſe erfolgende Aufreizun— 
gen zu Verbrechen verbietet. 


— Ohne daß ein einziger Schuß ab— 
gefeuert worden wäre, iſt das Pondo— 
land in Südafrika vom Kapland an— 
neltirt worden. Diefe Bergrößerung 
des britiſchen Gebietes iſt eine ſehr 
wichtige und wird als ein weiterer 
Triumph des Premierminiſters Rho— 
des bezeichnet. Das angegliederte Ge— 
biet, das etwa 3900 engl. Quadrat⸗ 
meilen groß iſt und ungefähr 200,000 
Einwohner (darunter nur wenigeWei— 
ße) zählt, ſtand 8 Jahre lang unter ei— 
ner ſog. Schutzherrſchaft, während de— 
u aber heftige innere Kämpfe wüthe⸗ 
en. 4 
— Aus den Gefängniß in Jasper, 
Tenn., brachen geftern Naht 6 Gefan- 
gene aus, darunter 2 de Mordes Be— 
ſchuldigte. 

— Im Staat New York haben ſo— 
wohl Obſtbäume wie Reben die Wir— 
kungen des kürzlichen Froſtes im All— 
gemeinen recht gut überſtanden. 


— Daß Piraten das Wrack der, un— 
weit der zentralamerikaniſchen Küſte 
untergegangenen berühmten Bundes— 
korvette „Kearſarge“ berauben und in 
die Luft ſprengen konnten, liegt, wie 
jetzt erklärt wird, nur an der Läſſigkeit 
der Regierung, welche Niemanden zur 
Bewachung des Wracks zurückließ. 


— Im Bundesgericht zu Wheeling, 
DW. Va., wurde Frau Margareth Moo— 
re wegen betrügeriſcher Exlangung ei— 
ner Penſion im Betrage von 82000 zu 
1 Jahr Zuchthaus und zur Zahlung 
von 81000 verurtheilt. Alle Anwälte 
und Gerichtsbeamte unterzeichneten ein 
an den Präſidenten Cleveland gerich— 
tetes Geſuch um Begnadigung der 
Frau. 

— In Marſhalltown, Ja., macht 
jetzt die Verhandlung des Moxdprozeſ⸗ 
ſes gegen Frau Emilyh Bermett großes 
Auffehen. Die Frau ift befchuldigt, 
Unna Wiefe ermordet zu haben, melche 
ein Liebesverhältniß mit dem Sohn 
der Angeklagten unterhalten hatte, 
Stets muß eine Whtheilung Sheriffa- 
gehilfen im dichtgefüllten Gerichtsfaal 
die Ordnung aufrecht erhalten. 

— linweit Lafe Benton, Minn,, 
entgleijte ein na Huron, ©. D., bes 
jtimmter Berfonenzug auf der dortigen 
Smeiglinie der Chicago-Northmeitern 
Bahn. Der Lofomotivführer Tracy 
murde getödtet. Obmohl die erften 
Wagen des Zuges fehwer befchädigt 
wurden, it fonjt Niemand zu Schaden 
gefommen, | lei 

— Während der geftern abgelaufes 
ren 7 Tage wurden in den Ber. Staa 
ten 249 Banferotte gemeldet, in Cana 
da 28, zufammen alfo 275, gegen 223 
(in den Der. Staaten 195 und in Ga= 
nade 28) in derjelben Woche de3 Vor- 
jahres, 268 in der borigen und 294 in 
der boruorigen Woche. Ym Januar 
Liefes Kahres waren im Ganzen 2090 
Banferotie zu verzeichnen, im Februar 
1202 und im März 1005. Die Beffe- 
rung der Gefchäfte ift eine anhaltende, 
troßdem das Wetter zum Theil einen 
ungünftigen Einfluß übte. 31 Arbeitg- 
Sirifes brachen im Lauf der verfloffe- 
nen Woche in verjchiedenen Theilen des 
Landes aus, und 40,000 Angejtellte 
waren direft daran betheiligt. 


Lokalbericht. 


Aus dem Korporations-Bureau. 











Von dem hieſigen Korporations-Bu— 
reau werden für die mit dem geſtrigen 
Abend verfloſſenen ſieben letzten Tage | 
die folgenden Gejchäftsgründungen ge= 
meldet: Gefammtzahl der Snkorpora= 
tion 344; angelegte3 Kapital $78,245,- 
350. Das Gejammt-Kapital: veriheilt 
fich wie folgt: Kaufmännijche und Fa- 
brifunternehmungen 192, mit $20,= | 
401,750; Privatbanten und andere | 
Finanz-$nftitute 4, mit $150,000; 
Schmelz: und Hüttenwerfe für Gold, 
Silber und andere Edelmetalle 22, mit 
$17,107,500; Robien- und Eijengru-= 
ben 3, mit $160.000; Beleuchtungs-, 
Heizungd-, SKrafterzeugungd- und 
Tranaport-Anlacen 20, mit $21,100,- | 
000; Bauvereine 7, mit $8,709,000; 
berichiedene Unternehmungen 92, mit | 
$10,271,100, 


Brutale Hallunken. 





Eine ſchwere Strafe dürfte drei jun— 
gen Burſchen, Namens Adolph Fencel, 
Joe Mottell und John Zawnicet, be | 
vorſtehen, die geſtern Nachmittag un-— 
ter der Anklage des verbrecheriſchen An— 
griffs verhaftet morben find. Alsglä— 
gerin tritt die 18jährige Annie Aıtopı 
auf. Die Angeklagten jolen das junge 
Mädchen am Mittmod) Abend auf ei: 
nem freien Plage an der 22. und Yıyr, 
gan Str. angefallen und bergemaitigt 
haben. Richter Eberhardt bat heule 
die Verhandlung des Falles auf ven 19, | 
April perjchoben, um der Polize; Gele: 
genheit zu geben, weiteres Verweis a 
terial zur Stelle zu jhaffen. Die ro. 
hen Hallunten ftehen bis dahin unter 
einer Bürgichaft von je $2000, 1. | 
Anton wohnt in dem Haufe Nr, 620 | 





Goodrichs Geſtändniſſe. 


Die Vertheidigung erhebt Ein ſpruch 
gegen die Zulaſſung derſelben. 
Wheeler, Shea und Welbasky als 
Zeugen vernommen. 


Die Verhandlung in dem Mordpro— 
zeß gegen Goodrich erfuhr gleich zu Be— 





ginn der heutigen Sitzung eine Unter- 
Frank 


brechung. Der Hauptzeuge, 
Wheeler, ſollte auf Veranlaſſung des 
Hilfs-Staatsanwalts über die Ge— 
ſtändniſſe des Angeklagten ausſagen. 
Gegen die Zulaſſung dieſer Geſtänd— 


niſſe, durch welche Goodrich ſich ſelbſt 


infriminirte, erhob aber die Vertheidi— 
gung Einjprud, indem fie geltend 
machte, daß Inſpektor Shea und die 
Geheimpoliziften Welbastn und Pugh 
die Geftändniffe durch allelrei unzu= 
läffige Zmwangsmittel aus dem Ange— 
Hagten herausgepreßt hätten. DerHich- 


ter ſolle ſich zuerſt ſelbſt ein Urtheil 
über die Art und Weiſe, wie Goodrich 


— — — — — — 
— — — — — — 


zu ſeinen Geſtändniſſen veranlaßt wor⸗ 
den war, bilden, und dann betreffs der 


Zulaffung derjelben al3 Bemweisma= | 


terial gegen Goodrich feine Entjchei- 


dung abgeben. Nachdem fich Die Ges | 


fchmorenen zurücgezogen hatten, fette 
Hilfs-Staatsanmwalt Kinight fein Ver- 
bör Wheeler fort. Des Letteren Aus 
Tagen bezogen fich auf die verjchiede- 
nen Unterredungen, melche Goodrich 
mit Inipeftor Shea und den Geheim- 
poliziften in feiner (de3 Zeugen) Ge- 
genwart hatte. Nach Wheelers Daritel- 
lung leugnete Goodrich InipektorShea 
gegenüber anfangs, im MWheeler’fchen 
Haufe in Wilmette gemejen zu fein. 
Dann aber, nachdem der Infpeftor in 
Goodrich gedrungen und e3 als in jJei- 
nem Intereffe liegend erflärt hatte, daß 
er die volle Wahrheit jage, legte der 
Gefangene ein theilmeijes Geltändnig 
ab. Er und Schaefer jeien im Haufe 
in Wilmette gemejen. Während Leb- 
terer die Schubfäften im Schlafzim- 
mer der Frau ron durchluchte, habe 
er vor demSchlafzimmerWheelers Wa— 
che geſtanden. Dadurch, daß Schaefer 
verſchiedene Gegenſtände fallen ließ, 
ſei Frau Cron aus dem Schlafe geweckt 
worden. Dann folgte zwiſchen 
Schaefer und Frau Cron ein heftiges 
Ringen. Logan kam Schaefer zu Hil— 
fe und ſtach die unglückliche Frau nie— 
der. Inſpektor Shea hatte Wheelers 
Namen Goodrich verheimlicht, ihn viel- 
mehr unter dem Namen Adams vorge— 
ſtellt. Als Goodrich am Tage nach der 
erſten Unterredung in InſpektorSheas 
Office erfuhr, daß Adams' wirklicher 
Name Wheeler und derſelbe derSchwie— 
gerſohn der ermordeten Frau Cron 
war, weigerte er ſich, irgendwelche wei— 
tere Ausſagen zu machen. Im Kreuz— 
verhör ſuchte Anwalt Dwight aus dem 
Zeugen Wheeler herauszubekommen, 
ob Goodrich durch Verſprechungen ir— 
gend welcher Art zu dieſen Geſtänd— 
niſſen verleitet worden ſei. Der Zeuge 


ſuchte Goodrichs Handlungsweiſe als 


eine durchaus freiwillige und unbeein— 
flußte hinzuſtellen, und war offenbar 
beſtrebt, Alles zu unterdrücken, was 
dieſen Eindruck zerſtören könnte. Daß, 
als Goodrich von den Geheimpoliziſten 
nach Wilmette gebracht wurde, ver— 
ſchiedene Leute den Gefangenen auf 
der Stelle zu hängen drohten, davon 
wollte Wheeler nichts gehört haben. 
Auch die beiden nächſten Zeugen, In— 
ſpektor Shea und Geheimpoliziſt Wel— 
basky ſtellten in Abrede, irgendwelche 
Verſprechungen oder Drohungen gegen 
Goodrich zur Anwendung gebracht zu 
haben. — 





Folgen der Eiferſucht. 





Die farbige Megäre Cora Jackſon, 
welche im Januar d. J. ihre Raſſege— 
noſſin, Frau Edna Peterſon, an 
der Ecke von Adams und Green 
Straße durch Schüſſe lebensge— 
fährlich verletzt hatte, iſt von Richter 
Dohle unter 81000 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 
Frau Peterſon konnie erſt geſtern aus 
dem County-Hoſpital als geheilt ent— 
laſſen werden. Die Verhandlung des 
Falles war nicht weniger als 10 Mal 
aufgeſchoben worden, um das Reſultat 
der Verletzungen abzuwarten. Eifer— 
ſucht ſoll das Motiv des Mordangriffs 
geweſen ſein. 


Neue Blatterufälle. 





Folgende neue Blatternfälle wurden 
heute bis 2 Uhr Nachmittags zur An— 
zeige gebracht. 

Frank Kuck, Nr. 678 Weſt 20. St.; 
Annie Matouſekt, Nr. 1002 Van Horn 





Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Neue Unruhen im Stock Exchange⸗ 
Gebäude. 


Geute Vormittag wäre es an dem 


neuen Stock-Exchange Gebäude, Ecke 
von Waſhington Str. und La Salle 


Str. faſt wieder zu einem allgemeinen 
Strike gekommen, der nur dadurch ab— 
gewendet wurde, daß 32 Nichtunion— 
Anftreicher auf der Stelle entlaflen 
murden. Die Angelegenheit war ge= 
ftern Abend in der&igung des „Build- 
ing Trades Courcil” zur Sprache ge= 
fommen und die Kontraftorenfirma 
YTalfenau Bros. mar benachrichtigt 
worden, daR ein allgemeiner Gtrife 
unvermeidlich jei, falls die Nichtunion= 
Leute nicht zurücfgezogen würden. Herr 
Falfenau erklärte, daß e3 fich um Des 
torations=Arbeiter handle und feine 
Yirma damit gar nichts zu thun habe. 
So ſtand die Angelegenheit heuteMor- 
gen, als die betreffenden Leute an die 
Arbeit gehen wollten. Sie wurden 
boe einer Anzahl Union-Zeuten in Em- 
pfang genommen und e3 fam zu einer 
tieinen Steilerei, bei welcher die Nicht- 
unionleute den Kürzeren zogen. Gie 
begaben jich deshalb in den Korridor 
der Eity-Hall und eine halbe Stunde 
jpäter marjchirten fie unter polizeilicher 
Bededung nach dem Bau und nahmen 
| ihre Pläße ein. 

Nach einiger Zeit hatte fich die Si— 
tuation jo zugefpikt, daß die fämmt- 
ihe, am Bau bejchäftigten Arbeiter 
Jich fertig machten, ihre Pläße zu ver- 
laffen. Che Iebteres jedoch gejchah, 
hatte Herr Yalfenau die nöthiaen 
Maßregeln getroffen und um 10 Uhr 
lletterten die Deforateure fämmtlich 
bon ihren Gerüften und verließen den 
Sau. Der Friede war fomit mieder 
Hergeftellt und von einem Strife war 
weiter feine Rede. Auf alle Fälle aber 
wird aber Herr Falfenau froh fein, 
wenn er diefen Bau erft einmal been- 
det hat. 








Erwürgt im Fluffe gefunden. 





Ein Kind von feiner Mutter mit: 
telit eines Strickes getödtet. 


Einen graufigen Fund machte heute 
Morgen der Arbeiter Frank Brojch, der 
im Hauje Nr. 47 Sivan Str. wohnt, 
als er gegen 74 Uhr die N. Water Str. 
entlang ging. Er enidedte nämlich im 
Wafler die Leiche eines völlig ausge- 
wachjenen, indes. Näheres Hinſehen 
ergab, daß ein feitzufammengejchnürter 
Eric um den Hals des Säuglings ge- 
Ihlungen war. €3 unterliegt feinem 
Hmweifel, daß die unnatürlicde Mutter 
erit das Kind mittelft eines Strides er— 
mürgt und dann den Leichnam in den | 
Fluß geworfen hatte. Der Körper des 
Kindes, welches männlichen Gejchlecht3 


' ift, wurde nach der Morgue von Sieg- 


mund, in der 5. Ave., geichafft. Die 
Polizei ift augenblidlich mit Recherchen 
nach der muthmaßlichen Mörderin de3 
Heinen Wejenz beichäftigt. 





Sentige Brände, 


Sn der Schanfwirthichaft von La- 
zarus Goloftein, Nr. 65 Waller Str., 
brach heute Morgen, wenige Minuten 
nad 1 Uhr, ein Feuer aus, das einen 
Gefammtijchaden von etwa $300 ans 
richtete. Ein zur Hälfte mit Whisky 
gefüllte Tab, das in der Nähe bes 
Dfens ftand, war in Brand gerathen, 
modurd die hölzerne Wanpdbefleidung 
gleichfall3 Feuer fing. Der Berluft ijt 
dur Verficherung zur vollen Höhe ge= 
dedt. Das Haus tft Eigenthum von 
Hrau E. MeXuliffe. 

Kurz vor 2 Uhr heute Morgen mur= 
de die Feuerwehr nach dem zmeijtöci- 
gen, aus Badjteinen aufgeführten Ge- 
bäude, Nr. 43 Frank Str. gerufen, 
wo in der erjten, von B. Hayman be= 
wohnten Etage ein Brand zum Aus— 
bruch gefommen war. Die Veranlaf- 
fung zum Teuer hatte die Erplofion 
einer Petroleumlampe gegeben. Der 
Verlujt ift unbedeutend. 








Ueberfallen. 


Der böhmiſche Arbeiter Joſeph 
Hruska, wohnhaft Nr. 442 Waſhburne 
Avbe., wurde während der vergangenen 
Nacht in derftähe des Center Apve.-VBia- 
duftes bon einem GStrolche angefallen 
und ausgeplündert. Die Beute des We | 
gelagerer3 beitand in einer filbernen | 
Uhr nebft Kette und etwa 4 Dollars in | 
baarem Gelde. Der vermeintliche Thä= | 
ter wurde wenige Stunden fpäter ver= | 
haftet und nad der Polizeiftation an | 





Alıntliche Stimmenzählung beendet, 





Das Refultat unverändert, 


Die Wahlbehörde heendete Heute 
Vormittag die amtliche Stimmenzäh- 
fung und mies den County-Clerf an, 
den gewählten ftäbtifchen und Tomn» 
Beamten ihre Zertififate auszuftellen. 
Das Refultat der Iekten Wahl ift im 
großen Ganzen daffelbe, wie e3 feiner. 
Zeit duch die Bolizeiberichte fejtgeftellt 


worden mar, 
heute Nachmittag 





| 

Bis um 2 Uhr 
hatte nur ber neuerwählte Alderman 
Chadiwid von der 31. Ward fein@Wahl« 
Hertififat beim Stadtfchreiber einges 
zeiht. Man erwartet, daß die übri« 
gen neuerwählten Stabtväter fich am 
Montag vom Stadtjchreiber Gaftfield 
bereidigen lafjen werden, jo daß dies 
felben in der am Abend ftattfindenden 
Sitzung des Stadtraths "ihren Sitz 
einnehmen können. 

Es verlautete heute Vormittag im 
Rathhauſe, daß Ald. Tripp ſich mit 
dem Ergebniß der Wahl zufrieden ge— 
geben hat und keine Schritte zur ge— 
richtlichen Beanſtandung der Wahl fei— 
nes republ. Gegners Schöndorf ein— 
leiten wird. 


—— 00 x WER | 





Die Trolley: Berordnung. 


E3 liegt jeßt lediglih am neuen 
Stadtrath, der am nächiten Montag 
Abend jeine Ihätigfeit beginnen wird, 
ob die GSüdfeite Straßenbahn-Gefell» 
Ihaft das Privilegium erhalten jo, 
auf ihren Geitenlinien das elektrifche 
Trolley⸗Syſtem als Betriebsfraft eins 
zuführen oder nicht. Die Gefellfhaft 
meigert fich beftändig, auf das Verlans 
gen des Mayors, die Straßen auf ih: 

| ren Linien zu beleuchten, einzugehen, 
| Dem Mapor bleibt daher nicht? Andes 


| res übrig, al3 von feiner Vetogewalt 


l 


| wieder einmal Gebrauch zu machen, 





Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpof, 





Kurs und Rei. 


*In Harvey, Ill., wurde letzte 
Nacht die Leiche eines unbekannien 
Mannes mit einer Kugel im Kopfe todt 
aufgefunden. Es wird vermuthet, daß 
ein Selbſtmord vorliegt. 


* Nach mehrſtündiger Verhandlung 
wurden heute Vormittag die auf Vers 
anlafjung- des Richter Mahoney* in 





TLafe View wegen Verfchwöring ver⸗ 


bafteten William Baumbadh und Frau 
Yrankie Schmidt dur den Richten 
Kaufmann freigefprochen. 


* Edward Morris, der Naht:Kaf- 
firer im „Bofton Reftaurant“, Nr. 502 
Lincoln Uve., wird jeit heute Morgen 
bermißt. Leider ift auch der Kaffenbes 
ftand, im Betrage von etwa 820, ver⸗ 
Ihmwunden. Die Polizei fahndet auf 
den Yylüchtling. . 

* Die hiefigen größeren Plumbers 
meifter befürchten, daß im Falle ihre 
Itritenden Arbeiter erfolgreich fein joll« 
ten, e3 ihnen nicht mehr möglich Teim 
würde, größere Arbeiten außerhalb 
Ehicagos zu übernehmen, da fie dann 
nicht mehr auf ihre Koften fommen 
fönnten. 

* Rauch⸗Inſpektor Adams ift vom 
Waſhington zurückgekehrt. Bekanntlich 
begab er ſich dorthin, um von den Bun⸗ 
desbehörden die Ueberweiſung eines 
Schleppdampfers zur Anſtellung von 
Experimenten mit Petroleum als 
Feuerungsmaterial zu erlangen. Das 
——— des Hrn. Adams wurde bewil⸗ 
igt. 


* Für Samſtag, den 14. April, iſt 
in der Aula der „Northweſtern Uni— 
berfity“ in Evanfton ein Vortrags— 
und Konzert-Abend angejeßt worden, 
zum Zmede, dem franten Schriftitels 
ler und Dichter Dr. U. Mels ein we⸗ 
nig bon den quälenden Sorgen be3 tüg« 
lichen Lebens abzunehmen. 


* An der Wefternve., nahe der 1524 
Str. in Harvey, wurde geftern Abend 
die Leiche eines Mannes mit einerftus 
gelmunde im Kopfe und einem Rebols 
ber in der Hand gefunden. Der Man 
mag 32 Jahre alt gemwejen fein. Nichts 
wa3 zu feiner Identifizirung hätte füh⸗ 
ren können, wurde an der Leiche 
den, och läßt fi durch den Umftand, 
daß das rechte Ohr fehlt, vielleicht die 
Verfönlichkeit des Zobten feftftellen, 
Gr ift vorläufig in der Leichenhalle zu 
Harvey untergebracht worden, 

* Heute Vormittag um 10 Uhr 15 
Minuten wurde beim Weberfchreiten 
der Geleife der elektriſchen Straßen⸗ 


ı der Mariwell Str. gebracht, wo er jei= | gahn an der 115. Straße, Ede den 


nen Namen al3 Hubert Wagner ans 


Str.; Mary Blad, Nr. 505 Weit 25. | gab. Er wird fih am 11. April vor 


Str.; Dlar Limberg, Nr. 295 S.Clarf 


I 
| 
I 


Richter Dooley zu verantworten ha- 


Str.; James Hids, Nr. 311 ©. Clark | ben. Hrusfa hatte bei dem Ueberfalle 


Str.; Peter MeLaushlin, Nr. 309 ©. | 


Haljted Str.; 
zn an ©. Clark nahe Ban Buren 
Str. 





Zemperaturitand in Chicago. 


Gejtern Abend um 6 Uhr 56 Grad, 


36 Grad über Null. | 





— Ein unabhängiges Kind. — Die 
Mutter: „Jh bin erftaunt und empört, 
Eva, über dig impertinente Art, wie | 
Du ‚heute bei Tifch zu Deinem Vater 
gejprochen haft! In diefem Tone haft 
Du mid gewiß nie mit Deinem Vater 
reden hören!” — Eva (fehr determi- 
nirt): „Nun ja, er ift der Mann Dei- 
ner, nicht meiner Wahl!“ 


%. 8. Ca, Hubion bongetragen. 


ı Mitternadt 51 Grad, heute Morgen | fürzlich fein Geichäft 
um 6 Uhr 35 Grad, und heute Mittag | „Hm, molfen mal fehen.... 


Henn Sie mwünfchen, drehe ich aud) 
noch den Schlüffel um, 


eine leichte Verledung am Kopfe das 


— Bi in die Zufunft. — Vater 
(der für feinen Sohn eine Lehritelle 
fucht): „Alſo nur zwei Jahre Toll der 
junge Mann lernen; ijt Die Zeit nicht 
etwas furz?“ — Banquier (ber erſt 
eröffnet hat): 
vielleicht 
hab' ich's Geſchäft ja noch länger!“ 

— Jeder Lärm ausgeſchloſſen. — 
Erzürnier Schriftiteller: ‘ch tann die 
aräßliche Mufit nicht länger aushalten. 
Die Frau da oben pauft nun jert funf 
Uhr heute früh unaufhörlid auf dem 
Klavier herum! Haft Du denn die 
Vorderthüre geſchloſſen, Joſeph? — 
Jofeph (das Faktotum): Gewiß. Herr! 


Michigan Abe, ein Mann Namens 
Swan Soderberg von dem Wagen Nr. 
3 der genannten Linie überfahren und 


erlitt bedeutende Verlegungen amHin= 
terfopfe, Gefichte und anderen Theilen 
| des Körper. Der Verunglüdte ift 35 
Sabre alt, verheirathet und wohnt im 
Haufe Nr..2546 Stanmwood Abe. 


* Die Brandwunden, melde Her 


Fred. Schwitfi bei der Erplofion, die, 
wie gefterm gemeldet, in Louis Stod$ 
Tärberei jtattfand, davontrug, find ders 
artig, daß e3 vier bis fünf Wochen daus 
ern wird, ehe er wieder hergeſtellt iſt. 
Der Unglüdsfall ereignete fich übrigens 
nicht in Folge der Unvorfichtigfeit des 
Beireffenden, fondern durch einen Zus 
all. 
—— herbeigeführt, daß das zum 
Reinigen verwendete Benzin durch Rei⸗ 
bung auf einen Stoff, welcher mit Ku⸗ 
pferdrath beſetzt war, Feuer fing. 


Letzterer wurde wahrſcheinlich 


— ⸗ 





Abendpoſt“, tägfide Aufage 39,000, 


u Farin. SEN 












































Aufein Minimum rednzirt 


Geheilte Batienten jagen, day die Behand: 
lung Der Doktoren McEoy & Wildinan 
nicht nur turirt, jondern aud) am 
de weniger foitet, als ir: 

geud eine Andere. 





Wenn alle Menichen genau diejelbe Zorm und Größe 
bätten, würden e3 die Schneider jdwer finden, ihr 
Xeben zn machen. Eine Majchine zur Anfertigung 
von Kleider einer Größe eingerichtet, Könnte die 
ganze Welt verforgen. Wenn et Fall von Katarıh 
oder einer fonftigen chronifchen Krankheit ganz gleich 
jedem anderen wäre, würden eimge wenige beivahrte 
Heilmittel der Wenichheit genugeit. Uber vie Thatz 
ache bejteht, dai; nicht zivei ‚yälle einander gleich) ind. 

m daher zu heilen, muß der Spezialilt jeden Fall 
ftudiren und jeine Mittel der sivanfheit jo jorgfärtig 
anpafien, wie der Schneider dem Leibe feines Kunden 
den Rock andaht; Um diejes mit Erfola thun au kön— 
nen, find Jahre de3 Studiums und eine Erfahrung 
nöthia, wie fie nur wenige Aerzte befigen, glüdiichers 
weife aber finden jich dieje Eigenichaften verbunden in 
den Doktoren Mc&on & Wildman, welche jeit acht 
Sahren die leitenden Spezialtiten in Chicago find. Sie 
unterfuchen zuerit, jeden yal genau ud wenden datı 
2% Mittel nah ihren Privatrerepten ar, wie es 
hen ıhr Urtbeil vorichreibt. Der Patieit, weichen 
fie behandeln, erhält das Beite und nur das Beite. 

Unten befindet ich das Portrait don Mr. Halquift, 
ein Angeftellter in dem mechaniichen Departentent dev 
grogen WicCormid Reaper Worfs, welder 756 I. 22, 
Str. wohnt. Mr. Halquiit erzählt jeine Erfahrung 
mit jeinen eigenen Worten: 






u 
\n3 
Yırd 


NN 
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— 


Str. 


Dir. Halquiit, 726 W. 22. 


„Bor ungefähr zivei Monaten kam ich zu Dr. Wilde 


man mit einen ftarfen Aatarı)h. Weine Nale war fo 
veritopft, dat id faum durch biefelbe athmen fonnte 
undes fand ein beftändiges Abtropfen von Schleim 
in die hintere Kehle ftatt. Sch hatte Konffchmerzeit, 
war magenfranf und mußte mich zeitweiie breden. 
Sch verlor den Appetit und fühite mich in der That 
Durd und durch) elend. Nun, der Doktor behandelte 
ch und jogieig wurde ich beifer; die Symptonte ver: 
Schwanden nad einander und jegt glaube ich, daß ich 
ganz von meinem Leiden befreit bin. Sch war mt dem 
Stefultat jo zufrieoen, daß ich mid) jest von dem Dole 
tor auf Rheumatismus behandeln laffe. Er gebrandt 
feine. eleftriigen Apparate, und, obwohl er erit vor 
einigen Women begamı, fühle ich mich Ihon viel beffer 
und bin überzengt. daß mein alter Feind enbdlicd) bes 
fiegt werden wird. * 


Gonjultation frei, in Der Office oder per 
Brirf. Wenn’hr augerhalb DerStadt wohnt, 
Schreibt wegen Symptom: Formularen. 

Sauntfranfheiten geheilt. 

Wohl in nichts zeigt ſich der Fortſchritt der Heil— 
tunde mehr wie in der Behandlung von quälenden 
Hautkrankheiten. Pityriaſis, Krätze. Eczema, Salz⸗ 
fluß. Acne, Finnen, Miteſſer und audere Hautaffektio— 
nen müßen jetzt den verbeſerten Methoden weichen. 
Veraltete Fälle, welche hartnäckig deu Anſtrengungen 
Anderer widerſtanden, ſind uns beſonders willkommen. 





Eczema geheilt. 

Charles Hill aus Englewood, kam zu Dr. Wildman, 
während er an einem Fall akuten Eczemas litt. Er 
hatie daran verzweifelt, jemals Hilfe zu finden, doch 
wurde er in 21 Tagen ganzlich geheut. t 

Fränfein €. La Chance don 17:6 MWabafh Ave. 
wurde von einer 2 Jahre alten häßlichen Haut— 
frantheit „von den Doktoren MeCoy & Wildman 
geheilt. Sie ſagt: „Ich litt zwei Jahre an Krähe. 
Mein Geſicht war mit rothen, leicht ſchuppigen Flecken 
bedeckt, ‚welche zeitweilig jucten. &3 war nicht fo 
ſchmerzhaft, aber ſchrecklich demüthigend. Ich ſchämte 
mic vpor den Leuten. Ich verſuchte alles, eine Heilung 
berbeizuführen, erhielt aber keine Hilfe, bis ich zu Drs. 
MeCoi & Wildman ging, welche mich in einem Mo— 
nat kurirten.“ 


—IV— 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Difice-Stunden: 9.30 Borm. bis 4 Nadhıım., 
6.30 bis 8 Ubenpds. 

Sonntags: 9.30 Borm. bis 1 Uhr Nadım. 


Dr. Wildman behandelt alle hroniihen Krankheiten 
und macht eine Specialität aus 


Katarrhaliſchen Kraukheiten, 
sant- Kranäheiten, 
) Merven- Srankheiten. 
Spezielle Behandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 











hrancht Ihr Möbel? 


EIN’S 


Neuem 


Möhel Heſchüſl 


258 und 260 Wahaslı Ave, 
Eröffnungs: 
Berfauf 


jet im Gange. 
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* und aufwärts für Lotten in 
= > " 
] der Eubdivifion, mit Front 


Aſhland Ave. undGarfield 
Bousevard (55. Str.) — Eine 
vorzüglide Yage mit Eijen: 
’ bahn-⸗ und Pferdebahn= Ber: 
bindung dur die Eubdivifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Etof Yards.— Zu leichten Ardins 
gungen. Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne 
Reſidenz⸗Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
veichränkte Anzahl dieſer Lotten zu den jegigem niedris 
gen Preifen verlauft werden, und Werden Die Breije 
naher erhöht. ‚Wenn nıan die Lage der Totten in 
Betracht sieht, jo Find feine befieren und billigeren 
Rotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer, 


MEYER BALLIN, 
: 168 Randolph Str,, Zimmer 6. 


ALPINE HEIGHTS. 


2otten $100—$300. 
#8.00 Saar. 31,00 per Woche. 


Keine Zinfen, feine Abgaben während der Ab» 
mar eit. „Title Guarantee & Truft Co.“ Tier 
ert ben Raufbriei. — Zäglihe Erfurfionen von 
unferer Office. 10ja,6m 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 

























W.W. WATSON & Co., 
225 Dearborn Str. 





| 





Wenn Jhr die beiten Die Tonne 
Chefinuf-Weichkoßlen . . . . für $2.60 
und Indiana Eump-Kobfen . für 52.90 
| haben wollt, fendet Aufträue an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 108 Randolph Gtr. 


nn nn 


Une Beftelungen werden C.O.D. ausgeführt XR 
2. 0 


— 


Deutſchland. 
HUNSBERGER & 00. 


General-Agenten Beaver Linie. - 
53S5.CLARE 
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| Mor id SeLöflmordverfudh. 


Ein unerbefferli er Trunken— 
bold erjchiegt feine Braut. 


Er richtet die Mordwaffe gegen fich felhft, 


Herzbrechende Scenen am 
Schauplat der That. 





Die Einzefnfeiten der fraurigen Aflaire. 





| Won der tödtlich wirkenden Kugel 
| ihres Bräutigams getroffen, liegt Mtin- 
| nie Belle Ullen, die hoffnungspolle 
| Tochter und der Liebling der Yamıilie 
| bon Sohn R. Allen in deren Wohnung 
| Nr. 474 Warren pe. auf der Todten- 
| bahre. Sie wurde das Opfer der 
 Irunfjucht und der wahnfinnigen Xei- 
| venfchaft ihres Geliebten, Arthur 8. 
| Saparle, der ſeinerſeits, durch eigne 
Hand tödtlich verwundet, im County— 
Hoſpital liegt und von den Aerzten 
aufgegeben worden iſt. 

Die Tragödie ereignete ſich geſtern 
Abend um 9 Uhr in der Allen'ſchen 
Wohnung, während die beiden Ver— 
lobten ſich in einem Zimmer allein be— 
fanden. Gleich, nachdem die verhäng— 
nißvollen Schüſſe gefallen, kam von als 
len Seiten Hilfe herbei, doch das Mäd— 
chen ſtarb in den Armen ſeiner Mut— 
ter und der junge Mann war außer 

| Stande zu fprechen, jo daß von dem, 
was die unmittelbare Beranlaffuna zu 


ber Ichredlihen That war, wohl nie= | 


mals etwas befannt werden wird. 

Arthur LZaparle ift der Sohn des 
Spirituofenhändlers M. B. Laparle 
und war in deiien Geichäft, Nr. 220 
Kinzie ©tr., angejtelt. Die Familie 
wohnt in dem Haufe Nr. 704 Warren 
Ave. Seit ungefähr einem Jahre fann- 
ten und liebten fich die jungen Xeute 
und ihre Verbindung hätte vielleicht 
Ihon längft ftattgefunden, wenn Wr- 
| thur nicht ein unverbeflerlicher Trin- 
| fer gewejen wäre. Dubende von Ma- 
len hatte er verjprochen, ich zu beifern, 
und einige Male hielt er fein Berfpre- 
chen mwochen- und monatelang. Doc 
immer und immer iwieber verfiel er in 
feinen alten Fehler, au) dann, ala 
Minnie ihm ertlärt hatte, daß fie nur 
unter der Bedingung feine Frau mer- 
ten wolle, wenn er das TIrinfen ein 
ftelle. or etwa drei Wionaten theilte 
Arthur jeinem Vater mit, daß er fi 
verheirathen und, wenn es möglich jei, 
mit feiner Frau im Elternhaufe moh- 
nen wolle. Der Bater erklärte fich 
einberftanden, doch fnüpfte er die Ein- 
illigung an die Bedingung, daß Ar— 
thur ſeiner Leidenſchaft entſage. Es 
folgte dann das gewöhnliche Verfpre- 
ı chen jeitens de3 jungen Mannes, aber 
ichon eine Woche fpäter fam er fo be- 
trunfen nad) der Wohnung der Braut, 
daß Diefe ihn aus dem Haufe wies. 
Miüthend darüber, ergriff er mehrere 
der Keinen Gejchenfe, die er von Zeit 
zu Zeit mitgebracht hatte und zer: 
jchmetterte Diejelben auf dem Yußbo- 
den. Dann entfernte er fich mit dem 
Bemerfen, niemal3 wiederfehren zu 
wollen. 


Trotz dieſes inige | — 
5 biejes Worfalles fand einig | Ubenteuer lachend, den Heimmeg ans | "7 E 

ı mefjer, an dem nod) Haare der Ermor- 

 Sinbads heikt Sidney MeLane und | deten lebten, gefunden. Zum Schluß 
ı jeiner Rede tam Herr Knight auf Die 


Zage jpäter eine Ausföhnung zwijchen 
den Liebenden Statt und Arthur febte 
jeine Bejuche fort. Geitern Abend kam 
er früher al3 gewöhnlich und wieder 
war er betrunfen. Winnie jagte jedoch 
nichts, jondern hing feinen Hut und 
Ueberrod an den Stleiderrechen, worauf 
fte fich zu ihn auf ein Sopha fette, 
Cinige Minuten jpäter fam Frau YI- 
len in das Zimmer und begrüßte Ar- 
thur. Er erjuchte fie, näher zu treten, 
Doch ie entgegitete, daß fie im Begriff 
jet, die Zeitung zu Iefen und 30g jic) 
in das andere Zimmer zurüd, in wel— 
chem fich auch Herr Allen befand. Beide 
Eltern jegten fich an einen Tifch und 
lajen Zeitungen. Gie modten unge- 
fähr eine Biertelftunde gefejlen haben, 
als plöglic) ein Schuß durch das Haus 
dröhnte, dem unmittelbar ein dur 
art und Bein gehender Angjtruf 
folate. Frau Allen, welche die Stim- 
me ihrer Tochter erfannte, fprang ent- 
ſetzt vom Tiſch auf und eilte in das 
Nebenzimmer, doch ehe fie dasjelbe er- 
reichte, Fracgte ein zweiterSchuß. Dann 
| war alles ruhig. m nächjten Moment 
itand die unglüdliche Mutter von der 
leblofen Form ihres Kinds. Das 
Mädchen lag. auf dem Sopha und aus 
der Herzgegend jiderten Blutstropfen, 
welche das helle Kleid dunfel färbten. 
Zu ihren Füßen lag Arthur, in kon 
pulfipifchen Zudungen, einen noch rau 
chenden Revolver in der Hand. Herr 
Allen war feiner Frau auf dem Fuße 
gefolgt, doch er fomohl als fie waren 
bon dem entjeglichen Anblid, der fich 
ihnen bot, jo gebannt, daß fie fich nichi 
zu rühren vermochten. 

Inzwiſchen kamen einige Perſonen, 
die im Hauſe wohnen, zur Stelle und 
Jemand holte einen Arzt aus der 
Nachbarſchaft. Derſelbe ſah jedoch ſo— 
fort, daß, ſoweit das junge Mädchen 
in Betracht kam, menſchliche Hilfe zu 
ſpät erſchien. Die Unglückliche hatte 
ihren letzten Athemzug gethan, ohne 
ihre Eltern nochmals erkannt zu ha— 
ben. 

Der Arzt wandte ſeine Aufmerkſam— 
keit dem verwundeten Laparle zu, deſ— 
ſen Bruder inzwiſchen erſchienen war. 
Erſterer öffnete nach einigen Sekunden 
die Augen, reichte dem Bruder, den er 
erkannte, die Hand und verſuchte zu 

ſprechen. Er brachte jedoch nur einige 
unartitulirte Qaute hervor und verfiel 
gleich darauf in Bemußtlofigkeit. Man 
Ichaffte ihn nach dem County-Hofpital. 
Bei der ärztlichen Unterfuggung ftellte 
es fi Heraus, dak die Kugel unter 
dem Kinn eingedrungen war, diedunge 
durchbohrt und ſich im oberen Theile 
des Kopfes feitgefeht hatte, Ein Ver- 
ſuch, die Kugel zu finden, ſchlug fehl 
und die Aerzie kamen zu der Ueberzeu: 
gung, daß an eine Rettung des Ver— 
wundeten kaum zu denken ſei. Er iſt 
29 Jahre alt. 

Die direkte Veranlaſſung zu dem 
Verbrechen iſt, wie ſich aus den Um— 
ſtänden ergibt, unbekannt. Die Ange—⸗ 
hörigen beider Familien ſind jedoch der 
Meinung, daß Arthur einen, ſeiner 


— — — — — — — 








Braut ſchon früher gemachten Vor-— 


ſchlag, mit ihm nach Milwaukee zu 
gehen, und ſich dort heimlich trauen zu 
laſſen, wiederholt hat. Ihre Weige— 
rung verſetzte ihn wahrſcheinlich in 
Wuth und er führte die gräßlicheThat, 
die ohne Zweifel geplant war, aus. 
Die Familie Allen kam vor vier Jah— 
ren aus Des Moines, Ja., nach Chi— 
cago. Herr Allen betreibt ein Patent— 


medizingeſchäft im Gebäude des „In-⸗ 


ter Ocean“ und iſt ziemlich wohlha— 
bend. Das ermordete Mädchen war 
der Familie einziges Kind. 


In Todesgefahr. 











Swei Männer mitten im See auf 
einem umgeſtürzten Boot. 


Sie werden ſchließlich gerettet. 


Mehrere Fiſcher ſaßen geſtern auf 
den Ruinen des verkrachten Spektato— 
riums auf dem Weltausſtellungsplatz, 
als ſie plötzlich, etwa eine Meile vom 
Ufer entfernt, eine Yacht bemerkten, die 
durch einen Windſtoß umgeworfen 
war und mit dem Maſte nach unten 
auf den Wellen trieb. Trotz eifrigem 
Spähen war weit und breit im Um— 
kreiſe kein menſchliches Weſen zu ent— 
decken, und die Zuſchauer glaubten be— 
reits dieſelben ertrunken, als mit ei— 
nem Male zwei Geſtalten aus dem 
Waſſer auf das Boot kletterten, die 
zweifellos die ehemaligen Inſaſſen des— 
ſelben waren. Gleich darauf bemerkte 
man von den Verunglückten Handbe— 
weaungen, die um Hilfe baten. Es galt 
keine Zeit zu verlieren. Der Bootver— 
miether G. W. Buchanan war der er— 
ſte, der aus dem bloßen Zuſchauen zum 
Handeln überging. Er ſprang in ei— 
nes ſeiner Fahrzeuge, und, begleitet 
ı bon mehreren Anderen, die jeinem Bei- 
| jpiele folgten, ging e8 mit mächtigen 
Nuderjchlägen den in höchiter Gefahr 
ſchwebenden Schiffbrüchigen zu. Gleich— 
zeitig war auch der Unglücksfall von 
der Warte der Lebensrettungsſtation 
im Jackſon Park aus bemerkt worden, 
und ein Boot wurde in aller Haſt aus— 
geſetzt, um den Bedrängten zu Hilfe zu 
eilen. Von dem Wouldbe-Kriegsſchiff 
„Illinois“ wurde ebenfalls ein Boot 
abgeſchickt, das ſich an dem Rettungs— 
werke betheiligte. Es entſpann ſich — 
da mittlerweile auch einige Privat— 
fahrzeuge vom Ufer abgeſtoßen waren 
— ein förmliches Wettrudern nach der 
umgekippten Yacht, aus dem indeſſen 
das Boot Buchanans als erſtes an dem 
Unglücksplatze anlangte. Ein halbes 
Dubend Arme ſtreckten ſich zur gleichen 
Zeit nach den beiden, durch die Kälte 
des Waſſers völlig erſtarrten Verun— 
glückten aus, und im nächſten Augen— 
blick befanden ſich dieſelben ſicher und 
| geborgen im Innern des Bootes. Am 
Ufer angekommen, wurde den Geret— 
teten, welchen die Zäühne wie eine Wind— 
mühle klapperten, die Kleider vom 
Leibe gezogen, die erſtarrten Glied— 
maßen wurden frottirt, und ein altes 
bewährtes Hausmittel der Seemanns— 
apotheke in Geſtalt eines „Rieſen— 
ſchnapſes“ that das Uebrige, ſo daß 
die verunglückten Weltumſegler bald 
wieder geſund und über ihr feuchtes 





ar 
Lil, 


| treten fonnten. Der eine der beiben 
ft Zeichner in der „Ehicaga Ship Buil- 
| ding Eo.” Er lebt im Haufe Nr. 4600 
ı Gt. LYaivrence Ave. Der andere vermeis- 


| Augen feiner Bekannten und 

| „Smeetheart3“ nicht als Ritter 
der traurigen Geitalt in den Zeituns 
gen erjcheinen. Die Yacht wurde von 
dem Boot der Lebensrettungsitation 
in’3 Schlepptau genommen und in den 
jichern Hafen buafirt. Schuld an dem 
Unfalle war nach der Erzählung der 
Gefenterten natürlich nicht ihre Un= 
fähtafeit, jondern der Wind, der böfe 


Mind. 
-— — — 


Bekämpfung des Rauchunfugs. 


Rauch-Inſpektor Adams hat auf 
heute Abend eine Zuſammenkunft mit 
ſämmtlichen Hotelbeſitzern im ſog. 
Weltausſtellungs-Bezirk im Holland— 
Hotel verabredet, um mit denſelben 
eine Verſtändigung betreffs der Beſei— 
tigung des Rauchunfugs in Hyde Park 
und deſſen Umgebung zu erzielen. Hr. 
Adams wird dieſen Leuten den aus— 
ſchließlichen Gebrauch von Hartkohlen 
bei der Heizung von Dampfkeſſeln ꝛc. 
zur Abſtellung des genannten Gemein— 
fchadens anempfehlen. Ein großer 
Theil dieſer Hotelbeſitzer ſoll ſich be— 
reits mit der Benutzung von Hartkoh— 
len zu dem genannten Zweck einverſtan⸗ 
den erklärt haben, vorausgeſetzt, daß 
ein jeder derſelben in dem erwähnten 
Bezirk nichts weiter als ſolche Kohlen 
benutzt. 


* Dem an dem Bau des Mading⸗ 
Iempels,. Ede von Yifih Ave. und 
Zadjon Str., befchäftigten Arbeiter Jo- 
je Moore fiel ein fehweres Brett auf 

en Kopf, wobei er eine lebensgefähr- 
liche Verlegung erlitt. 











heizen 
auf Kosten des Er 
Körpers. Wäh- — 
rend wir das Ge- 5 
hirn anstrengen, 
müssen wir den 
Körper doppelt 
pflegen. Bewe- 
gung, reine Luft 
— Nahrungsmit- 
tel zur Herstellung gesunden Flei- 
sches — erquickender Schlaf— das 
sinddieMittel. Wenn Abnahmean 
Fleisch, Kraft und Widerstandsfä- 
higkeit zu Tage trittt, wird Euer 
Arzt Euch zweifellos saren, dass 
der rascheste Erzeuger aller Drei 


Scott's Emulsion 


von Leberthraq ist, welche nicht 
nur Fleisch aus und in sich selbst 
schafft, sondern auch den Appetit 


reiztnach anderenNahrungsmitteln. 
Zubereitet von Sontt & Bowne, N. Y. Alle Apotheker. 
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ı ber Anwälte im Goodrich-Mordprozeh 








Der Goodrich⸗Mordprozeß. 








BenefizBorftchung Fürsigmund 
Enthüllungen inAus— Selig. 

ficht Inm Schiller⸗Theater feiert am 
_—— ı morgenden Sonntage Herr Sigmund 
Stan? Wheeler fol die Ermordung | Selig, der allbelannte und alibeliebte 














Senfationelle 


feiner Schwiegermuiter ge» Geſchäftsleiter des deutſchen —— 
Plant haben. | ter, jein See Schaufpieler- 
"Jubiläum. Die Vorftellung ift 30 


Nach den gejtrigen Eröffnung?reden dleicher Zeit von ber Diteftion zu jei- 


nem Benefiz beftimmt, jo daß alfo für 


zu ſchließen, verſpricht die Verhand— lte Veranlaſ⸗ 
lung desfelben eine Fülle ſenſationeller I ne eierienfänf 
' Enthüllungen, wie man fie in den An— Ihe g hie nohlverbiente Anerkennung 


| Diordaffaire verwicdeln merde. 





| zu wollen, daß Frau Mary Eron, die 


nalen unferer Gerichte nur jelten fin- : u bemei- 
det. Die Bertbeiigung nämlich Are | — — ne, der ur= 
te die fenjationelle Ankündigung, da | (elite Schwank von ©. von Mofer 
fie den Schwiegerfohn der ermordeten | Reif-Reiflingen“ in trefflicher Rollen- 
Frau Eron jelbft in die furdhtbare | beiegung , ein S 
hre 1 

E3 mar gegen halb drei Uhr, als | Na Die Vorftelung ift die aller- 
der zwölfte und legte Gejchworene ge | 

wonnen war und Hilfd-Staatsanmwalt | 

Knight feine Eröffnungsrede begann. | 

Er veriprad, den Nachweis erbringen | 


feßte im Abonnement und die vorlegte 

' der gegenmärtigen Saiſon. 
Herr Sigmund Selig, der erſt kürz⸗ 
lich von einer mehrmonatlichen ſchwe⸗ 
ren Erkrankung geneſen iſt, hat ſich 
durch ſein ſtets gefälliges Weſen, ſeine 


in dem Schlafzimmer ihres Hauſes in 
Leutſeligkeit und ſeine kadelloſe 


Wilmette amMorgen des 4. Nov. 1893 
ermordet worden, wenige Tage vor 
ihrem tragiſchen Ende die Summe von 
81900 von der Bank erhoben hatte, und 
daß eben dieſe Thatſache verſchiedenen 


ben; ja, man kann mit vollem Recht 


Laufe der Zeit zu einer der populär— 


Perſonen in ver Nahbarjchaft | ften ir Chicago geworden ift. Geine 
betannt war. Der ingeklagte, | unermüblicheThätigfeit, fein großesGe- 
| 


Charles Ferqufon Goodrich fei mit den 

Räumlichfeiten des Wheeler'ſchenHau⸗ Gefchäftsführer des deutſchen Theaters 

ſes in Wilmette vertraut geweſen, fer— | 

ner habe Milton Sherman, der Schwaz | 
tt» | 


a 


Has | der. Daß er au al3 Komiker man- 
ger Angeklagten, gewußt, daß a | Ken Triumph gefeiert hat, dürfte na- 
een 
2 0. 00 =‘ wohl erinnerlt in. 
rich, Paul Logan, der von Wheeler | — fünfaftige Schwank „Reif-Reif- 
jpäter ———— und F lngen“ iſt reich an allerlei komiſchen 
Freund von Goodrich, Namens Schä— Siltuationen und luſtigen Einfäl— 
fer, in Hannah & Hoggs Wirthichaft | fen, obſchon manche Wortſpiele und 


an Madiſon Str. über Frau Eron ger | Wibe etwas ſtark aufgetragen 
ſprochen. Schaeffer habe bei der ©er | find. Die Charakterzeichnung ift 


legenheit gefragt, ob Einer wüßte, mo | 
etwas zu „machen“ wäre, worauf®ood- 
rich von dem Gelde der Frau Eron ge: 
jprochen habe, Wie Herr Anight des 
Weiteren nachweiien mwill, feien darauf 
alle drei nad Wilmette hinausgefah- 
ren. Hier hätten fie in der Nähe des | 
Haufes gewartet, bi3 Alles ftill gewor- 
den, worauf fie fich in das Erdgejchog 
eingefehlichen, und von hier aus in 
Frau Erons Schlafzimmer eingedruns 
gen feien. Der Hilfs-Staatsanwalt 
jchilderte nun die Einzelheiten des blus 


len bieten den Darftellern ein dankba= 
res Feld, ihre Talente zur vollenSel- 


bevor. Die Regie hat Herr Bira über- 


jehen, da der Andrang vorausfichtlic) 
ein ganz gewaltiger jein mird. 


Stüdes ftellt fich wie folgt: 


Kurt von Folgen, Gutsbefiter . Richard Mirt) 











— 


tück, das hier ſeit dem 
nicht mehr gegeben wor-⸗ 


Ge⸗ 
ſchäftsführung zahlloſe Freunde erwor⸗ 


behaupten, daß ſeine Perſönlichkeit im 


ſchick und ſeine raſtloſe Energie als 


haben allgemeine Anerkennung gefun-⸗ 


eine vortreffliche, und faſt alle Rol- 


tung zu bringen. Unzweifelhaft ſteht 
den Beſuchern ein genußreicher Abend 
nommen. Es iſt Jedem anzurathen, ſich 
rechtzeitig nach einem Billet umzu⸗ 


Die vollſtändige Rollenbeſetzung des 











| Feſte und Bergnügungen. 


| Hamburger Klub. 

|  &o oft diefer urgemüthliche und echt 
‚ plattveutjche Verein für jeine Freunde 
und Belannten ein Tyejt veranitaltet, 
jo ftrömen diefelben auch in Schaaren 


gnügte Stunden zu verleben. Der erft 
fürzli in Uhliche Halle abgehaltete 
ı Narrenabend dürfte bei allen Theil- 
ı nehmern noch in guier Erinnerung jte= 
hen, da alle Arrangements in trefflicher 
Weife von Statten gingen. Der aroße 
Erfolg, welcher damals erzielt wurde, 
' hat den Hamburger Klub veranlaht, | 
‚ am Dienftag, ven 10. April, in UHlichs 
Halle abermal3 ein Felt zu veranftalten, | 
das in einem fogenannten Calico-Bal 
beitehen fol. Für allerlei Iujtige Un- 
terhaltungen hat das Vergnügungs- 
| Komite in befter Werfe Sorge aetra- | 
; gen. So wird unter Anderem auch die | 
auf den lebten Abenden jo beliebt ge- | 
wordene Briefbeförderung imieder in | 
pollem Betriebe fein. Den Befuchern 
fteht unzmweifelhaft ein genußreicher 
| Abend bevor. 


Süpdjeite Turnhalle. 
Se der Südfeite-Turnhalle, 3141— 
3147 State Str., findet am morgenden 
Sonntag, den 8. April, unter Zeitung 
des Mufifvireftörd Karl Iroll wie- 
verum ein großes Konzert ftatt, auf 
dem ein jehr reichhaltiges Progranım 
zur Aufführung gelangen wird. Der 
ı Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags an- | 


' gelebt worden. Das Konzert it 
ı das borleßte der gegenwärtigen 


| Saifon. Der Eintrittöpreis beträgt 
ı25 Cents pro Berfon. Kinder 
; unter fech3 Nahren haben feinen Zu= 
‚tritt. Auch dem verwöhnten Mufit- 
fenner jteht ficherlich ein großer Genuß 
‚ bevor. Das vollitändige Programm 
' Stellt fich wie folat: 
i a 


I 1. Zürkijcher 






Maid. . 2» 0 > U. Mozart 
ie a. kann 
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Fran 
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| Herr Fred. Heß. 
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Orcheſter-Phantaſie aus der Ope 


Großer © 
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. «Mit vollen Zegeint, Galopp, — 
Weitere Feſte. 


Für heute Abend und morgen ſind, 
wie bereits ausführlich berichtet wurde, 


ni 


tigen Dramas, Geiner Darftellung fa, jeine Frau. . Luife von Posgay | L >, Ey nn OYofte es B 
zufolge war Goodrich der Mörder, wel= | Rrisca, hire Schweiter . Martha Wint.teverr | Die folgenden Feſte angekündigt wor— 
dm 9 ı > : Bernhard von Folgen, Kurt3 Intel. Sioamumd E:lig | den, Heute Abend: 
cher der im Bette liegenden Frau mit Herr von Senſa, Gutsbeſitzer. Mar Fiſcher ei C * — J 6 a SH t z 
jeinem Raftrmeijer den Garaus ges | Zomv, jeine Frau . 22... Era Balın „Central Turnverein”, Schau ur⸗ 
macht. Nachdem die Einbrecher den | Srrita Eimer 0... . Victoria Merdam | nen und Ball in der Central Turn— 
ei Bi 2, Part Hofmeilterr . oo... .Ernſt Gſchmeidler lle No. 03 6 Milwaukee Yp 
Fußboden des Zimmers mit Petroleum | ciia, feine Fran. . . . . . Pertda Dagsmanın ha e, Jin. L1DS—1110 Zitiimautee Ai. 
übergofien und in Brand gejtedt hat= | Tbeobato Bium, Prodifor bei Sofmzte . „Germania Männerchor”, Tebtes | 
: unge x a Sin eia ae nee ol Mer: — Sail ; 28 | 
ten, verfuchten fie den Koffer der Erz | gartmann," Förtter dei Folgen . . Thsoder Pıptel Konzert re unter Leitung bes 
mordeten fortzufchaffen. Durch das Be 10 Tal Em Gromca bewährten Dirigenten, Herm Henry 
— Reif Reiflingen, vVieute — Mex Bir Schonfeſ 

| dadurch enfftanbene Geräufch wurde | al wamne umant 2 2 a | Shönfeld. € 
‚ der im oberen Stod mohnende Schwies | Lina, Kammerjungfer bei Folgen . Martta Savping | „Chicago Turngemeinde“, großarti— 
Franz, Diener bei Yolgen.. . Hermann Hirſchburg | ger Koſtüm-Ball. | 


| gerfohn, Herr Wheeler aus demSchlafe 


| Tage lang verjtedt bielt und bier von 


gerte hartnächg jede Mrsfunft üser | Daft abgelegt hatte. 
feinen Namen und feine Verfon, To= | , st Dt Sronmung 
| daf anzunehmen fieht, er moftte in dem | Digers Divight ift die Behauptung bes | 
jeiner | \\ i * 
von Frau ſich verſchworen hätt 


in Chicago abgewickelt und ſich zur 








geweckt. Derſelbe verfolgte die Ein— ta oe 
brecher. Logan wurde erjchoffen, wäh: 
rend die Anderen entlamen. Herr 
Knight ſagte, daß er beweiſen werde, 
daß Goodrich ſich in dem Erdgeſchoß 


des Milton Sherman'ſchen Hauſes 10 


Erſter Arbeiter .. 
Zweiter Arbeiter 4440 


Carl Pechow 
ru est 


Zur Berihönerung unferer Parts. 





yde 


ur 


Unter den Bewohnern von 9 
Part, bejonders in der Umgegend de3 
Sadfon Bart, ift eine Bewegung im 
Gange, um eine weitere Verbeiferung 
des Südpari-Syftem3 zu fichern. Ein 
in dieſem Sinne gehaltenes Geſuch 
wird der Südpark-Behörde in ihrer 
nächſten Sitzung unterbreitet werden. 

In dem Geſuch wird hauptſächlich 
die Einrichtung eines ununterbroche— 
nen Syſtems von Lagunen verlangt, um 
die Lagunen im Waſhington Park mit 


Konſerven lebte. Hier wurden auch die 
blutbefleckten Kleider und das Raſir— 


| 
I 
| 
Geſtändniſſe zu |prechen, die Goodrid) | 
in der Gentral-Station. während feiner | 

| 

| 


—— = 
Sn der Eröfjnungstede des Werthei- 


merlenswerid, daß Wheeler mit einer 
* 
no en | bringen. Hierdurch mird die Aus- 
». | dehnung des jegigen Lagunen-Spftems 
im Sadjon Park dur die „Midway 
Plaifance” bis zum Wafhingtoen Part 
bezwedt. Auch wird darum nachgefucht, 
daß die Süd-Lagune im Jadjon Park 
erhalten bleide und diefelbe womöglich 
zu einem Hafen für Yachten eingerichtet 
werde. 


Schwiegermutter aus der Welt 
ſchaffen. Wie er ſagt, könne er bewei— 
ſen, daß Wheeler alle ſeine Geſchäfte 


Abreiſe fertig gemacht hatte. 

Als erſter Zeuge trat, nachdem der 
Vertheidiger ſeine Rede beendigt, Frank 
Wheeler ſelbſt auf. Er iſt in Notting— 
ham, England, geboren und lebt in 
Chicago drei Jahre, wohnt jedoch jetzt 
in Los Angeles, Cal. Auf Befragen 
des Hilfs-Staatsanwalts erzählte er, 
wie er am 4. November Abends acht 
Uhr, von Denver, wo er ſeine Frau zu— 
rückgelaſſen, in Chicago eintraf, wie 
er gegen elf Uhr ſein Haus in Wilmet— 
te erreichte, und, nachdem er mit ſeiner 
Schwiegermutter geſprochen, den Ein— 
brecher-Alarm vor dem Zubettegehen 
probirte. 





Dr. Brodbeds Vorträge. 


Dr. Adolph Brodbed wird am mor= 
gendenSonntage, den 8. April, Abends 
halb acht Uhr, in Jungs Halle, Nr. 
106 Ranvolph Str., wiederum einen 
Vortrag über die Religion des dea= 
Ii3mu3 halten. Sein Thema lautet 
diesmal „Ueberblid über die fünf wich- 
tigſten philoſophiſchen Weltanſchauun— 
gen, den atheiſtiſchen Materiglismus, 
den Deismus, Pantheismus, Theis— 
mus und die mythiſche Theoſophie.“ 
Für den gemiſchten Chor, welcher dieſe 
Vorträge einleitet und beſchließt, wür— 
den noch einige tüchtige Sopraniſtinnen 
willkommen ſein. Dieſer Chor ſteht 
unter der Leitung von Dr. Brodbeck, 
der als Geſangslehrer, Sänger und 
Chordirigent ſeit Jahren mit Erfolg 
thätig geweſen iſt. 








Sie inden 


Unerfennung. Die vorzüglichen Biere 
der Münchener Lömwenbrauerei und 
der Nürnberger Tucher’f hen Brau=-Ad- 
miniitration finden allgemeine Aner- 
fennung. Diefelben find in den folgen- 
den mwohlbefannten und populären Eta- 
bliffementz zu haben: 


Rud. Wonlik, Dearborn und Monroe Str, 
Hans Kübler, 192 North Ave, 
Newbhart & Bader, 160 Dit Wafhington Str. 
Wr. 9. Jung, 106 Randolph Stu 
Deubler & Gajc, „Old Quincy No, 9%. 
Lanfıng & MeGarigle, 124 ©. Clarf Str. 
Sohn König, 244 DO. Madifon Str. 
„The Illindis“, 77 DO. Randolph Str. 
Hans Kaehler, 159 DO. Wajhington Str, 
Eugene Prager, 131 ©. Clark Str. 
Stanton & &o., 54 D. Madijon Str. 
Ghas. Solmfirom, 93 DO. Wafhington Str. 
Yafeftde Reitaurant, Efe Glarfu. Adams Str. 
Franz Fahrig, 67 E. Randolp) Str. 
Julius Naumann, 171 Fifth Ave. 
H. Hermann, 274 State Str. 
8. B. Hildreth, 1383 D. Yan Buren Str. 
Vorn's Nace, Ede Ogden Ave. u. Polf Str. 
sted. Klimt, 153—155 W. Randolph Str. 
H. Feltgen, 426 N. Halited Str. 
Su Kori, Ge Halfted und Centre Str. 
C. F. W. Leutz, 21 N. Clark Str. 
ounis Schmuckert, Ecke Clark u. Diverſey Str. 
„obn Jehn, 123 N. Clark Str. 
9. E. Schroeder, 157 Milwaufee Ave. 
9. Krane je, Burling Str. u. Webjter Ave, 
2be0, Ehwengel, 747 Wells Str. 
Y. 9. Kıetichmar, 625—631 Clark Str. 
Konz Bertbel, 936 N. Halited Str. 
I. 9, ia ae Fr 6 
Henry ee A Str. 
te. Noth, 159 Zeil Ott 
Germania 6| sat , Reitaurant, 645 

ana Club, Cafe und Rejtaurant, 

} Bis 645 7%, Clark Str. 


Depot und Qagerräume für die Ver: 











€3 gehört zum guten Ton 
in Carlsbad um früh Morgens auf;ufte 
Seder nimmt das Wajfer zeitlich —* 
Nan kannu es auch hier ſo nehmen ohne nach 
Carlsbad zu gehen. Das natürliche Carls⸗ 
bader Waſſer, ſowie das Carlsbader Spru— 
del⸗Salz iſt hier in allen Apotheken zu haben, 
und man kaunn die Kur zu Hauſe haben. Es 





6 ale ; 
N — 
- AAN, Halfted Str. Frievländer | geben und Nierenkrankgeiten, Gout, Rheu- 


Weil, I matismuß, u, f, w. 
ARE NDR | . Man büte dr vor Nahahmungen. Das 
'* Solar i un | Achte Carisbader Salz und ® jter hat die 
—* ꝛior Bier der Conrad —2* | Unterfchri —— — —— 
Srewing(o. wird in Flaſchen Familien Alleinige Agenten. Importäre, New Yo 
Haus gelieferl. — South 860. auf dem Häalſe einer jeden Flaſche. 





Xver Rider | 


dem Mihigan-See in Verbindung zu | 


| Morgen: 

„Nord Chicago Liederkronz“, gro— 
ßes Konzert in der Nordſeite Turn— 
halle, Anfang 8 Uhr Abends. 

„Socialer Turnverein“, großes 
Schauturnen in der Turnhalle, Ecke 
Belmont Ave. und Paulina Str., Ans 
fang 6 Uhr Abends. 


— — — 








Lieut. Weſtmarks Vortrag. 
Mit einem intereſſanten Vortrage 
über ſeine Erlebniſſe unter den Men— 
ſchenfreſſern Afrikas führte ſich Lieut. 
Theodor Weſtmark, der bekannte Afri— 
kaforſcher und Begleiter Stanleys, ge— 
ſtern Ab 
ein, welches ſich zwar nicht ſehr zahl— 
reich in den kleinen Saal der Nordſeite 
Turnhalle eingefunden hatte, dafür 
aber mit um ſo ſpannungsvollerem 
Intereſſe den Ausführungen des Red— 
ners folgte. In meiſterhafter Weiſe 
verſtand es der Vortragende durch ſeine 
anſchaulichen Schilderungen der Sit— 
ten und Gebräuche der wilden Völker— 
ſtämme am oberen Kongo die Zuhörer 
zu feſſeln. Eine etwas fremdartige 
Ausſprache und Betonung der Worte 
läßt zwar ſofort erkennen, daß Herr 
Weſtmark kein Deutſcher iſt, doch um ſo 
größere Anerkennung verdient die flie- 
ßende Art des Vortrages und die ge- 
wählte Redeweiſe, deren er ſich beflei— 
Biate. | 
Den intereflanteften Theil des Bor: | 
trags bildeten jeine Bemerkungen über 
Henn Stanley, den berühmten Afti= | 
| Faforjcher, mit dem Weftmarf am 21. | 
Januar 1854 ant Stanley Pool zum | 
eriten Male zufammentraf. Er fcil: | 
derte Stanley, wie er ift, als einen | 
Mann, der vor feinem Mittel zurüd | 
fchredte, um eine ihm läftige oder gez | 
| 


fährliche Konkurrenz aus dem Wege zu 
ſchaffen. Als eine Thatfache, die hig- | 
ber noch nicht befannt war, führte der 


Redner an, daß Stanley bei einer Ge= | ® 


legenheit jeinen Diener Duala beatf- 
tragte, ihm Stüde von Menjchenfleiich 
zu bringen und augubereiten. 
fey foftete das Fleifch, um fich in franf- | 
hafter Neugier felbit davon zu über- 
zeugen, ob e3 genießbar jei. 

Am ausführlichften behandelte der | 
Redner den Kannibalen-Stamm ber | 
MRangallaz, von deren Anfchauungen, 
Siiten und Gebräuchen er ein ungemein | 
lebensvolles und feſſelndes Bild ent- 
warf. Mit einer von echtem Feuer und 
wahrer Begeiſterung durchglühten Ver⸗ 
herrlichung des großen Koloniſirungs⸗ 
zweches und der Bekämpfung des 
ſcheußlichen Sklavenhandels im In— 
nern des „Dunklen Erdtheils“ oo 
Herr Weftmart feinen Vorirag, me 
her mit jeiner ‚Fülle intereffanter De- 
—* die Zuhörer bis zum Schluß fej- 
elte, 


Bom Grundeigenthumsmarft, 


Durch die Firma 5. E. Groß find 
im Laufe diefer Woche wieder eine grö- 
Bere’ Anzahl Verkäufe bon Grundei- 
genthum abgeihloifen morden, und 
zwar in folgenden Sub-Divifionen: 
Broofdale, Afgland Are. Subdivifion, 
Dauphin Park, Groß Park, Großdale 
und Hollymwoo». 


— Yu3 der Schule. — Lehrer: „Wie 
nennt man die Einwohner der Snfel 
Kuba?“ — Karlen: „Dan nennt fie 
Kubauern!“ — 











herbei, um wieder einmal einige ver⸗ 


hat, ſo ſchwebt der Prozeß noch immer 


ter MeConnells Kalender, welcher jetzt 
vor Richter Gibbons zum Aufruf ge— 


,, den, daß die Sache vor Richter Burke 


' zur Verhandlung fonımen wird. Der 
Prozeß tit feither fortwährend vers 


| vor, daß die Annabme der Clarf und 
ı MWell3 Str. Brüden dur die Stadt 


‚ der Abtretung des Tunnel an diefelbe 


end dei dem hiefigen Bublitum | " 


Stans | \ 


5. gegen Yaudjord Meley, wegen Beriafleus. 


i 
u 





Verftopfnüg > 


fR ein Juftand der Unordnung, fo gewöhnlich, fe 
fruchtbar am Ropfimerzer, Hämorehoiden, Dyspepfie, 
Schlatloſigkeit, ſchlechtem Athem, belegter Zunge, Ad⸗ 
deritloſiokeit. Hautfinnen. Schwären und ſchlechtem 
Blut im Allgemeinen, und ſeine Odfet werden mit 
werthloſen und ſchädlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nut vorübergehend iſt und einer ſchlimmeren Verſto⸗ 
pfung Platz macht, ſo getäuſcht, daß Jedermann wiſſen 
ſollte, woher ſie lommt und warum die S 









St. Bernard 
Kräuterpilfen ein rationelle3 Heilmittel von bleibender 
BWirkung find. Merzte willen, dab die Leber das 
große dhemifche Laboratorium des Körpers ift, wo daß 
Slut aufgenommen ıumd zerlegt wird feine ernähren» 
den Beitandtheile abgejondert und nach den verſchiede⸗ 
wen Organen vertheilt tverden, und der unnüge Nora 
ausgejchieden wird. Nun, twern auß irgend einer Ilrs 
fagze unreines Vlnt ne der Leber gejandt Wird und 
Dieje überarbeitet ift, jo bäuft fi) der Abfall an, die 
Adern in den Eingeweiden werden verftopft, die Leber 


wud die Nieren 





ie iverden träge, e8 folgt Verftopfung 
und der ganze Körper ift franf. Das tft die ganze Ges 
ihichte in wenig Worten. Die alten St. Bernhardis 
ner- Mönche fanden dieſe durch Erfahrung an und 
ftellten dann ihre grohartigen Pillen in der Abfcht zu⸗ 
faınmen, reines Blut au verichaffen und die Leber zu 
entlaften, und weder vor noch mach ihrer Zeit ift ihnen 
irgend ettvc$ in der Arzneifunde gleihgefommen. Ale 
Avotbeler verkaufen fie au 25 Geut3 ver Schachtel. 7 











Derfcs joll derappen. 










Sa 


Bereits am 6. Juni 1890 wurde die 
Nord Chicago Straßendaon - Gefell: 
jhaft von der Stadt auf Zahluna bon 
$29,311.02 für Mistge des LaSalle 
Str.-Tunnel3 verklagt. Da Herr Yer- 
tes dDiefe Summe noch nicht entrichiet 













vor den Oerihten. Mayor Hopkins 
und Korporaiionsanwalt Aubens be= 
Iprahen die Angelegenheit geitern in 
gründlicher Weile und befchloflen, den 
Prozeß nunmehr mit allem Nachdrud 
zu betreiben. Der Fall ftand auf Ridh- 






langt, doch ift die Möglichkeit vorhane 











Ichleppt worden. 
ABS Einwand bringt die Gefellichaft 








die Gejellichaft ver Werpflichtung ent= 
hoben habe, die erwähnte Miethe zu be= 
zahlen, doch denken der Mayor und der 
Korporationsanmwalt hierüber anders. 
Bekanntlich ließ die befagte Gejellichaft 
die beiden Brüden für das Privilegium 










erbauen, aber die Miethe war für die 
Benußung de3 Tunnels fällig, ehe die 
Brüden gebaut wurden. 

*Dem Farbigen A. R. Jackſon wur— 
de von einer Jury in Richter Burkes 
Gerichtshof die Summe von $250 als 
Schadenerfah zugeiprocen, weil man 
ihm troß der Vorzeigung der Eintrittg- 
farte Den Zutritt zum Chicago Opera 
Houfe verweigert und ihn dadurd jeis 
ner bürgerlichen Rechte beraubt hatte. 
Salon war urfprünglich gegen den 
Direftor David Henderfon von obigem 
Theater auf die Zahlung von $500p 
Schadenerfag flagbar aeworden, aber 




















































die Jury Sprach ihm nur die obige 
Summe zu. Henderson lief Durch jei= 


nen Anmalt den Antrag auf einen neu= 
en Prozeß jtellen. 
rei 
Brieftaſten. 


ſeres Wiſſens haben die Liliputauer— 
ter Roſenberger— 






u — 


Heiraths⸗Licenſen. 
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OQOuütiw. 3.2 

Rinomann, W, A. 

Steinte, A, 10. 

inholdt, 24, 10. 
B, B. 






a, . 
Keßling, 9, 19 
e Ztuivihill, 24, 19. 
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Scheidungsklagen 

geſtern folgende ic bine g:gen 

ver, wege \ uer Bes 

l da E .Trilumer, 

MeCanley 


we* 
101 ve] 
e ec 
a: 


ederife gegen Jakob Heyd, wegen Verlaſſen; 
Olſpia Kock, wegen Verlaſſens; Aunie 







ne, 
ut; 


uz gegen 
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Todesfãlle. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte 
iber deren Tod dem Gejundgeitsamite zu 
nd heute Mittag Meldung zuging: 









g: 
Stephan Reiner, 3349 La Salle Str. 
Anton Uli, 508 Agların Woe., 
Gmamms Cchn, 1922 Bart As. 
Frau Emilie Kiarer, 2] Ellen Str. 
Pernbard Lichtftern, 3740 Michigan 
Yrau Giije Nigg, 13 R. Clark Str. 





Meritberidt. 


Chicago, den 6. April I 





per ? 
56c—ö2c per 
Zwiebeln, $1.25—$1.50 per ? 
Kohl, K.00--87.0 per 100 Ztüd 
eben 3 Geflügel, 
Junge Hühner, k per Piuao. 
Hühner, Tc—k Der Tu. 
TIruihühner, Tc—& per Pund. 
Enten, i—1%k per Biumd. 
Bänie, H.M—H.W per Dusend. 





Butter. B 
Veit Rabmbutter, AR: per Biund, 
Life. 
Cheddar, I1c-—1!r per Pfund. 
Gier 
Sreijhe Eier, e—1&k pt Dutzend. 
Früchte. 
Aepiel, 4.00-85.50 per Barrel, 
Zitronen, B.O0O-I.0 pır Kifte, 
Srangen, Hl... per Rifte, 
Hrn. 
Kr. 1, Timotdy, O.M-$10.50, 
Rre. B.IR.W. 


Hafer. 
Fr. Ike. 
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Beharrlich im Irrthum. 


Richter Jenkins bleibt bei der An— 
ſicht ſtehen, daß die Arbeiter einer ban— 








kerotten Eiſenbahn-Geſellſchaft — und 


vielleicht auch die einer zahlungsfähi— 


gen — durch einen Einhaltsbe— 


fehl am Striken verhindert werden 
können. Jedes andere Rechtsmittel, 
faat er, ift ungenügend. Denn der 
Schaden, der durch einen Maflenauss 
ftand an einer großen Eijenbahn Dem 
ganz unbetheiligten Bublitum zuaefügt 
werden fann, mag überhaupt nicht iwies 
der gut zu machen fein, und überbies 
fonn man doch nicht mehrere tauſend 
Arbeiter einzeln auf Schadenerjaß ver— 
lagen. Wenn den Angeitellten einer 
Eifenbahn ihrDienit nicht mehr gefällt, 
fo föhnen fie ihn allerdings jederzeit 
vetlaffen. Sie haben aber nicht das 
Recht, die Arbeit nur zum Ziwede der 
Cinfhüdterung und Dro- 
hüng nieberzulegen, d. h. ohne die 


ernftliche Abficht, ihr Dienftverhältnig | 


wirflich aufzulöjen. Ein folches Ver- 
fahren tt als Verichwörung anzufegen, 
und folglich gejebmwidrig. Aus allen 


feinen Einhaltöbefehl aufzulöfen. Er 


hat nur denjenigen Abichnitt zurüdges | 


nommen, der den Oberbeamien Der ver- 
ſchiedenen Arbeiterverbände verbietet, 
ihren Mitgliedern den Strike auch nur 
anzurathen oder zu empfehlen. 
Dieſe Beweisführung krankt an dem 
ſchweren Fehler, daß ſie eine ganze 
Reihe von Thatſachen nicht berückſich— 
tigt. So iſt zunächſt ein Strike keine 


leere Drohung, ſondern auch eine ſehr | 
risfante Sache für die Arbeiter. Denn | 


diefe verlieren während der Dauer der 
Arbeitzeinftellung ihren Lohn und je 
gen fich der Gefahr aus, Durch andere 
Arbeiter verbrängt zu werben. Uller- 
dings beabfichtigen die Ausftändigen, 
an die Arbeit zurüdzufehren, wenn 
ihre Forderungen erfüllt 
worden find, aber Das bemeift Doc 
wahrhaftig nicht, daß fie dem Unter- 
nehmer fozufagen nur eine ungeladene 
Biltole auf die Bruit jebten, Wenn 
ferner ver Strife gefehtmidrig wäre, jo 
mühte e3 auch der Lodout fein, denn 
der Maſſenausſchluß iſt ebenſo ſehr 
eine Drohung, wie der Maſſenausſtand. 
Den Strike als Verſchwörung aufzu— 
faſſen, iſt aber erſt recht vernunftwidrig, 


weil ſonſt jede Verabredung unter 


den Arbeitern, gemeinſam etwas 
zu verlangen, eine ſtrafbare Verſchwö— 
rung wäre, und ſomit alle Arbeiteror— 
ganiſationen als ſtrafwürdige Verbin— 
dungen gelten müßten. So weit wird 


aber ſelbſt der Richter Jenkins nicht ge⸗ 


hen wollen. 

Es mag zugegeben werden, daß Letz— 
terer von der Richtigkeit ſeiner Schlüſſe 
ehrlich überzeugt iſt, doch ändert dies 
nichts an der Thatſache, daß er ſich eine 
Gewalt angemaßt hat, die ihm nicht 
zuſteht. Sein Kollege Caldwell hat 
zwar auch die Strikes mißbilligt, aber 
nur vom fittlichen und rein menjchlichen 
Standpunfte aus. + Caldwell bat den 
Arbeitern und Unternehmern nicht das 


Recht abgejprochen, fich gegenfeitig zu 


befehden, jondern er hat fie nur er= 
mahnt, ihre Streitigkeiten auf güt- 
lihem Wege zu fehlichten. Er ift, mit 
anderen Morten, nicht der Anficht, dat 
diefes geſellſchaftliche Uebel durch die 


Polizei aus der Welt geſchafft wer— 


den kann. 
Es iſt zu hoffen, daß das Oberge— 


richt ſich der Meinung des Richters 


Caldwell anſchließen wird, und nicht 
derjenigen des Richters Jenkins. In 
der demokratiſchen Republik kann der 
Despotismus der Richter ebenſo wenig 
gebufdet werben, wie die Willkür der 
Verwaltungsbeamten. 





Erſchwerte Wiedergeneſung. 





Den Politikern beider Parteien zum 


Trotze erholt ſich das Land langſam, 


aber ſtetig von ſeiner ſchweren Krank—⸗ 
heit. Während im Januar 2090 Ban— 


kerotte vorfielen, bei denen die Ver-⸗ 


bindlichteiten fich auf $31,320,867 be- 


liefen, gingen im März die Banferotte | 


auf 1005 und die Verbindlichkeiten auf 
$14,730,893 bezunter. ferner entfiel 
die Hälfte aller Zahlungseinftellungen 
während der erften drei Monate des 
laufenden Jahres auf die Eijenbahnen, 
die befanntlich zum großen Theile in 
geradezu Ihwindelhafter Weije perwal- 
tet werden. 
der Schluß gezogen werden, daß das 
Sälimmite vorüber ift. 
* Auch die Eimnahmen 
nehmen wieder zu. Während des Mo- 
nats März beirugen die Ginfünfte aus 
den Binnenfteuern nur $122,000 weni- 
ger, al3 in demfelben Monate des Vor 
jahres, und wenn Dieje Beſſerung an- 
hält, jo wird das Defizit am Schluffe 
des Jahres die Summe nicht überftei- 
en, Die der yinanzjefretär auf Schuld: 
Icheine geborgt hat. Eine neue Anleihe 
wird aljo nicht nöthig fein, und ebenjo 
menig ift e& nothiwendig, einen Schwin- 
delgewinn mon $55,000,000 aus ver 
„Seigniorage” berauszuichlagen. 
Die Einnahmen aus den Zöllen find 


Dagegen nach immer jebr asring umd | 
werden auch nicht mwejentlich fteigen, | 
ehe nicht das Schiefal der Wilfon-Bikl | 


int der einien oder anderen Weile ent- 
ſchieden iſt. Als die MeKinley-Bill 
unter Berathung war, durch welche die 
Zölle erhöht werden jollten, wurde 
wor Thoresfhluß eine ungeheure Waa- 
xenmenge eingeführt. Limgelehrt be- 





| gejeßt werden follen. 


Aus diefen Zahlen muß 
| den mit einem Anwalt in Verbindung | 


de3 Bundes | 






Thräntt fih Die Einfuhr jetzt auf das 
Nothiwendigfte, weil die Zöle herab: 
Sobald der 
Kongreß einen neuen Tarif feitgeieht 
hat, wird die Einfuhr foloffal fteigen, 
und der Bund an Einkünften teinen 
Mangel leiden. Das meiß jeder Poli- 
tifer, und dennoch muß der Tchugzöll- 
nerifche „Inter-Deean“ folgende Nach— 
richt aus Wafhington bringen: 

„Die heutigen (geftrigen) Verhand- 
[ungen im Senate waren von der größ- 
ten Bedeutung, jomeit die Tarifbill in 
Beiracht fommi. Sie enthüllten über 
ı allen Zweifel hinaus, daß e3 die Poli- 

tif der Republitaner ift, die Berathung 
der Bill auf jede erdenkbare Art zu 
verzögern, unb daß fie hierin bon 
| einigen der Schußzoll-Demofraten mer= 
| den unterjtüßt werden, bornehmlich von 
den Senatoren Hl, Murpdy: und 
Brice.“ 

Nach dieſem Geſtändniſſe wird Je— 
dermann wiſſen, an wem die Schuld 
liegt, wenn die geſchäftliche Unſicherheit 
noch auf Monate hinaus verlängert, 
| und der Bund in finanzielle Verlegen- 
| heiten geftürzt wird. 








Ein roher Wit. 

Dem Narren Corey, der mit 50,000 
Mann nah Walhington marfcieren 
wollte, um „billiges Gelb” zu verlan- 
aen, find jet jchon 500 Gefolgsleute 
zu viel. Er befindet fich mit feinem 
„Heere" am Fuße des Alleghenngebir- 
ges und fol nun dur eine Wildniß 
ziehen, in der fich feine Verpflegung 
auftreiben läßt. 
falten Frühlingsnächten unter einem 
durchlöcherten Zeltdache ſchlafen zu 
müſſen, ſtatt im bequemen Gaſthofe, 
betrübt ihn vielleicht noch mehr, als die 
Noth ſeiner Bande. 
möglich, daß er letztere im Stiche läßt 


bringt. 

Die Zeitungen, die dieſem Ritter 
von der traurigen Geſtalt einen „na— 
| tionalen Ruf” verfchafft haben, begin— 
| nen ebenfall$ einzujehen, daf das tin- 
diihe Spiel mit dem Teuer nicht jo 
ganz ungefährlich ift. Denn wenn auch 
Coxeys „Hauptheer“ bis jetzt unter 
Manneszucht gehalten worden iſt, ſo 
verhält es ſich ganz anders mit den 
Haufen von Landſtreichern, die vom 
Weſten her zu ihm ſtoßen wollen. Be— 
ſonders in Eaſt St. Louis, Ill., und 
in 


— — — 


ßen wollen und auf dieſen ſtichhaltigen 
Grund hin freie Fahrt nach dem Oſten 


bewaffnen zu müſſen glaubte. Jeder 


‚vernünftige Menfch mußte bor= | 
ausjehen, was aus der Anjammlung | 


‚ großer Haufen von gänzlich mitteilofen 


und zum Theil fehr vermegenen Mäns | 


nern eniftehen würde. Wa3 der Ein- 
zelne nicht wagt, davor jchredt er nicht 
zurüd, wenn er jich in einer großen Ge= 
ſellſchaft Gleichgeſinnter befindet. Ein 
ganzes Heer von marſchmüden, ver— 
lumpten und hungrigen Leuten wird 


dern ſich das, was es haben will, 
trotzen. 


langen, daß ein furchtbares Strafge— 
richt abgehalten und das „Lumpenge— 
ſindel“ mit Flinte und Säbel ausein— 
andergejagt wird. 

Sich auf Koſten von Jammergeſtal— 


ten luſtig zu machen, gleichviel ob die- 


ſelben ihr Elend ſelbſt verſchuldet ha— 
ben oder nicht, iſt eine unſägliche Roh— 
heit. Die amerikaniſchen Zeitungen 


| wollen aber vor allen Dingen »8picy“ 


fein und freuen fi; wie die Schuljun= 


gen, wenn fie eine „Hab“ veranitalten | 


fönnen. Der Eoxey’fhe Plan war des⸗ 
halb für ſie ein gefundenes Freſſen. Sie 
machten täglich Reklame für den Mann 


und verſprachen ſich einen Kapitalſpaß 


von ſeinem Einzuge in die Bundes— 
hauptſtadt. Wenn aus dem Spaße 


blutiger Ernſt wird, ſo werden ſie na-⸗ 


türlich ſittlich entrüſtet ſein, ebenſo wie 
ſie ganz empört über das Publikum 
ſind, das ihre ſpaltenlangen Berichte 
über den ſchmutzigen Breckenridge-Pro— 
zeß lieſt. Und dann wundern ſie ſich 
über den geringen Einfluß der Preſſe. 








Schadenerſatzklagen gegen Eiſen— 
bahnen. 


Die Haftpflicht der Eiſenbahnen iſt 


durch eine kürzliche Entſcheidung des 
Bundes-Bezirkrichters Shiras in Jona 


feit, infofern ihr zufolge ein „gütliches 
Abfinden“ des Verletzten ſeitens der 
Eiſenbahngeſellſchaft letztere nicht im— 
mer vor weiteren gerichtlichen Schaden⸗ 
erſatzanſprüchen ſichert. 

A.N. Vanderwalden kam als Paſſa⸗ 
gier der Chicago & Northweſternbahn 
| zu Schaden, wurde kurze Zeit nach dem 
 erlitienen Unfall von einem Wgenten 
der Bahnaejelfchaft aufgefucht und von 
dDiefem veranlaßt, gegen Zahlung von 
$300 ein Dokument auszuftellen,in Dem 
; er auf jebe weitere Entichädigung ber- 
zichtete.. Später jegte fih DBandermwal- 


und fan nach gehöriger Beipreyung 


Schadenerjaßflage auf $20,000 gegen 
die Bahn war die Folge. Diejer Stlage 


fich fofort mit dem Hinmweiß auf Da3 


meitere Zahlungen verzichtete, und mit 
der Angabe, daß der Kläger das em— 
pfangene Geld nicht zurüsfgezahlt habe. 
Der Anwalt des Klägers dagegen er: 
mwiverte, daß daS Dofument iwerthlos 
fei, da e3 dur) faljche Vorfpiegelungen 
und Schwindel erlangt wurde, und 
Banderwalden zur Zeit feine Rechte 
nicht kannte. 

Die Enticbeidung des Richters nun 
' lautete dahin, daß das Verzichtäboku- 
| ment allerdings durch Schwindel er 
| fangt wurde, und daß eine Kiage at- 
| hängia gemacht werben fünne, nachdem 
| das Geld zurüdgezahlt oder doch Die 

Zurüdzahlung angeboten worden wä⸗ 
| ve. Nach Beilegung diefer Frage, die 


Die Ausficht, in den | 


Es ift nit unse | 
| zußpferd mag eventuell der Bahnge: | 


diefen Gründen weigert fich der Richter, | und jeine theure Berfon in Sicherheit | 


Datland, Eal., haben Iramps, die | 
| fih angeblich der Kundgebung anjchlies | 


| verlangen, eine Jo drohende Haltung | 
' angenommen, daß die Bürgerichafi fi ; 


nicht mit Ergebung Roth leiden, jon= | 
er⸗ 
Dann aber wird die witzige 
Ordnungspreſſe ſelbſtverſtändlich ver- 


in ein neues Licht gerückt worden. Die | 
Entiheidung ift von großer Wichtig- 


des Falles zu der Ueberzeugung, daß | 
er fich hatte übervortheilen laffen. Eine 


begegnete der Anwalt ver Bahn natür- | 


Scrifttüd, in dem Vanderiwalden auf | 





durch ein Billigkeitsve ahren erzielt 
werben fünne, wäre eine Schadenerfah 
tlage am Plate. 

Den Bahngejellihaften und deren 
| Agenten, die gewohnt find, gleich nach 


einem Unfall die Opfer veffelben auf: | 


zuſuchen, und durch allerhand mehr 
oder meniger umfaubere Mittel zur 
Annahme einer meift lächerlich gerin- 
gen Abfindungsjumme zu veranlaffen, 
| wird diefe Entſcheidung des Richters 
Chiras wohl wenig behagen. Gie 
| dürfte in der Folge den „Unfall-Etat“ 
der Bahnen um ein Erheblihes an- 
ichmwelien, und ihnen größere Vorficht 
geraten erfcheinen laflen. So hat bie 
Entfcheidung doppelten Werth für das 
PBublifum. Einmal [hüßt fie vor den 
„Mofindungs-Ugenten“ ver Bahn, mel- 
he die Unmwifjenheit und Aufregung 
der Berunglüdten zumeiit ſchändlich 
ausnützen, und zweitens wird ſie viel— 
leicht dazu dienen, die Zahl der Unfälle 
zu verringern, durch beſſere Schutzvor— 
richtungen an den Bahnen. Die Bahn— 
geſellſchaften ſind gute Rechner; wenn 
ihnen die Verkrüppelung von ſo und 





ſtehen kommt, als die gehörige Beſchü— 
tzung ihrer Paſſagiere, Mannſchaften 
oder des Publikums überhaupt, 
werden ſie ſich zweifelsohne für das 
letztere Verfahren entſcheiden. 

Wenn man ſich nun noch dazu auf— 


werthet — nicht mehr, nicht weniger — 
aus der Welt zu ſchaffen, dann möch— 
te auch der größte Schandfleck unſeres 
ſonſt ſo guten Verkehrsweſens, die all— 
jährliche Verkrüppelung und Tödtung 
jo vieler Taufende, allmählich ausge— 
löjcht werden. — 63 ilt doch ein wah- 
rer Hohn auf unfere Zinilifation: Ein 
bei einem Bahnunfall geiödtetes Lu 


jelffchaft theurer zu ftehen fommen, als 
ein tüchtiger Menjch, der Ernährer ei— 
ı ner Familie! 





Erlaubter Batermord. 


Die Frage: unter welchen Umjtän- 
den ilt fogar Watermord erlaubt? hat 
der Richter Collins unlängit in einem 
äpkerft peinlihen Fall vor dem Ge- 
Ihmorenengericht, von Weft Riding in 
Dorkihire, England, beantivorten müf- 
jen. Ein Mann, dur eine Kleinig- 


nem jehweren Schüreifen einen heftigen 





der Sohn ich in’3 Mittel legte, dem 
' Vater das3 Schüreifen entriß und ihm 
ı damit einen ſchweren Hieb über den 
Kopf verjeßte, an deifen Folgen er 
' ftarb. Water und Sohn Waren fiarf 
betrunfen, und der leßtere legte jo me= 
niq Reue über feine Gewaltthat an den 
Tag, daß er beim Berlaffen des Haus 
fes jeiner Mutter Mittheilung von jei- 


Io | 


feit gereizt, hatte feiner Frau mit ei= | 


| 
| 


jo viel Perjonen pro Jahr theurer zu | 


Ichiwingen wollte, jenen Paragraphen, | 
der ein Menichenleben auf 35000 be= ‚ Dombte und Mary Brückmann, 
in das Nr. 823 Milmautee Ave. geles | 
gene Geſchäft von Fred. Moeller ge- 


: tommen waren und dort 


DE 
Fa 





Loralbericht. 


Mißhandelte ſeine eigene Gattin. 


Dr. Amos C. Hall, wohnhaft an der 
Ellis Ave. und 63. Str., iſt geſtern 
von Richter Wheeler unter der Anklage 
des thätlichen Angriffs zu einer Strafe 
von 820 und den Koſten verurtheilt 
worden. Als Klägerin trat die eigene 
Gattin des Angeklagten auf. Die Ver— 
handlung des Falles nahm faſt den 
ganzen Tag in Anſpruch, da zahlreiche 
Zeugen einem Verhör unterworfen 
wurden. Frau Hall erklärte in ihrer 
Ausſage, daß ſie eines Abends, als ſie 
von einem Beſuche nach Hauſe zurück— 
kehrte, ihren Gatten und einen gewiſſen 
Fred. Nixon in Geſellſchaft zweier 
fremder Dirnen in ihrer Familienwoh— 
nung angetroffen habe. Als ſie Pro— 
teſt erhob, ſei ſie von beiden Männern 
angegriffen und mißhandelt worden. 
Niton iſt bereits vor längerer Zeit we— 
gen dieſes Angriffs zu einer empfind— 
lichen Geldſtrafe verurtheilt worden. 


—— — — 


Kurz und Ne. 


* Die üble Angemohnheit, auf in 
voller Fahrgeſchwindigkeit begriffene 
Güterzüge zu ſpringen, koſtete dem 9— 
jährigen Fred. Cohen von Nr. 8861 
Clinton Str. heute Vormittag einBein. 


* Zwei Ladendiebinnen, Mary 
die 








eine ganze 


Anzahl von Eßwagren, wie Würſte, 


nen geſtern vor Richter White. 


Schlag auf die Hand verſetzt und ver- 
folgte ſie wüthend durch den Hof, als 


: ten verlaffen. Sie ging ebenfalls fort | zum Totn-Glert gewäßlt. 


Honig u.j.m. geltohlen hatten, erichie- 
Sie 
murben bi$ zum 11. April unter je 
5300 Bürgichaft geftellt. 

* Die Anderjon, ein Ungeftellter der 
Kontraftorensfzirma T. E. & F. Me 
Nicholl3, ift geitern Nachmittag, wäh: 


tend er an der Sheridan Str. mit 
Sprengungsarbeiten beichäftigt mar, 
durch Die vorzeitige Erplofion einer 


Dynamitpatrone in fchrediicher Weile 
verlegt worden. Ein Ambulanzwagen 


County-Hofpital, wo die Merzte lebens- 
gefährliche Verlegungen 


nes fteht ftündlich zu erwarien. 

* Das Nr. 440 22. Str. mohnhafte 
Ehepaar Heilbronner adoptirte gejtern 
das fünf Monate alte Söhnchen einer 
Frau Werner, die fich gegenwärtig in 
Dubuque, Ya., befindet. Die Frau 
wohnte früher in Chicago und wurde 
gleich nach der Geburt von ihrem Gat— 


ı und übergab das Kind einer befreunde- 


ner Handlung machte mit der Frage, ' 


ob er dem Alten den Garaus machen 
jolle. In feiner Schlußrede ftellte der 
Richter den Grundjat auf, daß das 


ten Yamilie in Pflege. Durch einen 
Brief, weicher geftern im Eountygericht 
borgelegt wurde, hat die Mutter auf 
das Kind endgiltig Verzicht geleijtet. 

* 63 heiht, daß die üfterreichifche 


Regierung vom 1.Mai an ein Konfulat | 


eriter Klaffe in Chicago zu errichten be- 


' abfichtigt, und den Grafen Ugron, den 


Gejeb zwar einen Schlag redtfertige, | 


den man zur Gelbjtvertheibigung füh— 
te, aber einem Mann nicht das Recht 
einer 


' ertheile, in der Vertheidigung 


nehmen. Gogleih nad Beendigung 
diefer Nebe, welche es den Gefchmore= 
nen zur Pflicht machte, den Angeflag- 
ten des Zodtjchlages jchuldig zu er- 
tlären, erhob fich der Vertheidiger und 
| wieß auf das von Archbold verfaßte 
Werf “Criminal Practice” hin, in 


„Wenn ein Mann einen anderen in 
Gelbjtvertheidigung tödtet, oder in der 
Vertheidigung jeiner Frau, feines Kin— 
des, jeiner Eltern oder feines Bedien- 
ten, ohne Radhjudht, in einem plögli- 


bisherigen Konful in New Vorf, mit 
der Leitung desjelden betrauen wird. 
Bekanntlich eriftirt hier zur Zeit mur 


ein Handels-Konſulat, deſſen Vorſteher 


chen Zuſammentreffen, ſo iſt das ge-⸗ 


rechtfertigter Todtſchlag.“ Der Rich— 
ter ſah ſeinen Irrthum ein und über— 
ließ es den Geſchworenen, zu entſchei— 
den, ob der Sohn feinen Vater in der 
Vertheidigung feiner Mutter getöbtet 
habe. Die Jury gab fofort den Wahr: 
fprudh: „Unfduldig“ ab, und der An- 
geflagte wurde freigefprochen. 








Ein außergemwöhnlicher Schmugaler- 
prozeß wurde vor Hurzem vor einem 
Mailander Gericht verhandelt. 


Die | 


Zahl der Angeklagten beträgt 48, un= | 


Ein Schmugglerprozez. 
| 


firmen befinden. Die meiften find in 
Mailand anfällig, aber auch die Pro- 


I 

| 

| vertreten. Zoll- und Poftb:amte der 
| Grengorie befinden fich unter den An- 
geflagten. Der Schmuggel murde 
teils durch Falfhung der Urfprungs- 
zeugnifie, wie 3. 8. bei aus Frankreich 
fommenden Spiten und feinen Gemwe- 


Beitpadete bewirkt. Lebteres war die 
beliebtefte und unter Mitwirkung der 
Grenzbeamten auch einfachite und ge- 
fahrlofefte Art für den Schmuggel von 
Sold- und Silberwaaren und Uhren. 
In 83 Fällen ift laut der Anklage die 
Steuerdefraudation erwiefen mworden 
im Gefammtbetrage von 65,000 Lire. 
Daß dies aber nur ein äußert ver- 
ſchwindender Theil des wirklichen 
Schmuggels ift, das fieht außer allen 
| Smweifel.. So ift z. B. männiglich be— 
‚ tannt, daß die gefammte jehr bedeu- 
tende Uhrenausfuhr nad Italien zum 
| weitaus größten Theil durh Schmug- 
gel gefchtebt. In ganz Stalien eriftiri 
feine einzige Uhrenfabrit, und doch 
meiß die offizielle Statiftit nur von 
einer fehr geringen Ubreneinfuhr zu 
berichten. Der Prozeß erregte das 
arößte Auffehen, da die meiften ber 
Angeklagten bekannte Perſönlichkeiten 
ſind. 


— Auffallender Widerſpruch. — 
Tapps (auf einem Friedhof die In— 
ſchriften auf den Grabſteinen ſtudi— 
rend): „Dem Gedächtniß von Thomas 
Mattlowski gewidmet.“ — Rapps; 
Lächerlich! Ein ſo theures Monument 
für ein ſolches Gedächtniß! Es war 
bas jchlechtefee, das mir jemals vorge 
fommen ift!“ 





ter denen fich viele Inhaber hervorra= 
' gender Kaufmanns- und Speditions- 


binz jowie Genua und Chiavenna find | 


' heiten für 


ben, oder durch falfche Deklaration der | 


' 


ift. Leßterer hat bereits im Nanuar d. 
%. feine Refignation eingereicht, aber 
diefelbe ift big jeßt noch nicht angenom= 
men morben. 

* Unter den Aufpizien der „Roffuth 
Memorial Aflociation“ wird heute 
Abend in der Central Mufic Hall eine 


welchem folgender Baffus vorfommt: ' Trauerfeier zu Ehren des verjtorbenen 


ungarifchen Patrioten Ludivig Kofjuth 
abaehalten werden. Für die Feier tft 
ein außerordentlich gewähltes und reich- 
baltiges Programm aufgeftellt worden. 
Herr Berthold Singer wird eine Rede 


tonltatirten. | 
Der Tod des bedauernämerthen Dans | 


„Übendpoft“, Chicago, Samftag, den 7. April 1894. 


geſetzliche Verwicklungen zu befürchten. 
| 








En 
N 





Das Late Biewer Wifefford: Amt. 


In Bezug auf die letzte Townwahl 
in Lake View ſind wahrſcheinlich noch 








Bekanntlich nahm die letzte Staatsge⸗ 
ſetzgebung ein Geſetz an, wonach in al⸗ 
ien Townſhips von nicht weniger als 
50,000 und nicht meht als 100,000 
Einwohnern drei Aſſeſſoren erwählt 
werden ſollen. Auf Grund einer Ent— 
ſcheidung des Richters Brentano und 
der Beſtätigung derſelben ſeitens der 
Wahlbehörde nominirten die verſchie— 
denen politiſchen Parteien je nur einen 
einzigen Kandidaten für das Aſſeſſors— 
Amt. In Peoria, wo die Sachlage in 
Bezug auf die Einwohnerzahl genau 
diefelbe ijt, mie in Laie Vie, murden 
jedoch drei Affefforen ermwählt. Die 
Frage wirft fich jegt auf: Jit Peoria 
im Recht oder nicht? Sit erfieres der 
Fal, dann tft Late Vier im Unrecht. 


jon, welcher al3 demottatifcher Kandi- 
dat für das Affeffors-Amt auftrat, ein 
Mahl-Zertifitat zu verlangen. Sollte 
ihm dies verweigert werden, dann will 
Herr Nelfon durch einen gerichtlichen 
Mandamusbefegl die Ausftellung des 
Zertififates zu erzivingen Juchen. Auf 
diefe Weife mürde die Angelegenheit 
bor Die Gerichte gelangen und eine bal- 
dige Entfcheidung zu erwarten jein. 





Ein brutales Weib. 


Keine hefonders zärtliche Ehehälfte 
Scheint die rau des Nummer 18 Huron 


| Str. mohnhaften John Matyus, zu 


jein. SLebterer ift ein Greiß von 60 
‘Jahren und von gebrechlicher Körper: 
beichaffenheit. Geftern Nachmittag 
entfpann fich zwifchen ihm und jeiner 
Frau beim Eſſen ein Wortwechſel, wo— 
bei Letztere in eine ſolche Wuth gerieth, 
daß ſie den Theekeſſel ergriff und den— 
ſelben auf dem Kopfe des alten Man— 
nes zerſchlug. Durch den kochenden 
Thee wurde Mathus am Kopf und im 
Geſicht ſo erheblich verbrüht, daß man 
einen Arzt herbeirufen mußte. Let— 


terer ordnete die Ueebrführung des 


——— den 2 Som | alten Mannes nad) dem Alerianer 90: 
— — | ſpital an, wo deſſen Verletzungen für 


| äußert gefährlich erflärt wurden. 
| 


nn — 


* Bei der amtlichen Stimmenzäh- 


; lung jtellte e3 ſich geſtern durch eineRe— 
' pibirung heraus, daß HemryBeits Plu- 
; ralität als Uffejfor des Südtorons 295 


Stimmen beträgt. 


dritien Perfon einen Angriff zu unter- ‚ feit langen Jahren Hr. 9. Elauffenius | 


I 
| 


in ungarifcher Sprache halten. E3 un: | 


terliegt feinem Zweifel, daß fich die hie- 
figen Ungarn und fonjtigen Verehrer 
des berjtorbenen Yreiheitsfämpfers in 
aroßer Zahl an der Gedenffeier bethei- 
ligen werben. 


—— 





‚Browus Brondial Trohes erhalten Ingre: 
bienzen, twelde ineziell auf Ne Etimm=-Organe wirken. 
Sie find von augeraewöhnliher Wirkfanfeit bei allen 
Störungen der Keble, welche durch Erfältung oder 
Veberanftcengung dev Stimme herbeigeführt worden 
find. Sie find Alleıt, weiche zu irgemd einer Zeit einen 
Yuite oder eilt Hals: oder Yungenleiden haben, zu 
empfehlen. 


— nn 


Farmen für Millionen, 

Die wunderbare Entwidlung der 
Staaten Minnefota, Süd = Dakota, 
Koma, Nebraska und Wyoming, inner- 
halb der legten wenigen Jahre, hat in 


| 


allen MWelttheilen die Aufmertfamteit 


auf fih gezogen. Es it indeflen nicht 


nöthig, weit nad den Urfachen diefes | 
munerbaren Wachsthums zu fuchen, | 


denn dieje ganze Region, welche von der 
Northweſtern-Eiſenbahn durchſchnitten 
wird, wimmelt von goldenen Gelegen— 
uniernehmende Farmer, 


Handwerker und Arbeiter, welche ihre 


Lage verbeffern wollen. Hier giebt e3 


Gegenden, in welden alle Arten bon | 


Boden, Klimaten uno folchen phnfifchen 
Bedingungen bereinigt find, welche fie 
zu den geeignetiten Ländern für Uder- 
bau und Handel machen. Reiches, mel- 
Iiges Prairieland, geichaffen zum An- 
bau der feinjten Qualitäten von Farm: 
Produkten in luxuriöſem Ueberfluß, 


kann noch zu niedrigen Preiſen und un⸗ 
ter äußerſt leichten Bedingungen geſi— 


chert werden und in vielen Fällen kauft 
man gute ertragsfähige Farmen zu 
kaum mehr als die jährliche Rente be— 
trägt, welche viele öftfiche Fariner zu 
zahlen gezwungen find. 

Die Noridiweitern Linie (Chicago & 
Northmweitern Cifenbahn) berührt die 
mwichtigfien Städte und Ortfchaften, 
durchihneidet die fruchtbarften Ader- 
bau-Diltrikte diejes gefegneten Land- 
ftriche® und bietet dadurch ihren Freun⸗ 
den die Vortheile guter Abſaßplähe, 
umübertrefflichen Zugdienftes, vollfom- 
mener Bahnassrüftung und alle Be- 


uemlichteiten weiche der moderneBahn- 
etrieb gewährt, 


Karten, chrpläne und allgemeine | 


Auskunft ertteilen die Tiefet-Aaenten 
der anjchliefenden Gifenbahnlinien. 
oder werdet Fu an W. A. Thrall, 
GeneralsPBaflıgier- umd Ticket-Agent, 
Pa & Northieitern Eifenbahn, 
Chicagd, SL. 7,210p5,19m 


Anfanalid war 
jeine Pluralität nur auf 119 Stim- 
men anaeneben worden. Jm Weſttown 
wurde der Demofrat Beniaf mit einer 
Pluralität von nahezu 600 Stimmen 





| 
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Mr3.W.Dykeman ⸗ | 


Et. George, Nen Brunswid. 


Nah der Grippe 


Keine Kraft, Fein Chrgeiz. 


Ho00d8 Sarfaparilla verhalf au voll: 
fommener Scjundheit. 


Te: folgende Trief Frmmt von einem wohlbekannten 
Kuncenichnerter in St. George, N ®.: 

„& 3. Hood K Eo., Yowell, Wiaif.: 

„Meure Herren— sch freue mid, Nimen Tagen zu Föns 
nen, daZ Hoods Zarlapariila und Good3 Pillen mir | 
jenr gut aetban haben. ch hatt! einen heftigen Aufall 
des tsrippe diesen Winter, und nachdeın ich dDıs Fieber 
überftanden hatte, ichren ıch weder Krüfte zu Sarımein, 
noch gend welden Ehrgeiz zu befiten. Goods Sarfa- 
parillı war aerade dad, ı0a3 ip braudte. Die Refuls | 
täte waren jehr zufriedenytellegd und ım einbfehie dieje | 
Miedizin Alteı, weide mit Kheumatismus. oder anderen 


Sood3 3; heilt 








| 


parilia 


durch Vergiftung und ihlehtes Biutentitandenen Arank: 
heiten geplagt find. Ich Tate H0008 Sarjaparilia ber 
ſtändig un Haufe und gefrauche es, wenn ıch ein Stärz 
fungsmittel nötbıg hate. Wir halten auch Hoods 
Fiilen und ihägen dieieiten bo." 5. W. Dyfeman, 
Et. George, View Bruuswict. 

90089 Pillen find rein veretabihich und verurin- 
Ken webr Durdfal, noh Schmerzes und Drüden. 
Dorräthig ın alleı Apotheker, ı 








Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater Georgoe 
Neumeifker im Alter von 75 Jahren und 3 
Monaten geſtern, den 5. April, um M Uhr, janft 
entihiagen ıft. Die Veerrdigung findet flatt am | 
Eonntaa, den 8. WUpril, um 2 Ihr, pam Trauer 
bauje 783%. Baulina Radenswood, nach | 
Hrfenil. Um jtille Ibeilmahıne bitten Die tiefber | 
trübien Sinterbliebenen 

Zu gufta Keumeifter, Witte. 
Sohn 8. Baunlina Gafktfield, Em: 


ma Bertha, Robert, Lottie, 
Kinder. 
Chas. D Baftfield, Edwin © 
H Mes, Schwirgiriöhne, 
Todes: Unzeige, 
freunden und Belanntin Die traurige, Nachricht, 
dag mein Fieber Gatt: Anton Ehmis im 
Alter von 49 Aabren und 7 Monaten fanft im 
Serra entſchlafen iſt. Die Beerdigung Finder ftatt 
tag, din 8. Amil, um 1 lihr, vom Trauers | 
baut 176 Newberey Ude. aub nah dem St. 








Wargarethbröhmig, Gattin, 
nebft ſtindern. 


— 


Todes⸗Anmzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere vielgeliebte Mutter und Schwiegermut- 
tet Denrierra DBerbft im. Ulter von 57 

"3a selig im Kerru entichlafen if. Die Beer— 
find.t fatt am Montag, den 9. Woril. um 
Toauerhauſe. 20 Wilmot Up:.,. aus 
m. Am ſtille Theilnahme bitten die 
n Hinterbliebenen 
Nerbft, Saite. 
Maria, Albert umd Lizgte, Kinder 
Julius Wuguakım, Schwiegerſohn. 














Todes-Anzeige. 


Stunden und Bekannten die traurige Rachticht, daß 
unfere liede Mutter Katherine 

am iyreitag, den 6. 
und S Donszst 92 
tag, den &. April 
Iglehart Place, na I 


im Witer don 71 Aabren 


April, 







User, vom. Zrauschauje, 2724 
afwood Cemetery. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rachrt icht, 
meine gelichte Matın Wr 
Mittwoch, den 4. * ſa 
Beerdigung jindet ſtatt Senntag 
mittags 13 Uhr, vom Traxeraaufs, Fr. 3 Mugrefta 
Str, nach dem Grachendeigriedyo?. Um Ihriinabıne 
bitten Die trauernden Sinteröliebinen, — 
Wilbelmine Bernhards, 


daB 
aNRöttiher am 









de 


— 


Wie es heißt, beabſichtigt Knute Nel- 


| 50 Stück 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 












für Sie in Bereitihaft und wir führen einig 
erth zu erkennen, müjjen Sie jie geie 
Unterlafien Sie nicht, uniere 36 Zoll breiten halbwol⸗ 


lenen Plaid3 in Augenihein zu nehmen, wir 5e 
offeriren fie Montag die Nard für. ............ e 


% Stüd Seerjuder für Kieider, 5 c 

—— ksanan uni *2 
eſten Calico, Hy 

EROHIEE DIE DOED. une 00 HH nnan rennen. + 

— Tiſchdecken. pra Itvolle — richtige 

röße, Sie haben fter® $2.50 für dDiefzl- ab 

ben bezahle: müflen, Wiontag für..... 51.00 

10 Stüdt echte rothes Tifchtücherzeug, 3Oc die 1 3e 
Yard werty, Montag die Yard.......- een .e 

10 Stick echteß rothe3 Tifchtücherzeug, die 50 5e 
Waare, Montag die Vard. ...N .... ** 

Echtes rothes und grünes Tiſchtücherzeug mit 2 5 | 
hübfcher Borte, Weontag die Yard.........- Aut | 

5 Stück weißer reinleinener Tafel-Damaſt, 25e 


gute ſchwere Waare, Wontag die Yard . . . .. 
ta dan ha enger mit Bransen ii 
686 
1 Partie 12-4 weiße zussnaee wit — S 1.00 


zen, Wonteg das Stüd.... 


Wir erhielten joeben die zweite Partie von „„Ihe B 
Slot Co. — Sie wird garantirt in jeder Wetie, u 


Montag für.......... 


Spezielle Notiz: 


&ie bezahlen bei jedem Uhrmacher 1.25 für jede. — 


Montag u 
Kunden de 


partement fauit ein hübiches Sonvenir, frei, berebend aus brougirten oder aud oridirten Wandtaichen, 
geeianet für Zeitungen oder Staubrüder oder Handbeien u. j. w., hinein zuthun — Jede Dame ijt herzlich) 
willfonmen, vou dieier Offerte Gebrand) zu maden. — 


MONTAG if Billiger Einkaufstag in GROCERIES! 


Wir fönnen Ihnen wicht genug unier Patent: Mehl, 
welches wir unter dem Namen ‚‚Zulius Woop'o 
Golden Eagle Brand‘ führen. zu empfehlen; 
bevenft, es gib nichts bejieres, und wir verfaufen 
es billiger wie Pilldbury und Waibburn oder irgend 


nıehl offerirt wird: Barrel 83.69. Sad..... 47 
in Jate {, jedor t ⁊ 
Ein gutes Patentmehl. jedoch nicht fo gut wie 330 


ein ande e3 Diehl, weiches ats gutes Patents 


unter „Golden Engie Braud“, per Sa 


Beſtes boͤhmiſches Roͤggenmehl, 
der > EEE 39 

2 Yrund-PBafet Buchtweizen- Mehl, fertig zum 
ee aan steinernen 5c 
JWards Hafergrüe Paket.......... +: 
! Feiner und groter Sago, 3 Pddür........... 10c 
Deiter BT 68, 040-2000 RR 
Gute Gerite, 4 Phund für... ...2222ccre nee... 10C 
1 Binud PBalet Vogelſaamen .... .............. 4 
Teutiche Cihorien. Paket. .....2..2ccceneeenn ic 
Die beiten xxx Soda Grader, Pid........... 4 
BUE SER SIR EB... 2.0.0. 0a SC 
Suafer Cats (Dafergrüge), Valet............. 6c 
Smiders Eatiup, ts Pint Flaihe.......... 00. 10€ 
“ 5 1 . 10€ 
Ein großer Krug voll bejter Senf (Muitard).. ie 


is > . 
"| den 6. April, 


B, 0. | De... au , | land Mde., nah Deount Green 
Bonifacius-Gottesacker. Um jtile Iheilnahme bittet j nabın? bitten die betribten Hinterbliebenen 


9. April, um I11 Uhr, vom ZTrauerhau'e, 122 Gen: 








Unser Yons Fon TonG, 


Americo-Thinese 


MEDICINE ASSOCIATION. 


(Iucorp. unter den Gefegen de3 Staates Jilinoid.) 
Gapital. .....850,000. 


Direftoren: A. ©. Team, Unfer Pong Jong 
Tong, A. H. Jackſon. 

Beamte: J. W. Fuller, Präſ.; Unſer Yong Fong 
Tong, Schaßmeiſter; A. H. Jackſon, Sekretär. 

Unier Doug Fong Tong iſt ein regulär graduirter 
Arzt und Wundarzi, ſowie Pharmaciſt in Höng Kong. 


China, und beabſichtigt ſeme Medizinen für die Hei- 


lung von ſogenannten unheilbaren Krankheiteten zu 
verfaufen. garantirend, daR jedes Heilmittel die don 
ihm angeführten Eigenichafien befitt, oder dbasielde | 
nichts fojter wird. Er tan im Jahre 1878 mit dem dis 
neitichen Gefandten mac Waihrmaton, D. E.. und hat 
viele Jahre Erfahrung ia der ärztlichen Prarts. inwont 
zu Haufe ald aud in dieiem Yande Gr prattizirt 
genwärtig ct, verfanft aber ſeine Heilmitte 
aus Wurzelu Kräutern und weiaden auia 
mengeiegt und dırelt von Ghina tinportirt fd, 
Diejelben wirken einfach beilend und find gänziuh | 
harınlos, ander von wunderbarer Wirkung auf die 
Lerdenden. Geite Heilmirtel heilen alle chronifchen 
Krankheiten bei Männer, frauen und Kınd - 
männliche uad weiblide Schwäche, Scrofein. Syphilis 
und alle Unregeimäßigfeiten des Bintes, Hbeuntatit- 
mus, Katarrd, Brigbriiche Nrantheit, Yungen-Kranfs 













| heiten, Wafjerfudt. Morbpit: und Opium-Laſter. 
wehe Augen, Dyspepfin, Heusizieber, Jnfommta, Ner: | 
Gicht, | 


vojttät, ‚pteber und vigue, Aftbına. Taubheit 
Paralpfis. cle Sorten Würiner, Nadtihweig, Schar: 


bod. Salzflug, Hämorroiden, Blutung, Juden oder | 


Torftoßung, jilteln, Verjtopfung, ze. 

lim brieflide Anfragen wird gebeten. Eine Reihe 
don Fragen werden auf Verlangen zugelandt und die 
geeigneten Deilmittel prompt nah Empfang der Ant» 
wort nad) allen Theilen d 8 Landes geichidt. 

Das Publifum ift eingeladen in den eleganten Par- 
lor8 und Zaboratorium. 1448 Wabaih Aue., genens 
über dem Libby-Gefärgniß, vorzujpreden. Zelephon 
585 Sonth. Tapkef 

Alle Heilmitiel werden garantiert, daß fie kurıven. 








Chicago Turngemeinde. 
Hut Seil! 


Ten Turnern zur Nachricht. daf 
unjer alte® Mitglied, Herr George 
Keumeifter, geftorben tit. ie 
Beerdigung findet Sountug 2 Uhr 
bom Zrauerhaufe, No. 2785 North 
Paulina Str., Kavendwood, Tach 
Mojehill ftatt. Der BDorftand ver- 
1äjt die Turnhalle um 1 Uhr. Mit: 
glieder erreihen Ravendwood per 
Kity Kimits Gars. 


€ Wm. Kalb, ESchretär. 








Todes: Anzeige. 


Freunden und Belmmten die traurige Nachricht, 
daB mein geliebte Hatte und unier Water Ste: 
pban Reiber im Wer von 33 Yahrın heute, 
um bald 6 Uhr, nah langsın Riten 


fanft_ entihlafen if. Die VBerrdigung findet fttt 


am Sonntag, den &, April, um 2 Uhr, vomXtaner: | 


I 
bauje, 349 2a Salle Etr., nah Oxrwood. Um jt:le | 2 6 
Theilmadıne bitten die tiefbetrübten Sinterbliebruen | Eintritt... ....-- ++... 25 Gent @ Perjo 
Xena Reiber, Gattin. | Anfangpunftt6 Uhr. nf 
Frinßz und Robert, Kinder; nebft Schwä- | __—————— — — 
fi ger und Schwägeriunen. | 
— — —  Sroßes Khonzerl und Ball ° 
Todes⸗Anzeige. Ba 
® ._. * 
Freunden und Bekannten die traurige Nadricht, N deC L d k 
daß unſer geliebter Vater und Grozvater Anton | N DT R > icagd ie el taz 
| 


Ullri& im Alter von 63 —J und 4 Monaten 






nad furzem und jchmwersm Geiden fanft inn Herru 
ı entichlaten it. Die Vzerdiaung fir fr am | 
Samftag, den 8. April, von Trausrhaufe, 50:6 Wis | 








3acod, Wilhelm ed Elisa) 

fia uUlflti | 
—— 

Zoded:- Anzeige. | 

Feumdsa und Belzunten Die traurige Rahr.ät, | 
MB unjes licher Sohn Ctto Sodann | 


Kombde im Alter von 23 Nabren wich langen 
Yeiden Samftag Morger 2 Uhr ſenft entſhlafen 
it. Dis Begräbniß find m Montag, den | 












don da nah Bırilings Siche und vor 
Um ftille Theilnahme bittn ti: | 


#%r = 
ie. Ste. 


da nah Concordia. 


Hinterbliebenen. | 


2 Prof. C. TROLL, Zirector. eintritt 25 
Bards, Schwiegericha. I Mmiadm 


Aobann und Sophie Xembde, F.ten. 
Bildelm Yembde, Bruder. 


Zoded: Anzeige. 


Den Mitgliedern des Gegenieitigen Unterftägungs: 


= Sie l EAN ! = 
Martin, Vereins von Chicago zur Nachricht, ab Stepban 
; et don F NRerber, von der 3. Settion. 
iit. Begräbniiß am Sonn— 
I 


C 3 am_ Freitag, deu | 
dv. M., geitorben ift. Verrdigung Sonntag Rad: 
I 


mittag 2 Uhr don 3849 Sa Salle Str. nah Dafvoon. 


Dugo Peter, Schretär. | 


Br 


Südfeite Onrnhalle | 


3148-3147 STATE STR., 


Großes Konzert! 


3eden Sonntag Rahmitiag um 3 —* 


Südſeite Turugemeinde. 


JULIUS ROOP. 
495-497 ®. Chicago Avenue, Rumich Strafe gegenüber, 


für Monlag Haben wir auferordenlliche Bargains 


| 8 iihr Abende. 





e untenitchend an; doch um den richtigen 
hen haben. Richts geht über prüfen. 


30 Dugend Damen Teillen (Waiits). vom beiten Gas 
lico gemacht, drei Bruftfalten,. jorwie dolle Aüten» 
falten, alle Hummern, und afortirt ın hüb- 25e 
jchen Muſtern; Montag für................ e 

50 Dutzend gerippte Damen⸗Unterhemden. mit laugen 
Aermeln, gut gemacht und ſtets mit Se ver— 18€ 
tkauit; Moutag.........................·. 

50 Dutzend gerippte Damen⸗Unterheuiden. mit langen 
Aermelt, gerade das richtige für die jegige Saulon, 
niit gehäfelter Kante am Hals und hübih mit Band 


verziert, immer ein 50c Artıfei gewejen,; — 9% 
Montag .......... EEE ae — DR 
25 Duserd Teunis ylanel Männer» Hemden, 48 

15c 

25 Duseud tüiiche Handtücher, volle Größe, B8c 
J 

A 15° 


1 Bartie Hojenträger, quite Waare. Jhre Aus: Du 
wahl für Montag, Stud ... ...... 2.0.2... 25c 
10 Seüek weiftes, geitreiites Gardinenzeug 3 J c 
(Drei, Montaz Bad... 
Uniere 10c weite Steppdecken⸗Watte verkaufen 6! c 
wir Ihnen Diontag die Role für.........-. 2 
irate““, die beſte Wecuhr der Anſonia 
mgetanicht, Wen nicht richtig Zeit haltend. 


ud die Folgenden Tage der Woche geben wir an einen jeden 
x 81.00 werth Waaren tu unieren Dry Goods: Des 


I Gardinen in Oel: Rattme...... 2... 0rcrs0oneee. se 
BEE BE nano ara de 
! 3 Pd. Hanne geriebener Ananas, bejte Dual... 10€ 
I 39d. Aannegebadene Bohnen. .......... 2... 10€ 
| 3 bin. Kanne Aprikojen in jchwerem Syrup, 
an na 2a ee 1213e 
3 Bd. Kanne beſte Tiſch-Peaches ............. 12c 
— — 
Wetinores Gorvanut, Padet...... —— Be 


Guter gebrodener Japasflaffee, Pfund ........ 
| Der beite gebrochene Japasflaffee (fein Schuud) 
N MEERE 

N. B. Mocda-fajier, Pid......... —— 
O. G Java⸗Kaffee Pid. .......... 
Der beſte Proben⸗Thee, Pfd 
Guter eugliſcher Breatfaſt⸗Thee. Pfd. .......... 
Sabbitts ce Selje ee 
Walters „König der Seifen,“ IStück .....3 25c 
Walters Cate Soife, 8 Stüd. 





I Srairbanfs Gold Dirit, Pacet.. 





Enameline Ofeuſchwärze. Bor......... 
Silber Glauz ⸗Stärke, Packet ........ de. 
| Zie befte KurneStärke, Badlet.. ..ueceeeoeneneee 4 
I eines Tıihe Salz ZLäde für... cceseoccsone Sc 


Ts ms — —ñ —ñ— 


| Ein eriter Klajie, voll garantirtes 


I 

| ; 

| 

| 

— 
AT} 

| PIAN — 

| 


‚ eine Anlage, welche volite Zufriedenheit ges 
| ben wird, für weit weniger Geld, als Ihr zu 

zahlen erwarten werdet—fann man wahrend 
| der nächiten wenigen Taqe bei Lyon & Healys 
| Umzugsverfauf, Ede State und Mionroe 
| Str, erhalten, 


| ——— 
| 


| SCHILLER-THeATER 


103—109 Randolph Str. 





Tireftion 


| reif Er Welb und Wachsner 
| Geichäftsführer , . 

| 

I 


Eigmund Selig 


Sonntag, deu 8. April 18024: 

30. und letzte Abonnemenis-Vorstellung. 
Vorlettte Vorstellung der Saiſont 
Komplimentar⸗Beuefiz 
fr SIHGMUND SHEHLIG. 
Zur zeier jein:s daher. Shaujpieler-Jubiläums. 
Neu einſtudirt! Ken einjtudirtg 


Neif-Reiflingen. 


Schwant in 5 Atten von Mofer. 
EFT Siye jet an der Kaffe des Schiler:Theater? 
ı zu haben. dofria 72 



















| 
| Deutſche Volkstheater. 








| Apollo Theater: 
Das urkomiſche Luſtſpiel: 
Die 3 alten Schachteln. 
Aurora Turn halſe: 
Die Räuber. 
Franz: Ludwig Schindier. Karl: Auguft Rodenberg, 
Müllers Halle: 


Die Regimentstorhter. 








Hoͤrbers Halle,. (710- 714 Blue Island Ave.) 
Sountag: Poſſenabend. 
Regie von Direktor M. Hahn. 


Papageno!l 








































Freibergs Operußens. 


| Papit und Kaifer! 


md: So muss es kommen! 
Pofien mit Geiang. 





Nroßes Jireisfegefn 


Zamitag und Sonntag, den s. und 8. April, 2 
2 


| — in — 
Oswalds Grove, 
5212 ©. Halited Str. A 
| 5 Kegel-Klubs haben ihre Betheiligung ze 
geſagt. 
1. Preis: Barlor Sch, werth 8125. 
2, Preis: Goldene Medaille, werth 835. 
3. preis: Hilte imp. Rheinwein. 
4. Preis: Kifte jeine Zigarren. 
Gine feine goldene Medaille erhält derjenige, welder 7 
die meiften „Alle Neun“ während des Preistegeink 
wirft. Richard Meissner. 


Sozialer Turn:Berein, 
Turnhalle; Belmont Av. und Paulina Str. u 


Sonntag, den 8. Aprif, : 
| Zur Feier feines 8. Stiftungsfeftes 








| Großes Schauturnen 


fümıntlicher Klafien. -Mıt nachfolgenden Ball, 











Sonntag, den 8. April 1994, 


Nordjeite Turnhalle, 


Glarf Etr., nahe Ehicago Ave. ü 

Zidet3 50 Cents für Herru und Dame. Anfang 
— 

* + 2 
Zither-Alnterriche 
wird in 4 


Nahns Zither-Alademie, 


765 Clybourn Ave., Ede Perry Str., in grümie 
licher Weile ertneilt. iyür fünfimalıgen Unterricht im Du 
Woche jind in Ganzen nur 50 Cents zu zahlen. E 
artiger Erfolg! Weit über 200 Saüler beſuchen diec 
jtakt. Rithern werden für die Aufangszeit unentg 
lich geiisiert. Veiuchet die Brobe-Honzerie der zu 
foül.r Sonntags, Nahanıttags 3 Uhr, in der Aa 
utie. Cimeritt jrei. Tag 


in der 


















Fer 


Großes Konzert 
inder Wiexer Bierhalle, 30 Einbourn Ade,, ” 
Sountag den 8 April 1594. Grites Auftreten DE 
beiiebten Iproier Säugertruppe „Edelweiß“. Unfai 
7 Ur Abexds. ES iadet freundiihit ein \ 


B. HOLZAPFEL, 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


. kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefei 
and Haus-Zusflattungswaaren von 
Strauss & Smith, 72.224 280 
© bear und 85 wanauınd Sal 360 werte * 

















Dergnügungs-Wenweifer. 


torin m-Große Oper, 
mbra— The White Sgquadron. 
Sara? 0 a 
.z e r—Eight 5. 
Sn Old SKentudy, 
Seafide Belle. 
ta Douje—A Milkwhite frlag. 
Theater— The Danger Eignal 
beatcer—Vroieffors Love Etory. 
U Rem Maadalen. 
r s⸗Charleys Unele. 
o Lillie Clay Con. 
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Zobfüdhtig im Eifenbahnzug. 


Das „8. I.“ erzählt von einer auf- 
tegenben Szene, die fich unlängit in ei- 


E nem auf der Fahrt nad Berlin befind- 
lichen Schnellzug ereignete, und durch 


welche die Gefahren des Abtrennungs⸗ 


RK Shitems auf Eifenbahnen wieder ein- 
© mal flar demonitrirt werden. 


Der Zug befand jich in voller Fahrt, 


© als fich, kurz nac) Mitternacht, „plößlich 
© das jchrille Nothfignal vernehmen lieh. 


Erihroden fuhren die jchlaftrunfenen 


- Baffagiere aus ihrem leichten Schlum- 
> mer empor und jtredten die Köpfe zu | 
© den enjtern heraus. Bei der Finiter- 

nik ließ fi nichts erkennen, doch ver- 
F nahm man neben dem Nothfignal laute 


gellende Hilferufe von Frauenftimmen. 
Al nach einigen: Sekunden der Zug 


zum Stehen gebracht und einige Reis | 
$ ende ausgejtiegen waren, um nad) der 
Urjache des beunruhigenden Borfalls | 


; ı MWißt hr, daß fie nicht verfehlen fünnen, die Vororte 
zu forfchen, ftellte e3 fich heraus, daß 
Be .; ; für Wohnjtätten anziehenditen um Chicago 


' Zu maden? — Wiht Yhr, dag zum Zwede von Geld» 
| Anlagen oder Gründung eines Heiins fein Puntt auf 


eine Dame in der Frauenabtheilung 2. 


 Klaffe plöglich tobfüchtig geworden 
u mar. 


Den beiden Mit-Infalfen war 
"zwar ein etwas befremdliches Gebah- 
ten ihrer Reifegefährtin bereit3 mäh- 
rend der Fahrt aufgefallen, Boch Hatte 
ihnen dafjelbe in feiner Weife Veran- 


* laffung zu irgend welchen Vorficht3- 


maßregeln gegeben. Um fo entfeßter 
waren fie daher, als plöglich mitten in 
der Nacht die Unglüdliche arffing laut 


"1° zu fchreien, und fi) auf eine der Da- 


men ftürzte, um fie an der Kehle zu 
 paden und ihr Geficht mit den Finger- 
"nägeln zu bearbeiten. ‘m jelben Mo- 
“ ment aber gab furz entichloffen die 
"ameite Reifegefährtin das Nothjignal, 


"= morauf nad einigen Sefunden lähmen- 


her Angit und tödtlichen Schredenz, 
die Tobfüchtige, die ein Billet nach Ber- 
"lin hatte, gebunden und unter Aufficht 


| Seine Beamten vorläufig nach Kaffel 


befördert wurde. 


— Zur Völkerkunde. — Wie erklä⸗ 
ren Sie ſich's, daß die Türken jo en— 
ragirte Faialiſten ſind? — Späsle: 
Daraus, daß faſt ein jeder von ihnen 
mehrere Frauen hat. 


Kleine Linzeigen. 


Berlanat: Männer und Knaben. 
"lUnzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





© Berlangt: Gin junger Mann für Bäderei, einer 
"der jchon au Brot geihufft hat. 3552 ©. Halſted St. 


WVexrlangt: Ein ſtarker Mann als Porter; muß 
ſchon als Porter geſchafft haben; nur ein tüchtiger 
"braucht ſich zu melden. Nachzufragen 498 W. 14. 
Etr., hinten, oben, 5. FKiftler. 


von 16 Jahren um Die 


Berlangt: Ein Nunge | 15 
Mate-Bäderei zu erlernen. Nachzufragen zwiſchen 


5-6 Uhr. 2163 Archer Ave. 


IE, 


Mrelangt: PBainters und Tapezierer. 7W W. Su: 
rior Str. Nahzufragen Samftag wrd Sonntag nach 
Uhr Abends. 


FMBerlangt: Agenten. Soeben erjcjienen: eine deut 

Ausyabe von Weltausitellumgsanngten, ftarf ges 
bunden. ine ‚große Gelegenheit, da «8 du erite 
ikuiteirte Weltausftelungsbuh ift, welches in diejer 
Sprade, gebunden, veröffentlicht wird. Epredt vor 
Fun Meally & Co,, 166 Udams Str., Chicago, 


| Verlangt: Guter Butcher. 191 8. Str. 


" Berlangt: Ein Junge, um die Bäderei zu erlernen; 
ner mit etwas Erfahrung wid vorgezogen. 181 N. 
far! Str. 

" Berlangt: Ein fleibiger Mann um ein Deliverhs 
gen zu treiben; muß überall in der Stadt bes 

ant jeim. Nachzufragen 354 Hudſon Ave., zwi⸗ 
a 9—10 Uhr Sonntag. 


Unerreicht! 
Ihr möget glauben, daf 
hr jehr viel wiht 


Meber den VBorftadt-Eifenbahndienft von Chicago; aber 


Ihr wißt jehr wenig 


Ueber diejen Gegenftand, wenn Yhr Euch nicht unter 
richtet habt itber den Betrieb der 


Ghicago, Burlington und 
Quincy:Gijenbahn. 


Wißt Yhr, zum Beiipiel, daß diefe Bahn 
Zäslih 86 —⸗ laufen 
ä 


Wißt Yhr, daß nah allen Stationen diejer_ Linie, 
innerhalb zehn oder fünrzehn wieilen vom Chicago 
Courthang, die 

6.,B.& Du. fhnellere Beförderung gewährt, 
ALS irgend eine andere Borftadtbahn nad Stationen, 
welche nur fieven Meilen von Stadteentrum entfernt 
liegen? Wißt Jhr, dag die Vorftadtraten der E., B. 
& Qu 


So billig find, wie die jeder anderen Bahn ? 
Wißt Ihr, daß die Geleiſe die ſauberſten und die Zug— 
ausrüſtungen der C. B. &. O. 
Die allerbeſten find? 

Wißt Ihr daß die Bahubedienſteten der C. B. &. Q 
anertauntemaßen die 

Alerrüdjihtsvolliten, höflichiten und vienit: 

willigiten ſind? 
Wiht Zhr, da die Vereinigung diefer und anderer 


! quten Cigenichaften und Vortheile diejer großen Bes 
! forderungsgeiellichaft auf ihrer Route den Aujban der 


' Schönften Kette von Borftädten um Chicago 


zur Folge hatte? 


Wiht hr, dar dieje Umftände, wie in der VBergangens 
beit, jo auch in der Zukunft nothiwendigerweife eım 


Schnelles und ee Steigen der 


erthe 
Alles in jener Nichtung Iregenden Grundeigenthumd 


ı herbeiführen müjjen und das in abjolut 


sewiilen und fiheren AnlagesBrofiten? 


an diejer Linie zu den 


der ganzen &, 3. & Q.-Linie, od irgend ſonſtwo bei 
Chicago in der That, jo viele Vortheile und Anzıes 
hungen hat wie 


Eeichteſte Berkaufsbedingungen je offerirt: 
810 baar und 82 die Woche. 
Wenn Ihr mit dieſen Thatſachen noch nicht vertraut 


ſeid, ſo wird Euch eine Zuſpektionsreiſe überzeugen. 
Ihr ſeid daher herzlichſt eingeladen zu meiner 


Frei⸗Excurſton 


Bom Union Bahnıyof, Ecke Canal und Adams Str., 
wm 130 Uhr Sonntag Nachmittag, den 8. Upril. — 
Frei⸗Tickets auf der Haupt-Office und am Bahuhofs- 
gitter zehn Minuten vor Abgang des Zuges. Zug hält 
an 16. Etr., Blue Jsland Ave. und Metern Ave, 


Fährt ab, ob Regen oder Sonnenichein. 


ac 5.0. EckeDearb 
S. E. Gross, un Rrandoipsır 





Berlangt: Frauen and Mädchen, 


‚ (Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qausars 
beit. 82 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gute: Mädchen, das jchen in Reftaura= 
tion gearbeitet hat. 3147 Stute Str. 


Ein fürzlich eingewandertes deutſches 
1716 R. Clark Str., 





Verlangt: 
Mädden von 15—17 Nahren. 
Reitaurant. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
3414 Calumet Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 769 Larrabee Str. 


 Verlangt: Deutiche, grau zum Waſchen und Rein— 
machen im Hauſe. 72 B. N. Waſhtenaw Ave. 


Verlangt: Erfahrene Frau zur Stüße der Haus: 
frau für halben Tag. 601 Wells Str. 


Verfangt: Ein junges Mädchen, das 
bäusliden Wirthihaft nüglih machen 
mit Kindern umzugehen veritehbt: nur 
nen fi) melden .3008 S. Halited Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 541 Lincoln Ave. 








ſich in der 
kann und 
ſolche kön— 

—-di 
gewöhnliche 


Verlangt: Haushälterin für Meine Familie, zwei 
Kinder; muß alle Hausarbeit thun; eine ältere, an 
ftändige Frau, welche jelbit Kinder gehabt hat. Gute 
Empfehlungen verlangt. Gutes Heim. 1101 W. Tay- 
lor Str., unteres Flat. 


Verlangt: Ein deutjches Mäbchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3500 Union Wve., in Grocery:Store. 


" Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Koden 
und allgemeime Hausarbeit. 3531 Vernon Abe. 





Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. Nachzufragen Sonntag früh bis 9 Uhr. 629 
Sedowick Stri, Flat B. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Mrs. Reiß, 3226 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; eines, das mwillens ift, auf3 Land zu ges 
ben. 318 Biflel Str., 2. Flur. 


Verfanat: Ein qautes deutjches Mädchen für Hausars 
beit. 84 Walton Place. jmo 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche KauSarbeit. 
22 Yaflin Str; 2. Flat. 








Erelinit: Ein, Zunge 2 einen Bäderwagen au 
en um onft nüglih im Haus zu machen. 
364 Larrabee Str. f Br — 


Vexrlanet: Ein Sattler. 3104 Wallace Str. 
Berlangt: Gin junger Mann, der mit feinen 
jerden und Kutjche umzugehen verfteht; muß draus 
n- in der Kavallerie gedient und gute Zeugniffe 


aben;. feine Anderen brauden borzuiprechen. 1932 
dale Ave. 


Verlangot: Zehn Herren als Statiften im „Stab8= 
tomipeter” morgen Vormittag in Wendells Opera 
ouje, Miltwaufee Ave. Jean Wormier. 


erlangt: Ein guter Wagenmacher. Nachzuftagen 
“Donntag, den 8. April, zwifchen 10 und 2 Uhr, 174 
mb 176 W. Randolph Etr. fi 


. Berlangt: Männer und Frauen. 
Uinzeigen unter diefer Rubeil, 1 Gent das Worte.) 


Berlangt: Ein Ehepaar in mittleren fhren mit 
Buten Zeugniflen, ohne Kinder, um Janitor-Dienfte 
EN, 3 einem Hauſe zu verſehen. Nachzufragen Montag. 
"DB Uhr. 754 Larrabee Str. 














F WBerlangt: Frauen und Mädchen. 
; Bnzeigen unter Diefer Nubrit, 1 Eent das Wort.) 
f Saden und Favbriten. 


Serlangt: Eine alleinſtehende zuverläſſige Frauens— 
tion, welche deutich und polnſiſch ſpricht, in Store 
Haus. Wirthſchaft, 635 Noble Str. fia 


langt: . Geübte Büglerin und Mädhen zu 
enen und Store tenden. Dehmlow Broß., 1043 
intöln Ade., Wärberei. fims 


Werkongt: Mädchen um SKleidernaden und Zus 

Gneiden lernen. 281 Wells Str. — 

MBerlangt: Gute Majhinen- Mädchen an op⸗ 
642 Sowthport Uve., nahe Zins 
3 





Berlangt: Ein Mädchen, das Etwas von Kleidernä: 
deritebt, für drei Tage die Woche. Lohn $2.00. 
5 Miltwaufee ve. 


langt: Yunges deutjches Mädchen, um Hand» 
zu nähen. Sandarbeit. 258-%0 G. „Divijion 
jmo 


kangt: Mädchen für Warping in Dampiiweberei. 
biweftern Trimming Go., Siipwoitsgde Madiion 
Ftanklin Str. 


eclangt: Junges Mädchen, das Luſt hat, das 
dermachen orundlich zu erlernen. 661 N. Halſted 

Merlangt: Mafhinen: und Handmäbden an Röden 

nähen. 756 Soutbport Ave. 

Be Pe: Geübte Bafterinnen- an Welten. 638 
bl, t. 

Berlangt: Nette junge Kelfnevinnen im PBiltoria 

hnel, 340 State Str. Taltı 


jerlangt: Zehn junge Damen als Statiftinnen und 

ft in wer Oper „Stabstrompeter“. Borzuiprecdhen 

fen Vormittag Wendels Operg Houje, Milwau: 
. Lean Wormier. 


Flongt: Eine gute Sopranfängerin, langes und 
Engagement. 378 DO. North Wve., Flat E. ff 


Sausarbeit. 
angt: Gin gutes Mädden für gewöhnliche 
arbeit. 25 W. 18. Str. 


Hangt: Ein Dienftmäden. 958 Milwautee Aoe. 
r t: Köchin, Mädchen für Haus: und leichte 
t für Sridäfis- und Brivatbhäujer. 361 Cly⸗ 


= not: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
jebeit. 85 Sedgwid Str., Eingang Berthoven 


Bangt: Starte Mädchen für Waihen, Bügeln 
i — Kein —32B per Woche. 
toln h 


1 t: Ein Mädchen für Hausarbeit. 182 Bocthe 
Fuck State. 


: Mädchen für allgemeine Beusarbeit. — 
Superior Etr. 


t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
ton Une. - —i 


Sanot: Weltlihe Frau für etwas Koden und 
P 5 m. 9% ee Str., Saloon. 


bongt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. — 
us Str., Gigar:Store. 


“ at: Ein gut: 3 Mädden für allgenteine Haus⸗ 
et einer" Gemilie. 90L ©. Wlan e 


I 
| 
Verlanft: Mädchen für Hausarbeit; fanıf auh zu 


ſmo 


VvVerianot: Ein ſtartes deutſches Mädchen für Haus: 
arbeit in Hotel, Cagle Houje, 93 ©. Canal Str. 


Haufe ihlafen, Dr. Benno, 85 W.Superior Str, 


 Berkangt: Dentiches Madchen um finder aufgus 
warten und im Haushalt zu helfen. 435 Troy Eır., 
Ede 13. Str., Douglas Bart. 


_ Berkangt: Deutiches Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Gute Heimath. 631 Fullerton Ae., 2. 
Stod. 

Berlamgt: Ein Mädchen, das gut 
und bügeln fann, 80 W. 21. Str 


teen, waſchen 


Gutes deutſches Mädchen für allge: 
258 6. 


Berlangt: 
meine Nausarbeit. 
Str. 


Berfangt: 
Reftaurants 
Klart Str. 


Guter Lohn. Divifion 


Di Imo 
Bei gute Dining-Room-Mäddhen für 
66 N. 





erhalten gute läge fofort. 


Verlongt: Ein ftarfes Mädchen ür gewöhnliche 
Hausarbeit. 23% Fremont Str, —* 
Berlangt: Küchenmädchen. 73 €. Adams Str. 
Verlangt: Ein ſtarkes demſches Madche 7 
Arbeit. 3427 S. Part 


hen für zweite 
ſmdi 


‚Qerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
einfaches Kochen und Wajchen. 545 W. Monroe Str. 
„ Berlamgt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
u in fliner Familie. 386 W. Quron Etr., 
n Etore. 


_Verlangt: Mädchen für allgemelne Hausarbeit. 756 
Jackſon Bipd. 


Verbangt: Gutes, anftändiges Mädchen geietten Alz 
ters für allgemeine Hausarbeit. 52 Junjen Ave., Cafe 
View. jmodi 


‚Berlungt: Ein gutes deutiches Mädchen für ges 
wöhnlide Hausarbeit. 649 Fullertom Ave. 

Verfangt: Ein intelligentes Mädchen in der Kü 
au beifen. 207 5. Ave. " ze 


Verlangt: Ein ungariſches Mädchen, das etwas 
in einer Reſtauration. Re— 





von der Küche verſteht. 
ſtautant, 285 S. Clark Str. 


Verlangt: Für allgemeine Hausarbeit in kleiner 
Familie, junges tüchtiges Madchen welches gutes 
Heim und guten Lohn wünjcht. 1617 Grace Str. 


_ Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1592 Mil- 
waufee Ave., Store. $12 Monat. 
Verlangt: Weltere Frau, welde kochen kann. 5% 
Opgden Ave. fia 
Berlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Bu erfragen 34 S. Morgan Str. fia 


Berlangt: Eine gejunde Schent-Amme für ein 6 
Wochen altes Kind. Gute Bezahlung. Adr. R. 
87, Abendpoſt. 


Verlangt: Köchin in einem Boardinghaus. 961 
N. Clark Str. fſa 


Verlangt: Ein ſtarkes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Zu melden bei Chas. Zoehrns, 
380 Ciybourn Ave. J dff 


Verlangt: Yunges deutfches Mädchen in Feiner Ya= 
milie. Nadhzujragen von 5 His 7 Uhr Abends. 134 
Sigel EStr., oberer Stod. dirja 





Berlangt: Gute Mädchen fr Privatfamilien und 


Geihäftshäuiern. Herri 


ften belieben vorzuipredhen 
bei Mrs. Schleis, 159 W. 18 


Str. 4apiw 


Berlangt:  Köcinnen, Kaushälterinnen, Zimmers 
mädden,. Abwa ſchmädchen, Sioremädchen, Kinder: 
mãdchen; Gouvernauten, zweite und Hausmadchen. 
Kommt fertig zur Arbeit. Mes. Miedlind, 587 Lars 
rabee, nahe Tenter St., Stellenvermittlungs-Buteau. 
Telephon North 612. 131m 


Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen; muß waſchen 
und bügeln können. Empfehlungen verlangt. Sprecht 
vor um 7 Uhr Abends. 624 Waſhington Blyd. biw 


Verlangt Gute Kdchin und Madchen fur alloemeine 
Hausarbeit. Die beſten Plätze auf der Südſeite bei 
hohem Lohn. Mrs. Kuhn, 3227 Prairie Une. Wim 


Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardingbäufern für Stadt und Band. Herrfähaften 
belieben vorzuiprechen. Duste, 448 —— u 

mzlm 


Mädchen finden guteStellen bei hohem Lohn. Mrz. 
Eifelt, 147. 23. Str. Wriih eingeiwanderte ſogleig 
untergebradjt. Stellen frei. ISnlj 


Berlangt: Sofort Ködinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermädcden und einge: 
wanderte Mädchen für die * in_den feinften 

amilien ‘an der Süpjeite bei bobem Lohn. Frau 

erfon. 215 9. Etr., nabe Ardiana Wine. bw 


‘ r? 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 7. April 1894. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 4: Cent. das Wort.) - 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein anitändiges Mädchen oder Wittfrau; 
muß gut Ddentjch jpreheit Bönnen, dhne Anhang, in 
einem Privathauſe, und auf. vier Kinder, wovon das 
jüngfte zwei Jabre alt ift, achtzugeben und in der 
MWirthihaft mitzwhelfen. Guter Lohn und gute Hei: 
math für Die geeignete Perjon. Nachzujragen bis 54 
Uhr heute Abend in der Tffice, 594 Milwaukee pe., 
oder Eountag Morgen, 9 bis 12 Uhr, 1025 Vtead Str. 


Berlangt: Für Montag, 60 Mädden für allgemeine 
und zivsite Arbeit, fitr befte vlatze der Nordieite, Gus 
ter Kohn. W5 N. Clark Str., Sonntag ofien. 


Verkengt:_ Cine anftändige, ältere, alleinftehenvde 
Frau, Die Handarbeit derfteht und über etwas Weld 
verfügt, wird al3 Berfäuferin von einem ältlichen 
Manne ins Gejhäft gefucht. 11 Cleveland Ave. 


Verlangt: Eine alleinftebende Eatholiiche Dame oder 
Wittwe in den Her Zahrene um einem Wittwer 
mit Kimwoern den Haushalt zur führen. Nacdhznfrugen 
4840 Biihop Str., nahe Aſhland Ave. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diejer Rıbrif, 1 Cent das Wort.) 
Gejuht: Tüchtiger Angenieur-Majchinift, fucht eine 
gute Stelle. R. Berlah, 913 Glybourn Wde. modoja 


Geſucht: Ghrlicher Junge wilnjcht die Bäckerei zu 
erlernen. Wirte, 2428 Sojeph Str., nahe Kedzie Ave. 


 Sefucht: Guter Bartender ſucht ſtetigen Platz. R. 
89, Abendpoft. 
Gefucht: Nunger, verheivatgeter Mann, drei Jahre 
im Lade, welder gut fahren und reiten fan, Tucht 
Beihärtigung. 264 Clybourn Ave, 
Gejuht: Ein eriter Klaffe_Polfterer jucht Stellung 
im etail-Shop. Modrefje: 2. 71, Abendpoſt. 


Gfjucht: Ein Lediger, eriter Klaffe Wiener Wurit- 
macher jucht Beichättigung. MWdreffe: 2. 55, Abend: 
poſt. Ind 

Gejucht: Ein junger Mann jucht eine Stelle als 
Meinküufer, oder in einem Saloon. Nadhjragen 227 
Wells Str. 

Gejucht: Fin: eingewanderter ftarker Junge don 17 
Jahren, der vier Jahre in einem Gejchäft jerpirte, 
Beutich) und bösmwiich jpricht, fjucht irgendiweiche Bes 
ihäjtigung. Worefle: Hermann, 331 W. 18. Str, 


Gejucht: Ein auter Lundloh juht Stellung. 2 
Sarrabee Str., Bajenent. - 

Gejucht: Ein gebildeter Mann, mittleren Alters 
unverbeirathet, juht Stellung; spricht und schreibt 
englijch; Tann Kaution ftellen. Offerten unter N 74, 
Abendpoit. Saplın 


Geſucht Lediger, ſehr guter Wuritutacher, fan 
audh Store tenden, -jucht Arbeit. Schnell, 4508. Baus 
lina Str. dirja 


Gejucht: Tüchtiger Piano: und Orgelipieler fucht 
beftändiges Engagement. Offerten: NR. 79, Abend: 
poft. dfja 

Gejuht: Fin tüchtiger Mann, der engliihen und 
deutihen Sprache mächtig, jucht Beihäftigung. Apr. 
N. 57, Abendpojt. 3aplıv 








Stelungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, 1 Gent daS Wort.) 





Gejuht: Deutjhe Kleidermagerin jucht Arbeit in 
oder außer dem Hauje. 344 22. Str. fia 


Gejucht: Dentihe, alleinftehende Perfon fucht Stelle 
als Haushälterin. 587 Larrabee Str. dfrſa 

Geſucht: Haushälterin, erfahrenes, anſtändiges Mäd— 
hen, von gutem Aeuberen, jucht Stellung bei Wittwer 
bier oder außerhalb. 648 Orchard Str. dja 

Gejuht: Ein Mädchen juht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit bei anftändiger gamilie für Küche und 
Haus. 640 Larrabee Str. 


Geſucht Eine anſtändige deutſche Frau ſucht 
Stelle bei Kindern oder Woͤchnerin. 918 Melroſeſtr. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht einen guten 
Platz * Huusurbeit. 3447 S. Halſted Str., hin— 
ten, oben. 


Geſucht: Eine anſtändige Frau ſucht Platz alsHaus⸗ 
hälterin. 30 Penn Str. A. Dahn. 

Geſucht: Wäſche, Waſchen und Bügeln im Haus. 
12 E. Indiana Str., Baſement. ſmo 


Geſucht: Eine Stelle als Amme. Zu erfroden 188 
14. Str. 


Geſucht; Ein gebildetes Mädchen aus guter Fa— 
milie und in allen häuslichen Arbeiten gründlſich 
bewandert, jucht Stelle als Haushälterin in Kleiner 
Samilie: gute „eugniffe, 43 Sedgwid Str., 1. 
Ylur, hinten. 

Geſucht;: Hausdälterin und Mädchen für Stiche, 
Haus und leichte Arbeit juchen Pläße.. 361 Cly— 
bourn pe. 

Sefuht: Ein Pla als Haushälterin von einer 30— 
jährigen Wittwe, bewandert in Soden, Nähen und 
aller Hausarbeit. 444 Wajhburn Ave, nahe Lincoln 
Str. 

Geſucht: Alfeinjtehende junge Wittwe fuht Stellung 
als Haushälterin. 213. €. 22. Str., Store. 


Geſucht Eine Frau ſucht Waſch- und Putzplätze. 
66 Rees Str., Baſement. 








Geſucht: Gute aleidermocherin wünſcht Beſchäfti⸗ 
gung außer dem Haufe. Louife Haufen, 399 Elybourn 
ve. 


Geſn t: Ein deutſches Mädchen, im Nähen be— 
wanderß, ſowie in allen Hausarbeiten, ſucht Stelle, 
auf der Weſtſeite. Nachzuftagen: 618 W. 14. Str. 
Geſucht: Wäſche ins Haus. 558 W. 14. Str., un⸗ 
ten, hinten. 
Gefuht: Eine ältere. deutihe Frau fucht Stelle al3 
Haushälterin. 2066 N. Wihlund Wpe., vorn, oben. 


Geiuht: Ein Plag als Köchin In Hotel odır Rei 
vathaus;. gebt auh aufs Land, Nahzufragnm 1205 


S. Clart Str., Hotel. 


Geſucht: Ein erfabreneg Mädchen fucht Arbeit bei 
Kleivdermaderin. 34 Kornelia Str. 


Geſucht: Junge deutſche Wittwe, zuverläſſig und 
flaßig, ſucht Stelle im Reſtaurant, neben dem Koch 
zu arbeiten; geht auch außerhalb; übernimmt jeden 
Vertrauenspoften. SB. La Salle Ave. 

Sefuht: Eine Fran, die gut in der Küche beiwanz 
dert ift, jucht Stellung in Reftaurant oder SHotel. 732 
N. Albland Ave., unten, 

Gejuht: Ein tüchtiges ftarfes Mädchen fucht Stelle 
in Reftaurant oder Saloon, Nahzufragen 232 N. 
Centre Ave, Mes. King. 

Gejuht: Eine Frau fucht Pläge zum Waſchen und 
Hausreinigen. Mrs. Fleiſchmann, 170 EClybournAv. 





Gejucht:_ Alteinftehende junge rau fucht Stel» 
fung zur jelsftändıgen Führung eines kleinenhaus⸗ 
baltes. A. B. 204, Abendpoit. Be 

Gefuht: Cine deutiche rau in mittleren Jahren 
fucht Stelle als Saushälterjn. 165 Ordard. Str. 

Gefuht: Gute Näherin wünfcht Pläße; arbeitet aud) 
Kinderjachen. 826 Byron Str., Late Biew. 


Gefucht: Eine Frau fucht Stelle als Krantenpflege: 
vim. 16184 Milwaufee Ave. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Northbmweftern Dental In—⸗ 
firmary, 510 Chicago Opera Honije, 
ähne gezogen ohne Scinerzen. 25 


Frau E. E, Gacujer, Frauenarzt und Geburtshel- 
ferin, ertheilt Ratb und Hülfe in allen rauen: 
trankheiten. 91 Well Str. DOffice-Stundan: 2—5 
Uhr Nachmittags. Afblididoſa 


Verlangt: Damen, welche Wöchnerinnen aufwar: 
ten und Hebammen werden wollen; praktiſcher Lehr⸗ 
furjus. Weit Chicago Entbindungsanſtalt, 923 12. 
Str. Bouelvard. Tapllın 

Gegen Rheumatismus, nerböfe und hronijche Leiden 
gebrauche Elektrizität. Adrejfire Poitkarte: Prof. Cons 
rad, 13 W. X. Str. 29;1m 


Madijon Medical Inftitute, etablirt 
1860. — Chicagos leitende Spezialiften in hroniichen 
und delifaten Frauen und Männer-rankyeiten. Gleks 
trizität in Anwendung. Monatlih $5, inc. Medi: 
zin. Rezepte $2. Freitag und Sonntag von_10 bis 12 
für Arme, für 50. — 69-71 Dearborn Str., Zims 
mer 5. 19m3,1j 


Bereits! für Frauentrantheiten, 
360 5. North Une, Mit fiherem Erfolge, ohne Opes 
ration erden alle Ftauenkrankheiten, Unregelmä⸗ 
Bigfeiten u. j. w. nad der neueften Methode bean: 
beit. 9mz, Im 


Frgauenkraunkheiten eriolgreich behandelt 
Bjährige Erfahrung. Dr. Nöjc, Zimmer 20, 113 
Adams Str, Ede von Clark. Spreditunden von 1 
bis 4. Gonntags von 1 bi 2 Ainbw 


Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗ Nieren und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ſicher, ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nabe Obis. 2liubie 


— — — — — — ⸗ 
Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Unterriht im Movdelliren, Zeichnen und BausIns 
ftrufsion ertbeilt Die — S Worts 
jeden Sonntag Wormittag von 9 — 11 Uhr; beite 
Gelegenheit, Vorzügliches zu erlernen. Talentvoile 
unbemittelte Schüler finden unentgeltlihe Auf⸗ 
wahme. Näheres in der Office: 566 Sedgmwid Etr. 
und der „Artiitic Building Works“, 1430-32 R. Hals 
fted Str, Schroedter, Sekretär. 


Piano-Unterricht wird gründlich und billig erteilt. 
SW. Indiana Str., nahe Milwaufee Ave. 


“ Verlangt: Stunden von eimem Xehrer in Orgelfpiel. 
327 Wabaid Ave. => 

Engliſch lefen, ſchreiben und ſprechen in 80 Lettis⸗ 
nen lehrt Herren und Damen der langjährigeSpradh: 
lehrer Moeller, 543 Sarraber Str. & fia 

Englifcer Unterri au Damen) in Kleinklaflen 
gründlich, jchnel, ui Buchhalten, Rechnen u. i. 
w.; Tags und Abends. Anmeldungen zu neuen 
Klaffen jegt erbeten. But: George Jenſſen, Pringi⸗ 
pol, geprüfter Lehrer, Sibrige bieſige Erfahrung. 
Dandelsihule 844 Milmauler Ape., Ede Divifion. 
Mäbige J 

Englii leſen, f&hreiben und ſprechen in 30 Leltio⸗ 
nen iehrt und Damen der langjährige Sprachlehrer 
Moeller, 548 Larrabee Sir. mifa 


u icht i Engliid n. für Damen und Herren, 
6 —— Kr a per Monat. Auch Buch⸗ 
führung, Typeivritma u. f. 0. Befte Lehrer, Heine 
Riafien. *3 ann en a: 

% ollege, ilmaufee Une. e ⸗ 
—* ini ent. " Po. bie 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu dermiethen: 


Ein elegantes Hohes 
mit Dampfbeizung,verjehen, 50 bei 80 Fuß, an ber 
Nordiveft: Ede Randolph Str. und 5. Abe.; paſ— 


— 


jend für ein erfter Maffe Bierlofal. 


Nahzufragen Zacod Weil & Co., 56 5. Wbe., Gar: 
den City Blod. 31p10t 


gu vermiethen: Reinlihe Schlafftellen. $1.00 per 


daplmdoſadi 


Woche. 135 Milmaufee Ave. 


Zu vermiethen: Ein gut möblirtes Zimmer für 
einen anſtändigen Herrn. 408 Clybourn Ave. 





Zu vermiethen: Farm, auf 6 Jahre, in Dakota, nahe 
zw. Nahzufragen: George Berg, 560 W.Nortp 
ve. 





Yu vermiethen: Fin Bettzimmer in Meiner Yamilie, 
69 Rees Str,, oben. 


— Zwei gut möblirte Zimmer. 1807 
Zu vermiethen; Möblirtes Frontzimmer an einen 
Herrn. 207 Wells Str., 2 Treppen. 


Zu vermiethen: Dame fann 
erhalten, gegen leichte Arbeit. 
243 W. Chicago Ave., hinten, 





zwei Zimmer umfonft 
Näheres So 
üheres Sonntag, 


Zu vevmiethen: Möblirtes Frontzimmer bei allein 
ftehender Frau. 40 Sevgwid Str. 


idönes Zimmer mit 
116 


Zu vermiethen: Ein großes 
Waſſer an einen Mann oder au zwei rüber, 
Bifjell Str., hinten. 

gu vermiethen: Store, gute Lage für Grocery. fr 
Haſting Str. 
gu vermiethen: Unter vorrdeilhaiten Bedingungen, 
fojort ein Store für Meat Market. 271 Zarrabee Str. 
1 Treppe. €. 9. Michaels, 


Yu vermiethen: Bine Heine Eottage, 4 Zimmer, 
mit 3 Ader guten Gartenlandes, für $l5_ den Monat. 
Nord Halſted Str-Car. Nabzufragen: Samftag oder 
Sonntan Abend in 361 Mohanf Str. 


Du vermiethen: Store; gute Lage jür Schuh= oder 
Hardware-Geſchäft. Nachzufragen: 733 Eljton Ave. 
Zimmer nebjt Badezim: 

jmo 


Zu vermiethen: Store, vier 
mer. $25. 210 Belmont Ude. 


Verlangt: Aunger Mann al Zimmergenofje. Adr. 
N 81, Absndpoit. 


gu vermiethen: Eime Cottage und Lot an aute 
Leute ohne Kinder. 460 Southport Ave. Zu erfragen 
bei anitor, 245 Sedgwid Eır, jmo 

3u dermisthen: Schönes Frontzimmer. 321 Lars 
rabee Str. 








Zu dermiethen: Gin möblirtes Zimmer an einen 
anftändigen Herrn oder Dame. (35 N. Lincoln Str. 


Zu vermieihen: Ein qutfituirter, älterer Serr fine 
det jooundliches Loyis bei einer einzelnen Dame. Of: 
ferten: 8. 80, Abendpojt. 

Zu vermietben: 1214 Lincoln Ave, moderne 4= 
und 6-Zimmer-Wohnungen. Nachzufragen Siek, 1110 
Lincoln Ave. 2a plw 


810. Offen. — 
26, bw 





Zu vermiethen; 48immer-Flats. 

572 und 574 Wells Str. 
Zu vermiethen; Eck-Saloon mit guter Wohnung; 
billige Miethe; kann ſofort bezogen werden. Nähere 
Auskunft ertheilt William Spuehr, 18 Varrabee 
im Saloon. frſa 
Store mit Stall. 795 W. 20. 
baplw 





Zu vermiethen: 
r. 


Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Freundlich möblirte Zimmer, mit 
oder ohne Board, zu mäßigen Preiſen. 352 La 
Salle Une. 


Mehrere Herren finden gute Roft und Logis. 3937 
MWentivorth Ave. 


DVerbangt: 6 Roomers, 50c per Mode; jeder bat 
fein eigenes Bett; auf Wunjh Board. 83 Lewis 
Str., Ede Garfield Ave, 

gu vermiethen: Freundbiches Frontzimmer, mit oder 
ohne Board, bei kleiner Familie. 131 Huron Str. 

Verlangt: Boarders. 350 Cortland Str. 

Bei einer alleinjtehenden jüdifhen Frau Werden 
Boarders aufgenommen. 302 Zaylor Str., zwei 
Treppen. 


 Berlangt: Ein Boarder. 37 Elybourn Ave., zwei 
Treppen. 


Verlangt: Boarders. 263 Larrabee Str. 





Verlangt: Zwei Boarder bei einer alleinftehen- 
den Frau. 394 Ordard Str. 


— PVerlangt: Gin Mann in Board mit Zimmer. 306 
WW. Chicago Ave. 

Berlangt: Ein anftärdiger junger Mann in 
Board. 462 N. Aipland Ave., vorn, oben. fia 


Zu miethen und Board geiuht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent das Wort.) 


Ein Stall. -388 Garfield Ape., 





Zu miethen gejudt: 
Ede Ordard. 


gu miethen oefuht: Eine anftändige Frau juht ein 
oder ziwei leere Zimmer, Separater Gingang. Frau 
Dahn, 30 Penn Str., 1 Treppe. 


gu miethen gejucht: Gin oder zwei Zimmer, mö- 
blirt, mit Grtras@ingang. Offerten unter: N. 94, 
Adendpoft. jmodi 


Zu mietben gejuht: Für bald, eventuell 1. Mai, 
im oberen Stodwerte eines zweiftödigen Haujes, 5—6 
Zimmer mit Gas, Bad u. f. w., von einem jehr ru= 
bigen Ehepaar, mit Sjährigem gefitteten Suaben, Rus 
biges Haus umd ebenjoldhe Nahbarjchait, jowie anftänz 
Dige Wohnftraße bevorzugt. Offerten, mit Preisans 
gabe, unter: R. 86, Abendpoft. jami 


Zu miethen gefucht: Nordfeite, Flat für Familie 
von Drei. Miethe umd Lage angugeben. Offerten: 
Offerten: S. 74, Abendpoft. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diejer NRubrif, 2 Cents das Wort.) 


Wiener Damenſchneider-Akademie, 
Directriee: Mme Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zu— 
ſchneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenſchneiderei nach dem anerkannt ausgez eich⸗ 
neten Wiener Syſtem. 

Der Eintritt indie Shule fann 
derzeit ftattfinden, und währ 
de: Unterribts fünnen die 
ihre eigenen Kleideranfertigen. 

Der Unterricht wird im deutjcher, englijher oder 
franzöfiiher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenfleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preifen angefertigt. 

Schnittzeichnen wird mit Hilije des „Wiener Zus 
ſchneide-Apparates“ gelehrt, deſſen vorzügliche Ver— 
wendbarkeit durch Ertheilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verſchiedenſten eurodäiſchen 
Ausſtellungen gewürdigt wurde. 

Dieſer Apparat mit einem Buche, welches die voll⸗ 
ſtändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nach auswärts verſandt. 

Unfere Drückſchrijt: „Die Kunſt, ſich zu 
fleiden“, wird im mujerer Office koſtenfrei gus⸗ 
gefolgt oder per PBoft zugeſandt. 


Wiener Damenjhneider-Atademte, 
163 State Str. Norvoft:Ede Monroe., 
Wmzbw 





Zimmer 76, 77, 78 und 79. 
Aufnahme von Mitgliedern in unſeren Bau—-Ge— 
werken finden noch ſtatt, und können ſechs fleißige 
Arbeiter (worunter ein Tiſchler und Maurer) mit 
etwas Kapitel durch Beitritt dauernde Beſchäfti— 
gung erhalten. Außer anderen Vortheilen, wird je— 
dem Mitglievde auf Wunmjch ein Steinhaus für Salbit: 
foitenpreis auf Theilzablung erbaut. Anmeldungen 
mit” Angabe bisheriger Ihätigkeit in der Office Der 
„Artiftic Yrrildierg Works‘, 500 Sepgwid Str., oder 
im Bau-Burean, 1430-1882 N. Halfted Etr. — 
Schroedter, Sefretär. 


eg a —— 
Zu verkaufen: Berihenft—®ın Hübjcher illuftrirter 
deuticher Katalog von Hollywood, der die Lage, Untges 
bung, Bifentlichen Gebäude, Wohnhpäufer, Fahrgele— 
genheiten u.j.t zeigt in Diejer Königin der Votftädte 
Chicagos, wird portofrei an jede Mprefle beriandt, 
oder an Alle gegeben, Die es in der Hauptojiice abs 
holen. * S, €. Groß, 
4ap,10t Sirdoft:Ede Dearborn und Randolph. 
Damen, welche ihre Niederfunit erwarten, finden 
freundliches Heim. 335 Blue Island Ave. 


Wer fann mir über den Koch Guftan Milzer nähere 
Ausdunt geben. Bernhardt Mad, 4 Clybourn 
Ave., Bäder. 


Liefert den Stoff und wir machen Anzüge für $9, 
Hojen 82. Beſte Arbeit garantirt. Schwarze Anzüge 
zu Order Spszialiät. PBincof, 177 Adams Etr., 
nehmt Glevator. i 


Löhne, Noten, Boarde, Saloon, Grocerb:, Rent 
Bill und jeblehte Schulden aller Art Aofort lol⸗ 
lektirt. Conſtabler immer an Hand, die Arbeit zu 
ihun. 76 und 78 Fifth Ave. Zimmer 8Sifen 
Sonntags bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet dies 
m Imzim 


125 Kae 

G. Schüßler, Calcimining, Wpitewaibi — 
ing. WS Blue Island Ave. hitewaſhing, en 
Plüjch:Cloals werden gereinigt, neiteamt gefüttert 
und modernifitt. 212 &. Salften geheamt, m. 


Alle Arten Gaararbeiten fertigt Ri ⸗ 
Friefeur und Verrücken machet 3% ae alt 


Arbeitslohn wird prompt und gratis eolleftirt. 212 
Milwaukee Ave Offen Comes 1. 








Seirathögeiuge, 


(Jede Anzeige unter, diejer Rubrit 
einmalige Einidaltung ein —— or 


Heirathsgefuh: Fin Gefhäftsma ünſ 
ih mit einem ordentlichen, —— ———— 
jungen Wittwe im Alter von 4-4 Jahren yır ber: 
beirathen. Offerten erbeten unter: 3, öl Wbendpoft 
Heirathsgejuh: Cine Witte oh p; * 
alt, latholiſch von gutem Se „50 Aabre 
wünscht fi mit einem bäuslichen sitgefinnten au 
u berheirathen. Briefe, oder deriörfi m yuiragen: 

ithehnine Bedmann, U Wenn Apr een 


Heitathsgefuh: Ein Häuslih gehe ale. 
Mäddyen wünjeht mit einem frckiau, tien-fitijßes 
nit unter 3 Yabren, befannt 5. — 
—5 ————— mir — nn 

indern n ausgeibloflen. No-nir., 

Offerten erbeten: R. 87, Wendy; tler berbeten. 


Bafement, gutes Licht und 


Beihäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter diejer Mubrit:2 Gents das Wort.) 


Grocers, aufgepakt! 75c am Dollar: Großer, fris 


. Iher Vorrath Groceries, hochfeine Eimeihrung, Pferd 


und Wagen; billige Veiethe; gute Lage. Dies ift uns 
ftreitig der elegantefte Store,an Milwaufee Une. 
Kommt schnell, überzeugt Euch. Peite Gelegenheit in 
Chicago für wirkich erfter Miaffe Geichäft. 1559 Mile 
waufee Ave. Sonntag Morgen offen. 


Zu verfaufen: Billig, ein Schneiver:Shop mit 4 
Maihinen, Knopflohmajhine u.i.w. 726 Elpbouen 
Ave. Zu jprehen Vormittags oder Abends — 


— a 
Zu verkaufen: Reſtaurant, billig, ſofort. 198 = 
Halitd Str. Di 
.— — 
Zu verfaufen: Eine gute Candy-Route, billig: muß 
fofort un Familienangelegenheiten nad Deutih® 
laıd,. iferten: ©. 68, Abenppoft. I 


f i in ausgezeichneter 

Zu verkaufen: Eine Grocery in ausgezeichnet r 
Gehäftslage, wegen Familienverhältnifien jehr 2. 
lig. 391 Elybourn We. j 


Zu verfawfen: Candbz, Tab ak⸗ 
ceryitore, billig. 170 Nemberrg X 

Au verkaufen: Guter Cafh-Grocerpftore, billig. Dicht 
bensiterte Deutiche Nachbarſchaft, feine — 
Sriicher Waarenvorrath. Miethe, mit freundlicher 
Wohnung, Stall und Bajement, „nur $22. Offen 
Sonntag. 798 Girard Str., nabe W. North An. 


‚ Qüderei- und Oro: 
Ave.» 


| i € bunden 
Zu verfaufen: Wusgezeichneter Saloon, derbunde 
—— * duter deutſcher Nachbarſchaft. Günſt'g 
Gelegenheit für thätige Geſchäſtsleute; fange unab⸗ 
hängige Leaſe. Näheres: Berndt, 757 N. Halſted Str. 
angige wen FIN tn 
ien: Ei S A N. 
Zu verkauien; Ein gangbarer Saloon. 127 
one Ave. Näheres: Vrands Brauerei. 
gu oe fhuldsnfreier Saloon, 
Doutſche Nahbarichaft, 
Klein, 


Zu verkaufen: Gutgehender, 
Miethe HI mit Wohnung. ) 
Nordseite, billig, wenn jofort übernommen. 
155 5. Clart Str., Zimmer 50. 

Zu verfafen: Grocery:Store, Top-Wagen, Bierd, 
mit Geichirr, fraufhaitsyalber; tauſche auch für eine 
billige Ed=Lot in Stadt. Kanır glei genommen Werz 
den. Aoreffe: K. 73, Abendpoit. 

derfau Saloon und Logirhaus mit 40 mös 


Zu verlaufen: 
gu bertauf John 


hlirten Zimmern, im Mittelpuntt der Stadt. 
fein, Zimmer 56, 125 S. Clark Str. 

8575 kaufen den prachtvolf_ gelegenen, mit gutem 
Norrath verjehomen Grocery-Store, jpottbillige Mies 
t5e: ohne Konkurrenz; theilweife an Abzahlung. Als 
les erfter Slaile umd vollitändig. Kommt, madt Oi: 
forte. Kein annehnbares Gebot zurückgewieſen 112 E. 
North Ave., nahe Wells. Offen Sonntag Morgen. 


Au verkaufen: Cine englifhe und Deutjche eis 
tungsroute. 1217 Oabdale Ave., nahe Racine Ave, 
Late View. ER ſmodi 
Zu verfaufen: Billig, Meine Grocerie, guter Maas 
renvorratb, billige Miethe. Nahzufragen: 254 E. 
North Ave. BE 
Zu verfaufen: Sofort, ein qutgehendes Cajh-Groces 
rngeihäft; großer, neuer Waarenvorrathd; billig wegen 
Abreije. Differten: 2. 5l, Abendpoit. 


%50 baar fangen irgend einen Tleinen 
Maarenlager und Firtures. 508 W. 12. 

Store. 

Zu verfaufen: für $9500, Möbelgeihärt, gegründet 
1879; 6: Pferdetraft:Boiler-Engine; Iop-Bugay mit 
Sprungfeder-Sig. Muß verkaufen wegen Todesfalls 
in der Yamilie. Offerten: 2. 70, Abendp. Tal 

Zu verfaufen: Billig, gutgebender Saloon an State 
Str. Ausgezeichnete Lage. Billige Miethe. Offer: 
ten R 5, Xbenppoft. 


Zu berfaufen: 
Er. Be | 

Zu verkaufen: Eine gut gehende Bäderei wegen 
Krunkheit. 8. W. 38, Abendpoſt. 


— — 


Guter Saloon. 1378 N. Halited 


Zu vertaufen: Guter Grocery: Store mit Woh: 
nung für halben Preis. $400. 690 Vlilwaufee Ave. 
x — — 


u verfaufan: Suter Gd-Saloon; verfauiche auch 
gegen Lotten. Woreffe: Saloon, 1317 W. 18. Str. 


Zu verfaufen: Outgehende Hand-Laundry. Zu er— 
fragen 570 Larrabee Str., im Barbierihop. imo 


Günftige Gelegenheit für den rihtigen Mann: Ed: 
Saloon, Hauptquartier, wegen Krankheit billig zu 
verfaufen. Näheres theilt mit: The Wader & Birk 
Brewing and Malting Eo. 


: 2 Bee — 
Zu verkaufen: Ein gqguter EckSaloon. 5201 
mour Ave. 

Zu verkaufen: Ein ſeit 20 Jahren beſtehender 
loon mit 13 Zimmern, gegenüber vom Emigranten— 
Depot. Preis 5800. Verkaufsurſache: zwei Geſchäfte. 
Zu erfragen 329 5. Ave. 

Zu verkaufen: Butcher-Shop, altes Geſchäft mit 
gduter Kundſchaft. Zu erfragen 658 Wells Str. fi 


Ars 
imo 


Sa⸗ 





Zu verkaufen: Gute Gelegenheit, um einen guten 
Grocerie-Store und Butcher-Shop zu kaufen mi we— 
nig Geld. Billig wenn ſofort genommen, gute Nach— 
barſchaft. Butcherſhop iſt nächſte Thüre zum Gro— 
cerie-Store. Adr. K. 9, Abendpoſt. fi 

Zu verfaunfen: Ein gemüthlicher Saloon, fehr bil: 
fig. 233 €. North Ave. baplw 

Zu verkaufen: Flaſchenbier-Geſchäft mit guter Pri— 
vatfundichaft, Mafchinerie, Prerden und Wagen, bil: 
lie. 5013 S. Carpenter Str. —ja 


Zu verkaufen: $75 taufen ein gute3 Schneider:Ge: 
fchätt. 33 Ogden Ave. —ia 
Zu verkaufen: Billig, wegen Todesfalls, Zigarren: 
Fabrik, 20 Jahre altes Gejdäft, Kundicaft für 8—10 
Arbeiter. Auch Pferd und Buggy zum Abliefern. 666 
©. Halfted Str. 2apliv 


Zu verkaufen: Stiefel: und Schubgeihäft, billig; 
muß bi zum 1. Mai verkauft fein. Store und 
Wohnung zu vermiethen auf lange Zeit. 643 S. Gas 
nal Str. Zaplw 


Zu vertaufen; Ein altetablirter, gutgehender But— 
cherſtore, mit Pferd und Wagen. Zu erftagen 147 
S. Water Str. 3aplıv 


Zu verfaufen oder zu bvermiethen: Ein gutgehender 
Wagenmaher-Shop mit Werkzeugen. Benjonpille, 
Ill. 17 Meilen weitli von Chicago. Charles Mar: 
tin, Eigenthümer. 4alw 


Zu verlaufen: Ein gutgebendes Kaffee und There: 
Geichäft, mit jehr gutem Kundenkreis, ſammt Pferd 
und Wagen, wegen SKrandheit bilkigft. Adreile: MW. 
4, Abendpoft. diria 
Zu verfaufen: Gutgehender Meat:Marfet, mit Pro= 
periy, wegen Geichäftsveränderung. 336 Ward Str. dif 





Zu verkaufen: Gin guter Ed-Saloon mit Pooltiſch. 
660 N. Aſhland Ave. dirſa 


Bu verfaufen: Butter-Store und Grocery, ſehr 
billig; vier Simmer u. Bajement, Miethe $12, Leaſe 
nah Belieben. 293 W. Yullerton Ave. dirja 


Großartige Gelegenheit! 3550, theilweife an Zeit, 
für gutes, 10 XIahre lang etablirtes Grocery:&e> 
ichäft, großer Vorrat, elegante Einrichtung, gute: 
Pierd und Wagen; billige Miethe; fichere Broditelle 
für guten Örocer. Yedes annehmbare Gebot wird 
acceptirt. 684 31. Str., nahe Union Ave. Offen 
Sonntag Morgen. 


Zu verfaufen: Grocerp:Store mit Stod und Mob: 
nung, Mietye billig; gute Gelegenheit für din red 
ten Mann; Eigenthümer hat gin anderes Geidhäft. 
1310 8. Str, Englevoo». —mo 


Zu verkaufen: Guter Meat Market, Nordſeite. 1. 
2. 205, Abendpoft. daplw 


Zu verkaufen oder gegen Grundeigenthum zu vers 
taujhen: Ed-Yutcher-Shop, oder Partner mit $60. 
Zu erfragen: 13 Mohamwf Str., Findler. dia 


Bu faufen gejucht: Seitungsroute. 95 N. Rodwell 
Str., 2. Flur, vorne. na 


‚Zu berfaufen: Ein gut gehender Grocery:Store, 
billige Miethe. Offerten N 82, Abendpoſt. —mo 


Zu verfuufen: Guter Gd:Salaon. Zu_ erfragen 
Bobemian Brewing Go., 2. Str. und Blue Js: 
land ve. m 


——— —— * 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon; nehme 
auh einen pseeiäikgen Mann als Bartner, Wenig 
Geld. Ede Elybourn Ave. und Divifion Str. na 


Zu verfaufen: Ein gut gebender” Grocery: Store.— 
Nahzufragen am Plage, Ede 51. Etr. und Prince: 
town Ave. ff 





F — ig Bu Kg Route, 
t oreverkauf, Grund des Verlaufs: zwei Ge: 
Iehäfte. 497 Juftine Str. ea 


Zu verlaufen: Billig, Saloon und Reftau ant, 
wegen Todesjal. Mıs. Eolim, 94 Giybourn Ahr. 


oben. fia 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ich Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
des Preijes möbliren, als Euch irgend jonitiwo Se 
rechnet würde; oder wenn hr ein großes Saus aus: 
ftatten wollt, werde ih Gud jo behandeln, dab es 
Euch leid thun wird, nicht früher ion zu mir ges 
fonımen zu jein. Ih habe Uprigbt-Pianos und Or: 
geln, Die ich zu weniger, al3 zum balben Preije ver- 
faufen will. Schneidet dies gefälligftt aus und geht 
nad 127 Wels EStr., nahe Ontario, oder 3710 S. 
Etate Str. bin 


Zu verfaufen: Möbeln, billig; eine ganze Eintich⸗ 
tung einzeln oder zujammen. 7 Sullivan Str., nahe 


Sedgwid Str. 
Zu verfaufen: Billig, ein moue3 Yolding-Bett. 45 
Sammond Str., Ede Tell Court, 2. Hlat. 


Zu verfaufen: Gin Kochofen ein Folding-®ett, 
ſeht billig, wenn gleich genommen. Vorzuſprechen 


Sonntag Nahmittag 23 Hein Place. 


Zu werfaufen: Wegen Abreije nah Deutihland, 
eine bolfftändige neue 3:gimmer-Einrihtung. 1 
Fullerton Ave. 


verkaufen: 10 faſt neue Bettitellen mit Aubes 
Y u Billig. 3 Lewis Str., 


Zu 
hör. 6 Wochen gebraucht. 
Ede Garfield. TE ae 
Ru verfaufen: Feine Mlüjch-Möbel und jonftige Ge: 
genitände, billig. 309 Biffel Str. jmodi 


— zu verfaufen: Fin vollftändiges Bert in beftem 
Zurftande. 497 Sa Ealle Abe. 
zu verfanfen: Drei einichläfige Betten. 30 
Andiana Eit., 1.. Flur, 
Gelegenbeit! _ Feine Schlafjimmer=Einrichtung 
Gisbor $, pradtvolles Varlor-Suit $20, eie: 


‚50, \ * — 
* Brůffeler Teppiche. 100 W. Adams Str. fſa 


—, ———— — — 
F Gegen Ungeziefer. 
(Anzeigen unter dieſet Kubrik. 2 Cents das Wort.) 


W. 


mo 


micine und Gregorine ſind ſicherer Tod für Cod⸗ 
Br und anderes Umgeziefer. Whol-fale 
und Retail. Probeiendung 2ö. Cosmos Chemical 
Ba N Ernte Str. 


jmdi ö 


ı Jar, 


GelD>. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


SoujeHold Soan Ajjociatıonm, 
(inforporirt), 

Dearborn Str., Zimmer 304. 

534 Sincoln Upe,, Zimmer 1, Late View, 


Geld auf Möbel, 


85 


Keine Wegmahme, Leine Deffentlichkeit oder Verzd- 
gerung., Da wir unter allen Gejelljipaften in ven 
Ber. Staaten daS größte Kapital befigen, jo fönnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend -Jernaud in der Stadt. Unjere Gejeltichuit 
ift organifirt und macht Geichäfte nach dem Baugejell: 
ihajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlihe Nüdzahlung nach Bequemlichkeit. Spreut 
uns, bevor Ahr eine Anleihe macht. Bringt Gure 
Möbel-Duittungen mit Eud. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Houſebhold Soan Affociation, 
8 Tearborn Str., Zimmer 304. 4 
. „4 Lincoln Ave, Simmer 1, Lale View, 
Segründer 1854. 
Benn 5Hr Geld zu 
auf Möbel, Bianos 
Kutiben um, idred 
Tlce der Bidelıty Mor 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
den niedrigiten Naten. Brompte Bedienung.ohne Def: 
fentlichfeit und mit dem Worredt, daß Euer Gigen> 
thum in Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity 
Incorporirt, 


4 Wafsineton Str, erfir Flur, 
awijchen Glart und Dearborn, 


Mortgage Loan 6 


oder: 351 83. Straße, Engelswood. 
oder: 9215 Goinmercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Block, Suüd-Chicago. l4apoiv 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen u. f. m. 
Kleine AUnleiben 
ö bon $20 bi3 $100 uniere Spezialität. 
Wir nehmen Yhnen die Möbel nicht weg, menn tie 
die Anleihe maͤchen, ſon wlaſſen dieſelben in Ihrem 
18 


Wir Ha a 

größte pdeutj eſchäft 
u mdE. 
Alle guten ehrlichen De en, fomint zu ung, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet es zu Eurem 
Bortheil finden, bei ınir vorzujprechen, ehe Ihr ans 
dermweitig bingebt. Die ficherfte und zuverläffigite Ber 
bamdlung zugefichert. 
L. B. French, 


18 La 


mal 


Weit Chicago Loan Company — 
Warum nad) der Südjeite geben, wenn Sie 
in Zinmmer 201, 185—187 W. Madijon Str., N.:W. 
Ede Halited Err., ebenio billig nd auf gleich leichte 
Bedingungen erhakten fü ı? DieWeitChicagoe Xoan 
Company borgt Ihnen irgend ei 
wünſchen, aroß oder Hein, auf H yaltungs=) 
Pianos, Pferde, Wagen, Coarrianes, Lagerhausſch 
MWaaren, vder irgend eine andere Zicherbeit. 
Chicago Yoan Company, X ver O1, 185—187 ! 
Madijon Str., N.:W.-Ede Halited Str. 7 


eutſche Geſchäftsleute 
welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich vertrau— 
ensvollſt wenden an John Henry Scherer, 1039 Ros— 
coe Str., Lake View. Alle Verbindlichkeiten und 
Verhältniſſe werden ſofort, billig, reell und ſicher 
geordnet. Kein Aufſchub, noch Ünannehmlichkeiten. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache und garantirt. Feinſte 
Empfehlungen. 

Grundeigenthums-Anleihen, Vermiethungen, Feuer— 
Verſicherung, Notariat. Schiffskarten von und nach 
Deutſchland billigſt. Offiee: 9 101 E. Waſhington 
Str., Zimmer 20—21. 3ap,dpdj,li 

€ Weils 
Deutsches Pfand» und Leih-Geichäft, 
Nr 4 ©. Halited Str. 


Das reelfte Gefhäft der W 





der Weftjeite, Gelder auf Uhs 
ren, Juwelen und andere Werthjachen zu leiben. 


26m, 3m 


Borgt Geld 
confidentiel von der U. 9. Baldwin Soan 
Go., in 2eträgen von $10 bis $10,000. 


Dffices: Merhants Building, 
Eingang 153 Waidington Str. Hini} 

Zu verleihen: 250,000 Dollars aufÖrundeigentbum. 
5 Prozent ginjen. 8. Smith, MO Na Salle Sir., 
immer 43. Zap, jmodo,im 


gu leihen gejucht: 3500 Dollars auf erite Sypotbek. 
Doppelte Sicherheit. Keine Agenten. D. Pinoofis, 
3601 Union Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dıejer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


gu verfaüjen:. Gutes Pferd, billig. 


it. . 


Zu verfaiffen: Zwei qute®ferde, 8 und 4 Jahre alt. 
Zu erfragen 475 Lincoln Ave., oben. fim 

Zu verkaufen:. Gutes Pferd mit Kart und Bor, 
für 325. 998 Girard Str. 

Zu verkaufen: Ein frommes, zuverläſſiges Pony, 
mit Satteljeng, folwie ein Sjähriger fahlerjreier Graus 
ihimmel. Taufh micht ausgejchloffen. 108 Willow 
Str. 


. = * — n I 
Zu verkaufen: Qeichtes, fchnelles Pferd jowie Wa= 


gen, verbunden mit Peddler-Route, jpottbillig. 437 


3. Straße. 
Zu verkaufen: Pferd und Wagen und Geichirr, pafs 
fend für ein Peddlergeichäft, billig. 37 Willow Eır. 


Zu:verbaufent Gutes Pferd und Erprebwagen. 253 
Hudjon Qve., oben. 





Zu verkaufen: Billig, ein leichtes Werd; oder gegen | 


ein ſtarlbes zu vertauſchen. 89 Hinman Str., hin— 
ten, oben. 


Zu verkaufen: Zwei Pferde, billig, 6 Sabre alt. 
00 Piund jehiwer. 1537 N. Xeavitt Str., nahe Eiy- 
bourn Ave. 


— — 





Magen und Gejhirr, auch einzeln. 400 Wentworth 
Str. 


Zu, verkmmfen: Zwei gute Pferde, billig, wegen 


Abreife. 329 Milwaufee Ave., 2. Flat. 
Zu verkaufen: Gin großes, ftarfes, junges Pferd, 
billig; oder zu vertaujchen gegen ein Eleineres. 489 


S. Union Etr. 


Zu verafufen: Shettland Pony = 
Montana Str. 


Cart, 35. 144 
$15 ud $5 kaufen je ein gutes Pierd. Muß ver 
faujen. _ König, 33 5. Leavitt Str. 


Eigenthümger 


Zu verkaufen: Drei gute Bievde. 
trant. 519 8. Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Drei gute Pferde, wegen Abreije bon 


Chicago. 21 Rumjey Str., nahe Divifion Str. und 
| Nordjeite 


Milwaulee Ave. 


Pierd und Zigarrenwas 


Für Schulden genommen: nd 9:90 
975 Milwaulee 


gen; vertaujche auch Für Zigarren. 
Ave Anzufragen Sonntag. 


Zu verlaufen: Gutes Pierd, billig. 489 W. Chi⸗ 


cago Une. _ 
Zu verfaufen: Gutes Buggy: over Grpreß- Pferd. 
525. I N. Weftern Ave. 


Zu verkaufen: 
einzeln. 513 N. 


Zu verkaufen: Zwei gute geſunde Pferde, 1100 und 
120 Pfund ſchwer, Preis 36 und 875; ein billiges 
Pferd $5; auch leichter Butcherrwagen, Buggy und 
Seihirr. 339 MW. Divifion Str. 


Zu verfaufen: Vier Gejpann Pierde, zwei Grprebs 
wagen. 294 W. Divifion Str. 

Muß verfaufen: Zivei Pferde, Erprebiwagen und Ges 
fchirr. Eigenthümer verläßt die Stadt. 10382 Mil: 
waufce Ave. J 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen mit ſtetiger Ar— 
beit, 421 Waſhburne Ave. 

Zu verfaufen: Drei jehöne Buagy= oder Carfıger 
Verde, 5 Jahre alt. 133 W. Namdolph Str., im 
Store. ———— {mo 

Zu verkaufen: Drei aute Pferde, billig. Nachzufra: 
en 138 €. Fullerton Avhe. 

—F derloufen: Ziege mit Jungen. 49 Hermitage 

e. 


Junges Pferd und Bugah, auch 


Halſted Str. 





Zu verkaufen: Echte Ulmer Dogge mit Pedigree. 
Weber, 456 E. North Ube. 


Zu verkaufen: Fin wachſamer Fuchshund. 
Noble Ave., Lake View. 


Zu verkaufen: Schöne, junge Damenhunde. 
Huron Str. 

Zu verkaufen: Ertta vollblütige engliſche Möpſe, 
guter wachjamer Hund. 161 R. Haliteo Str., 2.Flur. 


Zu _berkaufen: Ponp-Geihirr und Bugad wegen 
Abteiſe, billig. Kommt Sonntag. Rachzuftagen 773 
Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Zei gute Buggies, neu angeitrichen, 
fpottbillig. Gebraude Geld. 554 Didion Str. 


Zu vertauſchen: SGeichter Erpreiiwagen mird gegen 
— zu vertauſchen geſucht. 219 Illinois Sir. 
re. 


213 


131 


u — — 

Muß derfaujen: Einige gute berdedte und ofiene 

Deliverg:;, Grocerpe, Bäder- und Autcherivagen, jpott= 
billig. 272 Vie Str. Kommt Sonntag. 

Zar vderfanfen: Gin ftarker Grpreb-Wagen, trägt 

Piumd, Hoher Sig. Apreifire: R 60, Abendpoit. 
Geſchãftstheilhaber. 

Anzeigen untet dieſer Mubeit, 2 Gen:s das Wort.) 


Partner. Ein Butcher mit einigen bumdert Dol- 
Seukum br Bet Heute anzufangen; um Pr 

R T Stadt bekannt jein. Offerten ’ 
Abeopof. nt jein. Off 

Bartner verlangt: Guter Geſchäftsmann, mit etwas 
Kapital, jhöner Einrihtung, Waaren an Hand, juht 
einen ITheilhaber mit 500-1000 Dollars zurFrötfnung 
eines Damenfleider-Store. Damenichnaider oder Verz 
tünfer vorgezogen. Offerten: R. &, Ubenppoft. 


PBortner verlangt: Flir ein gutzahlendes Sommer: 
geichäit. S Kapital erforderlich. üdreſſe: R. 8, 


| Ahnbre 


Sılle Str., Zimmer 1. 


357 Saftings | 


837 Barf Ave. 


| 40 Adler unter W 





hi —— | von Schule. Eigenthü 
gu verkaufen: Ein 5iähriges autes Pferd, Teichter | s 


| 823500 farisn drei feine 


! Rrid-Gottage 
| Rollerts Weingarten, Dolton, Coof County, Ill. 451w 


erheben. 


ſtens $75 baar haben. 
ı WW. 53, Abendpoit. 


Ude. 


Zu verfaufen: Far 
be 


ftd Str. 


Piano, 
fragen 137 Lincoln Cir., 


Upright: Piano, 
Baar. endpo 
Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zwei Stühle. 


gump=-XKoble, 
Gewicht gurantırk. 


19m32m minſ 


Zu verkaufen: Saloon-Sisbor und Counter, bil— 
fig. 1057 

a verkaufen: Zooirad, Quadrant 17, Cuſt {Ten 
fo gut wie neu; nur einige Monate im Gebraud. 360 
Aſhland Blod. 


richtungen, 
Sbelving und Grocerp:Bins, eh 
North Ane. Union Etore Firture Go. 


fünf Ehubladen; fünf AahreSarantie. Domeftie 

Rem Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 

Fldridae 815, MWbite $15 2 Doneeftic Difice, 
N 8. Bine a’ 


Gin 


Grundeigenthum und SHäujer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gens daS Worr 


Zu verkaufen: Bargains i 
or und Zjtödig:s Bridyau 
an'Gentre Sır., nahe in 
Lot und 2jtödiges 12: 3im 
dern, Elifton Ude, nade Gaurfie 
Lot und itödig. 12: Zimmmer-Bridh 
hawk und Blackhhewk. Re 
Lot und Atöckiges Framehaus, Cleveland 
nahe Blackhawkl, Miethe 538 per Monat. 
2% es Framehaus, Bı 


id2 yaus, & al 
nabe Eu 88 per Mo 5* 
und Framehaus, Mo— 
enominee St., Miethe 833 mon. 
Lot und Aöckiges Framehaus, Wellington St,, 
nahe Racine Ave, Micihe $40 monatlich, 


t 5 bei 8, und Zftödiges North Ave., nahe 


‚ und Mödiges Framehaus, Ciy- 


Maud Auve., 
natlich 260 
160 North Abenue. 
ntags Vorm. Ups 


iges yarmland. 
nd Company von Waujau, 
i:tet 65.000 Ader gus 
and zu langs 
fvon 85 und 83 
n für ein paar 


wünjchen, fih ein ei 
eigener Herr zu mw 
ift eine jehr gute G 
lien, weil d e 
wärtig nicht 


in der Stadt gegen⸗ 
Um nähere Auskunft 
toder beſſer geht und 
ı pen ınd beipreht die S 
t Ihnen. — 
Henry Miller, 
und von 7 bis 9 Uhr 
der Ehrlichkeit und Wohlſt 
Euch in der State Bank 
Beſte Lotten für Heinfti 
hoch und trocken gele 
Nabe den 9 inkt d 


5 bajte 


ı und zur Spefulat ep v 
zum Bejuch des Eigentoums je 
ug mit dem 1:Uhr-Zug. Edmund G. Stil 
I Str., Zimmer 12. — S. Krüger, Verkäu⸗ 
hneidet dDieje Wirzeige aus zur Referenz. jab:o 
en zu verkaufen babe, fo möcdhs 
kam macdyen, der willen iſt, 
° Gegend erit zu beſehen, ehe er 
nn ich habe gute und billige, 
it Säufern,- Scheunen und 
Lehm und zum 
wſehr geſund; gutes Wafler; 
Mu ver und Miimwaufeer Böte 
verlaffen unjere rad Haven täglich. Nähes 
83 Durch: John E. Bahn, Aanen X Taptia 


Stadt 


Zu verkaufen 
und Lotten in 
verlaſſen das Wells rabend Nach— 
mittag um 1, 1:30, HR: ß d jpäter, am 
Sonnta um 9:10 ı * hr, oder Milwaukee 
Ave.⸗Cabel⸗Car. icen: 
wood-Depot, und Milwaufse | ste Moyrtle Str. 
Sonntags ojfen. €. M 5 30m zſbw 

Zu verkaufen: Idgend J ad, der mit einer kloi— 
nen Anzahlung und monatli Rabatt-Abtragungen 
ein Grundeigenthum, mit oder ohne Wohnhaus, auf 


Cottagen 
—güge 


auf Abzablungen: 


Mapl 


der Nordfeite, Vale View, Ru v00d, Nojehill oder 
ze Park gelegen, e e ide ſich 
vegen bejonderer Bamains an E. W. Huncke, 300 
Clybourn Ave. und 152 E. North Ave., Brands Block, 
Grundeigenthum und Verſicherung. j 


Die legte Verjammlung 
der Roloniften findet Sonntag, den 8. April, 2 Ahr, 
No. 393 Webjter Ave., nahe Lincoln Ave., ftatt. Tüns 
lihe Aufnahme 10653 N. NRobey Str., Groß Park, 
mirja 


Zu verfaufen: Billig, fchöne 4-Zimmer-Cottages ges 
gen Eeine Anzahlung umd leisyte Bedingungen, X, 
W. Bosfe, Eigentbümer, 2955 Emerald Ave. ſa, bw 


Zu verkaufen: Lot und RAtöck. modernes Framehaus, 
2 ilat3 von je 7 Janmern, Talman U jekt Groß 
300. — Teginmtersgranebaus und Lot an 
Mapbewood Ave, nahe North Ave., 81900. M'Roſe, 
646 N. Halſted Str. 


Ackern nahe EI 


fen: Farm von 160 
80 Acker gepflügt, Holz und W 
ufend. Preis 83500, 81200 Baar, 9 
zeit. 131 Jowa Str., Baſement. 

Zu verkaufen: 


Frame-Haus mit zwei 
Avondale, ' { 


ftern Depot, 3 
nbabn, :ft jorort jehr bi 
: 1946 Milwaukee Ave., 2F 
Lotten an Aſhl 
Str., billig; ferner 
guten Bedingungen. 
Noble Ave. 


Ecke, unte 
land und 
Zu verkaufen: Sehr billig, 9 d Lot an Diver⸗ 
ſey Str. Eigenthümer, 919 U Str. 


Aſtöckiges Brick-Haus, 6⸗ 
741 R. Weſtern 
Hoſpital. Eigenthümer: 


er 
eines 
hohes Baſement 


Eliſabeth 


Zu verkaufen: 
Zimmer-Flats, 
Ave., nahe 
top Flat. 

2135. 00, wegen Hypothekſchulden, kaufen 1049 
Moljram Str, balher Blod weitlih don Yincoln 
Ave, 7 Zimmer, nentirtes Trottoit, gepflaſterte 
Straße; kommt Sonntag. 

Zu verkaufen: Lot und Brick-Cottage an Lill Ave, 
Straße gebflaſtert. Nur 81600, bei 00 Anzahlung. 
M'Roſe, 646 RN. Halſted Str. 


St 
oh 


Kommt Sonntag: Vefihtigt 1027 Wolfram Str., $ 


I Bo von Lincoln Ave., neue moderne jeh8 Zimmer, 
im | Kleine Baaranzahlung. 


Zu verkaufen: S-Zimmer-Haus, Scheune, nebft Lot, 
1 Vlod von Garfield Park, 4 Blod von Kedzie Ave.s 
Station, Late Str.:Dohbahn; muß verkaufen. $2500. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 80-Adersyarı, 
‚ 40 autes_NDolzland; neue Ges 
e von Station, halbe. Meife 


eine halbe a © a 
er, 179 W. Lake Str., oben. 


bäude; 


en geſucht: Grundeigenthum. ch habe vers 
Nachi a nad verbsffertsm Grundeigens 
fen auf der Notdieite und Yale 

on er in diefem Diftrift, der fein 

Qq zu verfaufen wilnht, wird aut 
jelbiges bei mir aufzımeben. © W. Qunde, 
$. North Uve., und 300 Eiybourn Wve. imo 
otten meitlich von Doua 
ea 


Q 
König, 33 ©. Xeavitt Str. 


glas Park. 
Sommeraufenthalt, billig. 


Zu vermieden: Schöner 
Ä 
5 mit oder 'ohne Möbel. — 


5 Zimmer, 


Bin gezwungen, einen Ei ı Baarbetrag fofort zw 
ie dv er e baar anzahlen auf eire 

0 foitete, heute 8675 werth 
$100 opfern will? Muß wenig: 
Nur Selbftrefleftirende. Aor.: 
2aplw 

Häuſer und Lotten auf der 
Schnelle Verkäufe geſichert. 
Ave., nahe Webſter 
dfie 


geſucht: 


Zu kaufen 
View. 


und Y 


219 Lincoln 


Schmidt & Eijer, 


Zu verkaufen: Billig, Lot mit zivsi Häujern. 537 
Henry Str. 

_ Zu verfaufen: 3 neue! 2itödiges 

Hau an gepflaite Straße, zwei Bi 

North Ave. und ein halber Blod von Divifion Cir.s 
Gar. Preis 3800, Baar $1200. Nahzufrugen 843 
W. North Ave. n 
1 in Dafota, 169 der, 12 


v fer 
epilanzt, 50 Adır aufgebrogen, 


Ader mit Bäumen f N 1, 
gutes umd viel Wafter. 31000. Zu erfragen U. Köniz 
ger, 14 N. Stute Str. 3aplın 


— — — — — ——— —— 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Worr) 


Zu_verfaufen: Gutes Bauer Pieno. 193 8. wu 
> DD) 


f . ır 23 fir in s/mantes Upright⸗ 
Zu verkaufen: Nur 8135 für ein elxantes iq 
& st, muß verkaufen. Nadjıs 


das Hu) a et, x 1. * 
nahe Indiana Str. im 


Fin Monat gebrauchtes neue8 Grand 
wegen Geldinangels jpostbillig für 
\ of dirie 


Zu verkaufen: 


(Brivat.) 2. 6, 


Heine Barbier-Ausftattung. 


Schi! 855 faufen e. 
nn» 


108 W. Wans Str. 
82.99 für eine Tonne befte weide 
ins Haus geliefert. Ehrliches 
Adreſſire: 
The Union Fuel Company, 
5080 W. 12. Str. 


Zu verkanfen: Eine vollftändige 


tung mit Wein und Whiskey, billig. B 


Zu verkaufen: Ein Vitſchenhole nach neuer Kon⸗ 
ftruftion. 62 Lubeck Str. 


Marianna Str. 


Pirs 


Bneumatice 


gu verfmfen: Gutes, billiges cycle, 
i 39 Edgemont Ave, 
Zu verlaufen: Gutes Zweirad, billig. 192 Dapton 


it 





Zu. verfurien: Schuhmader-Reparaturmafchine, ‚bile 


ig. 3578. Str. 


— 


Zu verlaufen: Alle Sorten Showcajes. Reparatus 
ten ausgeführt. 
Herwig. 

Näbmafhinen: Singer, Wheeler & Wilfon, Domes 
fie, Standard, Woite, Willeor & Gifis, New Home, 
Gramm, » bi B5: garant 
plet. 


nahe Wells Sir. 


119 Sigel Sir, L \ 
Tap—2ljs 


vollfonımen und foms 


Zimmer 7, Ow:n3 Electric Bidg., 


Alte umd neue Saloon:, Stores und Office-Eins 
Wall:Cajes, Ecaufäften,  Ladentinhes 
Gisjbränte. 29 8. 
2agii 
820 -Taufen gute,neue „High: Arın“-Nähmaihine a 

25 


216 5. 
dw 














—n nenn, 


«e Dielichen Lebens 





— U — — — 


alter des Menſchen. 


(Frei nach Shakeſpeare überfckt,) 
Erſtes Alter. 





Zuerſt das Kind, 
Das in der Warterin Armen greint 


J ar . 
und Iprudeit ; 
(Ehakeipeire.) 
Sobann Hoff’s Malz · Extraet iſt weltbeübmt 
fregen feiner mäbrfraftgen und itirienden 
Eigenſchaſten. Erhielt 76 Auseichnuugen. 





Man hüuͤte ſich vor Nachahmungen. 


Unterſchrife von „Johann Hon'““ auf der Hals⸗GEtikette baben. 


baben bei allen Händlern. 


Kein Kindes Schreien und Meinen 


Störendes für Wärterin noch 
2 Diutter bat, 


Denn beide nehmen täglich ein 
Vom ächten Johann Hoff’ichen 
Malz⸗Extract. 


— — — — 


Der achte Johann Hoff'ſche Malz⸗Extract muß die 


Siehme kein Anderes. 


Zu 





AS Zluftrirtes Bamphlet (nDie fieden Lebensalter ded menihliben Leden?e) frei zugefandt. Sähreide ay 
EISNER & NENDELSON CO. Ülleinige Agenten, 
152 und 154 Franklin Strandes, New Dorf, 





Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröf 
biefigen Poitamt : 
nicht innerhalb 37 Wochen, 

t eholt werden, wer 
“in Wajbington gei 
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nee 
Bau⸗GErlaubnißſcheine 
wurden gefteen folgende ausaeitellt: Frank Duskı, 2 
ftöd. Brid-Jlats mit Bajement, 3417 Wallao Str., 
dera iſchlagt zu $2000; Grazinion & Hyro, Zitäd. 
Badsziats mit Bajement, DI WM, Taylor Sıtr., 
823W; Viltor Danjon, Zitöd. Vrid-Flats mit Bajes 
went, 591 Zammper Mve., $5000: Aobn Dufm, Zhöd. 
Brid-Flats mit Bajement, 241 und 243 Doarborn 
Str., $18.00; DM. SKacsyrzewsti, Z3ſtock. Brick Flats 
m:t Bajement, 1009 Eliten Boe., 34580: John⸗ 
ſon, ZRöck. Bric-Flats mit Ba— nt &. Baus: 
lida Str, 85400; Yulob Hanna! rich⸗Flats 
mit Baiement, 1184 Montoe Str.. So „Ihe In: 
urance Erchange Building“, bauliche Beränderungen 


6077 Wegner 
379 Wenicker 


> tier 
Wirt 


















td. DB 


am G:bäude, an Adams und Ya Sale Str, 9,000; | 


George Yakobjon. Id. BrideZtore umd Flats mit 
Bafement. B5I MW. 12. Str., 810,09; Dennis Scan: 
fan, Möd. Bridsölats mir Bajsnent, IM 5. Oıfley 
Etr., 8400: Charies Busch, Ztöd. Brid-Flats mit 
ziement, 45 und 44 Potomic Ave, 200: ©. 
t. Etemens, Dftöd. Frame Anbau mit Biſement, 
200; Guſt. Schill Röck Frame-Flats mit vafe 
ment, 7025 Gmeraid Uor., 8200: Tomas Gaynor, 
itöd. Brid- Fate mit Bajement. 325 und 57 Wıe 
bajb Wine... $10,009; Charles Adelyeim, Id. und 
Bafement-Pridftore -nebit Flats, 926 Yincoln Ape., 
33500; €. Wrider, Ütöd, Framer<tore und Flats mit 
Ariement, 0X Soutbport Ave., PO; Charles Ras 
fer, WAtöd. Brid:lat3 mit Vajentent, 134 Wright 
Ete., . Eat EEE 


Keiet die Sonntagdbcilage der 


Abendpost.. 


560 Meifel Ludwig, 501 Meier W, 2 | 


















Deutſch⸗·Amerikaniſches 


Rechts⸗Inſtitut 


beſorgt Erbſchaſfts- und Nachlaßregulirungs⸗ 
ſachen in Amerika und Guropa, Vollmachten 
mit conſulariſchen Beglaubigungen, Teſta— 
mente ꝛe.; ebenſo Rechtsaugelegenheiten jeder Art. 


(fee: 84 La Sale Str, 


Nehtsantwäite. 


20fbbw 





JtULıuUs GOLDZIER. JOHN L. RODGERS. 


GSoldzier& Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, Zimmer 901-907. 





4. M. LONGENECKER, früher Staat3onmalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang H:ljd-Staatdanmwalt 
Longenecker & Jampolis, 
Bedits: Yinwälte, Zimmer 496, "THE TACOME”, 
Kordojtete KaSale u. Madiiuniir,, Chicago. 1306m 








MAX EBERHARDT, Frieersrinter, 
142 Zeit Dadifon Ztr., gegenüber Union Ltr. 
Wohuung: 36 Ajhland Boulevard, i8jalj 


WALDEMAR BAUER, Briedensridter, 
Prompter Konſtablerdienſt. 40plm 
1161 W. North Ave., Ecke Mead Str. — W. 270. 


> 


zel. 





BESTE LINIE 


NACH 





Zwei Züge Täglich 


Eiſenbahu⸗Fahrpläne. 
JIUinois Gentral:@ifenbehn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central⸗Bahn⸗ 
hof, 12 Str. uud Part Now. Die Zitge nad dem 
Süden fünmen ebenfall3 an der 22. Sır.. 39. Str.⸗ 
und Hyde Bari-Station bejtiegen werd Stadts 
Ticket-Office: 194 Clark Str. und AuditortumsPotel. 























N 
RER 


— — ns 


Ein 


Genie der Chat. 


Don Ernfi Remin, 


(Fortfegung.) 


Grit durch diefe Notiz, die offenkar 
vornehmere Gefinnung und politifcher 
Anttand diktirt hatte, murde Die Ver- 
Iiner Preffe aufmerffam, und mit ei- 
nemmale entbrannte in den Spalten 
der Rofalblätter der Krieg darüber, ob 
— Herr Heinrich Graaf ein Dieb fei 
oder nicht. 

‘a, bei dem Verdädhtigten erichien 
eine Stommiifion von zwei Vertrauend= 
männern der Partei, die ihn auf ben 
Schild erhoben, und bat ihn um „Ma= 





terial zur Widerlegung der feitens der | 


Gegner erhobenen Anfchuldigungen!” 

Herrn Graaf3 Humor war in Diejen 
Tagen kein glänzender. 
wieder einmal bei dem Bruder Kom— 
merzienrath und fehlte ihm im Hauſe 
ſehr; er hauſte allein mit Johannes, 
d. h. er hauſte überhaupt allein, denn 
ben jungen Herrn nahm die Examen— 
arbeit in Anſpruch. Dazu ärgerte er 
ſich den ganzen Tag über die Albern— 
heit der Welt. Die einen grüßten ihn 
nicht mehr, ſeit die Prellſteinangelegen— 
heit aufgetaucht, die andern hielten ſich 
ihm gegenüber zurück, ſchtenen ihm 
lieber auszuweichen, als ihm auf offe— 
ner Straße gern die Hand zu ſchüt— 
teln; kam er irgend wohin — die ver— 
wünſchte Kandidatur führte ihn ja lei— 
der oft genug aus dem Hauſe —, ſo 
fühlte er ſich alsbald als der Gegen— 
ſtand des Geſprächs und zwar jenes 
Geſprächs, in dem für und wider ſeine 
Unbeſcholtenheit geſtritten ward; und 
am kränkendſten waren ihm die Hän— 
dedrücke und Vertrauenserklärungen 
ſeiner alten Bekannten: „Ich brauche 


* 


mir meine Ehre nicht erſt von Ihnen 


heute Morgen angefahren. 


Nun kamen dieſe beiden Vertrauens- 


männer, und das ſchlug dem Faſſe den 
Boden aus — er erſah, daß die Par— 


Berliner Preſſe ihm ein 


Annie lebte | 


— 


Pitvertrauengmann mit der Yauft an, 
und „Ra, was mollen denn dann die 
Leute?“ erwiberte fichtlih beruhigt der 
Schlächier. 

Die Unterredung ging noch lange 
weiter — doch war es den beiden Her⸗ 
ren nicht gelungen, Herrn Graaf zu 
Anſtrengung der Beleidigungsklage zu 
bewegen, als ſie endete. 

Dazu entſchloß ſich das bedauerns⸗ 
werthe Opfer ſeines Bürgermuthes erſt, 
als von der geſammten gegneriſchen 
energiſches 
„Zurücktreten oder Elagen,” entgegen- 
gehalten ward. „Ale ftädtifchen Ehren- 
amter niederlegen, oder die erhobenen 
Beichuldigungen vor Gericht zurückvei- 
Ten! — „Wir Erauchen feinen Ein- 
ſchätzungstommiſſar, der den öffentli- 
en Vorwurf, daß er gejtohlen habe, 


ı auf fich fien läkt!” — „Ein fchöner 


Waiſenrath! Ein vertrauenswürdiger 
Vormund, dieſer Mann mit dem Prell— 


ſtein!“ So hieß es in jeder Zeitung, die 


Herr Graaf aufmachte — 
Blätter ſeiner Partei verlangten nach— 
gerade energiſch eine öffentliche Rechi— 
fertigung. Graaf ſah ſeine ganze bür— 
gerliche Exiſtenz, ſeiner Kinder guten 
Namen vernichtet, wenn er nicht den 
verlangten Schritt that — und ſo that 
er ihn. 

Der einzige, der in diefer trüben Zeit 


treu zu feinem Haufe hielt, mar Graf 
Brening, der mehrfach au in der 





”* Seitung — fo weit angängia — ei= 
ne ritterliche Lanze für ihn eingelegt 
batte, mad dem Grafen den Ruf por: 
ne&miten politiihen Anftandes ein- 
brachte und obenein de3 alten Herrn 
wärmite Zuneicung, menngleich bie 
jedegmalige Warnung der ** Zeitung 
„niemand, auch den politifchen Gegner 
nicht, ungehört zu berurtheilen“ oder 
„man mag Herrn Graaf3 Wahl dureh 
jede zuläffige Aaitation befimpfen — 


ir mei n „sonen es iſt unanſtändig und gehäſſig, ſeine 
beſcheinigen zu laſſen — laſſen Sie 
mich in Frieden!“ hatte er einen davon 


tei zu der Sache offiziell Stellung ges | 


nommen. 


„Material wollen Sie haben, meine 


Herren!“ rief er. „Schön, Herr Bor— 


ſchardt und Herr Lademann 


ich 


werde Ihnen jetzt erzählen, daß Sie 


verfäſchungsgeſe 
ı haben— mwiderle: 
+ 


| Zademdnn, 


Züge Abfahrt Unkunft 
Chicaso & New Orleans Limited..f 1.35N 54459 | 
Chicago æ Memphis.............. BIN LILEN 

b, & &t. Louis Siamond Special. 5.00 18.102 
Springfield & Decatur............ HIN 1 810B 
Je rieans Poſtzug. .. ... .13008 12 WB 
Baıro & Et. Louis ...o00 00. — 8 
Bloomington Paffagierzug ....... "SB 908 
Ehrcage & New Orleans Erpreß.. PT.5N LTLOB 
Kaukakee & Gilman .......... ... 4. 108 110.25 B 
Kantatee Paſſagierzug.....2 15000 19508 
Rockſord, Tubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnelllug..........1 2O0N F110NR 
Nockford Dubuque & Eiour Eity.at, 35 1 7.008 
Rockford Paſſagierzug ........... 13008 110308 
Rockford & Freeport ..... ..... LION °10.508 
Rockford & Freeport Frpreßtß ...... — 
Dubuque & Rockford Crpreßz.... 0uie.. TION 

azanıtag Nacht nur bis Dubugue HTäglıh. Täg⸗ 


Vi, ausgenonimen Sountags. 


ı 





Burlitgton:Linie. 








Chicago⸗ Burlington⸗ und Quinch⸗Eifenbahn. Ticket⸗ 
f 211 Glarf Str. und Union Paflagıer-Bahıt- 
Sanat ind Adams Str. n 

Züge ‚Abfahrt - Ankunft 

Sal no Streator....:..... *830 B HFEHN 
Ro Forreſton ne ——— 
x e, Jkımond u. Jowa.... FLUG FIIR 
ai San Francisco ...... 212 8202 
x Rockford ...... TON HR 
R nd Zterhng FAN +0.358B 
L al Bluffs, Deunver...*550R 8.02 










nd vie Mad Hills. . .* 5.50% 
>1. Koicph u. Athirrfon* 6.10 N 
tton & Texrad... .*6.10N 
ER TEEN 
MDR... 2. EHNR 
neavolt3........* LION 
ofephn. Atchınfon*10.30N 5 
nd Denver. .....:LUN *65% 











Streat: 


Et. Paul 
Kaniase 
Emabo, Linco 





KTaͤglich. Täglich, ausgeuommen Sonutags. 
Baltimore & This. - 
Bahnhöfe: Grand Geutral Raiianıer-Station; Etadte 
Sffxe: 198 Glaf Str. 

Reine extra fabrpıeiie verlangt anf 

den D. LO. Lumited Zügen. Abfabret Aufunit 
Kocal a J +65 B TEON 
New York und Waihıngton Beitte 

Bien Bimiteb, .....e0ss0ssnnen> 0.15 BB * 9. 40 N 

ittsburg —J.. a 30 TOD 
— Acomodation.... DEN * 9428 
Eolumbus und Wherling Ernred...26.25N *7208 | 

em York, Waibington. Nıttäber | 
ar, Bertidnied Yimitepee HN 155 


* FZäglid. + Ausgensinmen Sountags. 











Chicago & Erie:-Gifenbahn. 
Tide D'fices: 
22 €. Elaıt Er. 


Abſahrt. Anlunft. 
TIEDB za 
2WN 5 


Marion Locali.... 


New York & Bolton 





Kamesu un & Buffalo............ . TON TR 
North Audion Arcommodation...... NORD 
Nero Hort & Bofton............. .. TEN 7:29 
Solumbuß & Norfoll, Be. ...... .... TEN 37:59 
“Züge. +Räglid ausgenommen Sonntags. 
—THIGAGO & ALTON- URN PASSENGER STATION. 
t, between sun aud Adam 
anna hust öffice. 195 South Clark Kıreer m 
—T Daily. t Iyexcepi Sunday, | nr e. ı Arrive. 
Vestı ns sine anstns MP 1. 
Kama City & Denver estibuled Limited® 6.00 Pi 9 k ix 
Ka City, ( &Utah Express..* 11.30 PM] 8.00 Ah 
St. Louis L:mited . ... .....: german ann ı 11.08 4.55 PM 
St. Louis “Palace Express’... ....... 8.45 PM 7.30 Au 
Bernard & 9: Lone Niger Uapre..ı 11 m ba DSaEh 
VE Duaght Accommodation. 9 5.00 PMlr 8.45 AN 





Derot: Pearborn«Sta 

Ticket · Offices 292 Sax 

und Auditorium Hotel. 
"biahrt Aukun 


Eli 


ON nei Mehr b ar BemtashR 


& 


— — — —— — — — 





ndianapotis und Einciumati.... 588660 
ndianapplis und Ginrinnati.... *SLI2N 50 
“afayette und Loxiöpille ..... nn EBD COR 
Lafayette und Lomispille ........ FEIN *5.09 

SEN 1059 


Laladette Accoinodatiou ...... 


242 ( und Dearborn · 
Station. Polt Str. Ecte Fourth Ade. 


zum Fenſter, das er aufriß. „Da 





beide Verſtöße gegen das Lebensmittel— 
Sat 


b auf dem Gemiifen 
en Sie mich gefälligſt! 
He? Heraus mit Ihrem Material! Sie, 
haben Schwerſpat in's 
Brot gebacken; Sie, Herr Borchardt, 


bürgerliche Ehre zu dieſem Zwecke an— 
zutaſten — wir ſind überzeugt, daß 
er dieſe zu vertheidigen wiſſen wird!“ 
wenngleich alle dieſe Notizen das öf— 
fentliche Aufſehen nur 
und Oel in's Feuer goſſen. 


Und ſo rückte der Tag der „ſenſa— 


auch die 


 nAbendpoft“, Chicago, Samitag, den 7. April 1894. 





' rantie für inımer furirr. 


bergrößerten | 


tionellen Gerichtöserhandlung“ näher 


und näher, als fich plöhlth die Sache 


in unaeahnter Meile obenein zu einem 
yamiliendrama zuzufpigen begann, 


XV. 
Statt zmiicdhen Stolp und Kroto- 


Thin fand fi das Gut, das Alta fuche 
te, im nächſter Nähe der Aefidenz 


| Botsdam. 


haben Khre Wurjt mit Anilin gefärbt! | 


Bemeifen Sie mir nun mal, daß e3 
nicht wahr iſt?“ 

„An dem Berleumber ift e3, feine 
Angaben zu beweifen,” fagte der behä- 
bige Schlächtermeifter Borhardt, dem 
bie bloße Zufammennennung feiner 
MWurft und des Unilins eine Zornröthe 
euf die fahle Stirn trieb. „Aber man 
muß ihm Oelegenheit dazu geben. Re= 
den Sie von Anilin und mir, Anilin 
und Borcharbtfcher Wurft in einem 
Athem, dann ftrenge ich die Beleidt- 
aungsflage gegen Sie an. Nachher müf- 
fen Sie vor'm Richter mit der Sprade 
heraus!” 

„Ich Toll den „Bezirfsanzeiger” ver— 
Hagen, meinen Sie?” fragte Graaf. 

„sa, Herr Graaf, das erwarten wir 
von Ihnen!“ erflärten die Vertrauens- 
männer. 

„sh und Hagen?“ braufte Graaf 
auf. „ach den Erfahrungen, die ich in 
dem Guthmannichen Brozeffe mit den 
Gerichten gemacht —— ne, meine Herren, 
das aibt's nicht! Ih habe nachgerade 
genug Xeraer von der ganzen Kanbdi- 
datur gehabt — ich danke Xhnen für 
hr Vertrauen — Juchen Sie fi ge— 
falligf* einen andern, der Stadtverord- 


ı wenn man fie fchreibt, 


E3 mar geringer an lUImfang und 
höher im Breis, als es da gemwejen 
wäre, wo man zuerst gefucht — im 
Lande der jo melodiichen Bolenprache, 
die jo hart und ungefällig aussieht, 
und jo meich 
und einjchmeichelnd Klingt, wenn man 
fie von Ichönen Lippen geiprochen hört. 

Bellferungsfähig und befferungäbe- 
dürftig war Beraholg auch, denn der 
Borbefiger hatte e3 in nicht allagulanger 
Zeit genügend heruntergemirthfchaftet; 
aber da3 mar ja gerade eine Eigen- 
Ichaft, die Afta zur Bedingung gemacht 
hatte. Und dazırbefaß e3 den Vorzug, 
daß manPotsdamgmwar fehr unbequem 
erreichen fonnte (womit Franz und 
Sofeph manche Spielpartie abgefchnit- 
ten war), daß man hingegen nadhBer- 
lin auf der Wetzlarer Bahn, die dicht 
an der Gutsgrenze eine Tleine Halte- 
ftelle angelegt, ‚eine qute Verbindung 
hatte. Denn nachträglid war e3 Alta 
doch allzuſchwer auf's Herz gefallen, 
daß ſie den leidenden Vater ganz al— 
lein mit Fritzi und der Dienerſchaft 
in der Hauptſtadt zurücklaſſen ſollte. 

Das Aufgebot war beſtellt worden, 
gleich nachdem man den Entſchluß ge— 


faßt, auf dem Lande zu leben — die 
Trauung fand im Hauſe des KRommer= | 


neter ſein möchte — ich will mit der 


Sache nichts mehr zu thun haben!“ 
„gurüdtreten wollen Sie?“ fragte 


Bäder Lademann und mechfelte mit 
Herrn Borchardt einen Blick höchſter 


ſchimpflichen Beſchuldigung, Herr 
Graaf? Na, ich will Ihnen man ſa— 
gen, daß das das Allerthörichteſte wä— 
re, was Sie thun könnten — damit 
wäre für die Leute die Sache klipp 
und klar. — „Wenn der ein gut Ge— 
wiſſen hätte,“ hieß' es, „dann würde 
er jetzt nicht zurückzoppen — alſo is 
wat dran!“ 

„Und wiſſen Sie — im Vorſtand 
würden ſie ebenſo denken!“ bekräftigte 
der andere Lokalpolitiker. „Ne, jetzt 
heißt es bei der Stange bleiben! Zu— 
rücktreten, das leiden wir nicht — das 
würde für die ganze Partei ein Schlag 
in's Geſicht ſein. Da wüßte man ja 
gar nicht, was man davon halten 
ſollte!“ Der Redner warf den Kopf 
auf und ſtemmte die Arme auf die 


„Na, Herr Graaf, wir woll'n zu 
Ende kommen!“ fiel Lademann ein. 
„Es iſt ja gar keine Rede davon, daß 


i 
Sie det lumpige Steeneken geſtohlen 
kein Menſch! 


haben, das glaubt ja 
Aber, da nun mal ſeit ein 


te ganze Stadt davon ſpricht, was iſt 


„Sind Sie gekommen, mich zu ver— 
hören, Lademann?“ rief HeinrichGraaf 
tirſchroth. 


—AVV — nn ’ Mir: 
„J Jotte doch — für jo einen Aıtt= 
| trag mürde mich aehorfamft bedanken, 


am 1 
I» 


.r 


[ 


Ir 
„tu, 


“fuhr Graaf fort und fürmte 
ſehen 
Sie 'runter in meinenHof. Da ſteht das 
m IPCE 
Corpus delicti groß und breit. Ich 
vente, Sie werden fi noch erinnern, 


| tie jo ein Prelfftein ausgeiehen hat. 





Und wie der da fteht, jieht der aus, 
tie gejtohlenes Gut? He? Stellt man 
bas fo offen auf'n Hof hin? Wie?“ 
„fo Haben Eie ihn do?“ fragte 
Borchardt verwundert. 

„Geroiß habe ich ihn! Und die Stadt 
hat ihre ‚fünfzig Mark dafür-gefriegt. 
Die Voftquittung darüber Itegt_nod 
in meinem Bult! So nun willen Sie Ja 
wohl, was Sie mwiffen wollen?” _ 
„Sehen Sie, Borhardt, habe ich es 
Khnen nicht gleich gejagt?” meinte Las 
demann triumphirend und tippte feinen 


enn an der Geichichte eigentlich dran?” 


activer Vraxis zurückgezogen, erbietet 
denjenigen, welche an Rervenſchwäche, Ver⸗ 


zienraths ſtatt — es war eine ſtille 
Hochzeit mit nur wenig Gäfſten; Aſta 


hatte im Kreiſe ihrer Bekannten dies 
mit des Papas Zuſtand erklärt. Und 


* hſter am Abend nach dem Feſtmahle reiſt 
Vefremdung. Zurücktreten vor dieſer Feſtmahle reiſte 


war in jener 


} 


amp Dedanien, | apgeregnet Die 
alter Freund! Man. fait Blut behal-⸗ 


| fen, jelett u 
naar Tagen | don } 


das junge Paar mit Franz nach VBerg- 
holz ab. 


Die Huge und muthiae junge Frau 


gedämpftfrohen Stim— 
mung, in der das Gemüth ſich gefällt, 
wenn es merkt, das Unglück packe ſeine 
Koffer, um uns zu verlaſſen, damit 
ein freundlicherer Gaſt einziehen kön— 
ne. In die ſchwarzen Tinten der Ver— 
gangenheit floſſen lange roſige Licht— 
ſtrahlen einer beſſeren Zukunft. 

Die Ausſtattung war keine glänzen— 
de geweſen; die Beſtellungen hatten 
Aſtas Lieferanten recht enttäuſcht. Sie 
hatte ſich nur ein paor Hauskleider von 





— Ah⸗ Keys ein * 
feſten, unſcheinbaren Stoffen machen 
J 341 ray) * eu 4 
loffen, t2iiorinade und geeignet ätvat, 
Yo $ ; thany ST ER 
alle Vorzüge ihrer „ſtattlichen 
in Be 2, A har 
Fiourans Xich! au sichern, im Grunde 
2 5 sn in * 3 
aber auf ein „Strapeziren in der 


Wirthſchaft berechnet; dazu ein Reit: 
kleid, da2 mich! für den Gebrauch auf 


| Promenirritten in Thiergarien, fonde:n 
en eldern zuige= | 


fů 8r4 
fur den draußze 4 
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rl 





FLuttton Y y+ nn: r 5% 4 re 
jehnitten wat, denn fie war entſchloſ⸗ 
i+ jıhers! TREE Mur 

beral it nach dem Rech— 





ten zu ſehen, te affes im Geleije 
müßte; und eine orm, die ihren Gate 
ten weder. fränken, noch herabfegen 
fönnte, mürde jie ihon finden. 
ut > a 


Ein paat Srfiitigimmer maren bon 
. FERN Ä .. 
Wittkowski ausgeſtoattet worden — für 


den täglichen Gebraus 


* 











der Gatten rinrichtung des Vor 


beſitzers zu. billigem Preiſe mitüber— 


nommen. — 
Fortistung folgt.) 


— 





— Je nachdem. — Violetta: „Hö— 
ren Sie gern Feenmärchen erzählen?“ 
— Der junge Forſchmann:; „Das 
femme ganz auf die S5ee an, melche ers 





zäplt.“ 

— Unfreuntiihes Metter. — Ein 
Delinquent, der bei jehr unfreundli- 
Gem Deiter zum Galgen geführt mur« 
be, beklagte fih deihalb bei dem ihm 
begleitenden Cerihtödiener. „Du,“ 
erwiberte diefer, „Du hajt auch rechte 
Urfade, Zu tagen! Du brauchft bei 
diefem Wetter doch blos Hin zu gehen, 


ich aber muf i 
—* * 3 denfelden eg wieder zu- 


— ———— 


— aan — Dyuttẽ 
* nos A Age. Ders Outier, 


== SAPOL 


“ 
Zahnärzte zumm Kerrtaen tafiher Zähne. 
Chirurgen zum Voliren ihrer Inſtrumente. 
— zum Scheuern ihrer Pfaunen. 





Man braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmutz los zu werden. 


Jedermann 
gebraucht 
es. 


andwerker zum Blankmachen ihres Werkzeugs. 

aldjinijten zum Pngen von Maichinentheilen, 
Biarrer zur Kenovirung alter Kapelicır. 
Küfter zum Reinigen von Grabfteinen. 
Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 
Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 
Anſtreicher zum Glattmachen der Wände. 
Knuſtler zur Reinigung ihrer Valetten. 
Köchinnen zum Reinmachen von Küchen-⸗,Sinks, 

















— SEE 


für Säuglinge und Kinder. 





“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mitiel jür Kinder ist und besser als 
aıls anderen, die ich konr e.” 

H.A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxtord st., Brooki;n, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mıgensäure, Diurrhoe, Aufstoss»n, 

Tödtet Würmer, vcrieiht Schlaf und beför- 
dert Verdauurg 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 








Vri eine Schmerzen! Kein Gas: 
Private, | 2 —* nn Schmerzen und ohne Gas. 


Chroniſche, art 
Nervöſe 
Leiden, 


ſowie olle Hautz, Blut- und Geſchlechtstrauk⸗ 
heiten und die ſchimmen folgen jugendlicher Aus—⸗ 
ſchwenungen. NRervenſchwãche, verroreue Man—⸗ 
uestraft und ale Frauentrankheiten werden er— 
fg ei non den lang etabtirten dDeutichen Aerzte de& 
Ni:nais Med ca! Dispensary behandelt und unter Gas 








&8 wird deutich und franzöiiih geiprodhen. 

au John Rissoit. 21% Augufta Str, jaat: „Ad 
lie mır 14 Zähne den Bojton Tental Narlora aude 
sieben. Sjahrelang fürcptete ih mich vor der Operation 
and bezruge jest, dak dba3 Ausziehen völlig jchmerztod 
war.“ — Herr € X. Gurtis, Großdale, JU jagt: „AD 
eg mir 32 Sähiie auszichen in den Yofton Dental 
Rarlors, 148 State Str., ohne irgend wei: Schmerzen 
| gu veripüren. Die Waihına wird an den Yabıne 
Dorgenommeit, wodurch die Operation durchau 
loS wird.” 


Blrtsifi 5 in den meisten Füllen angewandt 
Elestrizilät muß werden, um eine völlige Kur zu 
erzieien. Wir haben die größte eleftrifcye Batte ie Dies 
fes Yanded. Uu er Beyandlungspreis it fehr billig. — 
Consultalionen frei. Auswärtige werden brieftih bee 
bandelt.— - prehitumdern: Von 9 Uyr Weorgens bi8 7 
Uhr Abends: Eountags von 10bis 12. Abreſſe 


Ilinois Medical Dispensary, 








E ..Rugw 
Künitlihe Zähne als natürlihe ausichend, eins 





eiegt und garantiren wir tadellofes | 





—— 00 —— — 
J — 81 auiw. 

‘ Edimeriiois Ausrichem............ .50 688. 
Vollkommene — e ſKeme Koſten für das Ausziehen wenn Zähne 


deſtellt werden. keine Studenten, bescheeftigt. Alle 
künſtlichen Zahne werden von Zahnärzten mit zwan⸗ 
zig ähriger Frahrung angefertigt. 
BOSTONDENTALPABBEORS, 
' Zwei ganze Stocdwerfe.— 4 Damen zur B dienung. 
1458 STATE STR 
Abends bis 10 Uhr. 


Manneskraft 


und wie man dieſelbe 


erhalten und Oflen Sonntags von 94 










Tann. ; Keine yurdt mehr vor dem Stuhl 
Ein eußererdentlihes | des Zahnarztes. 
Buch 
nur für Herren. 
Eiu 
wird auf Verlangen 
gratis verſandt. 
Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK. 


2 2, 26 
a — 


822 BROADWAY. 


Gin Günfiges 
— muerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der — a 
ich allen 





Wir ziehen Hähne beitimmt ohre Schmerz: fein 





Volles Gebr Bw; fein: beiies 
ren zu irgemd einem Preiie. Goldfroren und Bridaee 
arbeit eine Specialitat. 20-farät. Goldplitten BO, 
Wir garantıren fie pajlend oder feine Bezahlınng. 

10 Procent Discount werden allen Witqliedern der 
Arbeiter-ilmions und ihren Familiet erlaubt. Zahn⸗ 
ndere Yirbeit gethau wirod. 






ausziehen irei. wenn 


und Arbeit concurriren Eau 
wärts. Diien Abends und Sonntags. Epredt 
dor und ıhr werdet Alles finden wie aunoncıre. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Kommt und lapt Such früh Morgend Enere Zähne 
auszichen nd geht Abenda ut neuen nat vanfe — 
Volles Gebiß $8. 16ipdidofabm 


Inft von Krejt und Frergie, Viuthlofigfeit, 
Enrmenigwäde, Impotenz, Weiken lu 
ınd ollen Folgen von Jugendjünden, Aus- 
fijweifungen, eberarbeitung u. j. wm. leiden, 
ko Kenfrei volle Ausfunft einer nie feh!- 


ichlagenden 5 €! b i-R ur 


Genaue Be 


I 
| 
| 
| 
| 
| a3 nnd feine BWeichr. 
| 
| 
| 
| 
| 
u jeden, | 


chreibung der Symptome erwünſcht. Adreſſirt 
im Bertrauen: BR.G.H.BOEBERTZ, 
No. 3 Merrill Block, 


DEIROIT, MICH, 








Ser Te 
BEER NY 


— are u 

m 'D 
Drs. MOCHESNEY, Ecke Ranpoi en 
gähne ohne Tla!ten Cie waren vie Gıftm, 
weich die hohen Vraſe abichaffter und fie bed enen 
Ach fern’r zwertethatten Methoden, um das Bubliim 
zu tunen. Weite Ähne & dag Fer. Heime Schere 
‚ger. Faunſte Gordfuhurgen zum halben Preis. Deuts 
ſche Bedienung. Deutſch geſorochen. — Abends offen. 
— zätsme oyne plarien. 





—* 









den haͤßlichen 
Schwaben, 
J Wanzen, 
Waſſer⸗Käſern 
und ſonſtigem 
ungeziefer. 







Znddjlj 













Wernn Ihre Zähne nachgeſehen wer⸗ 









— 
— en u Aſen. ſprechen Sie zutrit bei 
Be. —E Stearn’s Dis. Go an an d&i.a er. . 
. J er . 2 amäry! r. — Soaror etubhırt um 
Preis: 25 Ots. | Electric 7— 
nf 1 zuvp 1 “en. Dill Zähr she 
in allen An then. ı Paste go. Shmerzioies Fallen v. Ausg: eu zu bakeın Pr.i e. 






155 w. 
Yınzım 


Sıme Dr. Goodman & Lauer, 


jerliö.tnegu ulm. Matten u. Düne Habijon Str. 


veripeifen davjeibe mit Seigyunger, fterbe : aber 
Ion n.h der eriten Tsiahtzeit. 2uz3midd 


Stearu’s El:etrig Paste Co.. Ghieägo, TA, 






Dr. SCHROEDER. 

Anerfanut der bifte, zumeriäifigfte 
Zahnarzt. 824 Milnaikee Ave, 
nahe Tirion Ste. — Ferne Zähne #5 
und aufwärts. Zähne Ihmwerzlos gezogen. Zune obhue 
. Katie. Gotde mid Zuber niinig um halben Preis 
— — Wie Arbeiten gaiantirt —Gonntags ojj:m. l5olj 


W et | — —— 
er TI | en, Dr. ERYIT PFENNIG 


BGoldene S— later und 
wei pi 
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Tau Rn a NIT gr. Orr 
97 AL IN 9 Er Hperu⸗ 













Praͤrtizcher Zahnarzt, 
3 COynourn Vß V. 
ınite Gebiſſe, von natürliven Zähnen 
I nitt su underche den. Gobd- und zSmailte- 
Füllungen zu mäh grı Preiien Sumerze 
lojes Zahugzieygen 23u9,d3ja,lj 
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v 





LATERNA MAG! LDEen-Mli 
Wrönte 8 68 sishriafi 


. E Aa a“ 2 i 
‚ veuischer Sptiser, SIE Rando.p 





Ei FREI 





38 ET N Tribure” | FREI FREI FT 
Kacison St. && FO: a nn 2 Fear ne : 
en a | mais | Besandlanı Frei 
ia en > a U ei | wird ini1—3 Zur | Jeden Freiing. 

Augengläſ—⸗ ir und a5 wird ia 1-3 Tagen | Eine griindlige Heilung 

I 

I 

i 


Bahn nn — —— 


Evern: md Feuers ee roeccven Triedtopen, h ft garastırt. 
Summen} . ac da 9 — Kommt und ſeht. 
1555-—- THE OLD ELLIAELS —189)3 


Dr. J. A. Datchan, 
immer 414, First Natisn:! Bart BiNe. 


ia, Doom 


| 
| 


inner! 
mittel 

Viute, Haute oder 

i, fiyer, biliig. 














| Bäumer be, Iinvermüren. Ne urie 
närı Yan wf. mw. werd n Burch der wand ur 
feier ! immer ertolgveich iummt Svredt ber ums 
or chat Tare Adree und wir ſenden Euch ſere 





te.e Mittel. 
— 42* 
A. ©: 54417 E; 
26:0 3iate tr... Ecke 26. Sir 


Austuuji über alle 








Ziel 





E. ACAHMS STR. 
teriu dung pon Tage und Anpaffırmg oo 
uür Ue Mamıcel der Ergiiajt.. Gomjult.ei ung 
bezügii; Exzer.Anı:n. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegeuüber Port-Tifice. 










en: und ChreeTrarfh 


















it. Brillen auD Yang ii j nz 
Angen angepagt Dich Yılladıte | 1 
dung freh Dr Sidney | 9 
tr., Gite Adanız, Hiumerl | BR 9 = 
sub | Fir a : 
Be — Pi | u RS eund ir & 
eine Kur, Mes (AN | EB tagt Hit, folım bie m 1 
eine Bajfnnn | Di. A Seriungen web untserive en. 
: F U | Ben ERriiNGiunge Died alten brwaurien a 
Speocizazi!s u; | L r Dad Defolgen, ur Ben ch »,tiler’s Pl 
Gtab.irt 1564 | MWeibebeiiisen: „Deu grufe wer AG = 
1 ewig Binder,‘ ebe 





ſſe den dꝛgcea. 

I Sheriti im Lesen thun, — 
as Bud) wird jür 25 Et8. Foftmarten, 

weht werfiezelt, frtt verfandt. Nazeilire; 5. 

a Betas AL-INSTITUT 5 


UM 
Kry® No, 11 Clinton Place, Now Iork, N. X. 


RENTEN 


Der “Rettungs-Anker” ift auch zu haben in Chicaga 
Ju, bei Hezu. EHimpiig, 232 North Ave 


159 ©. Clarf Tir...... 


Dr. A. ROSENBERG 
it fih auf Shährige Pranz un DIE Sehandinng ges 
einer Kranfbeicen. Junge Yeuts, die dur gende 
under und Aus.htweitungen geihma 1 find Samen, 
ie an rg mg 5 — — 
iten lei werben nıht angretit: it 

8 gene 15 °5. Clark Sir. KifueStuudens | 
Fü Borun, 1-3 und 6-7 Ubendä. 






















teieer erlangen | ins 


Wir geben 81000, wenn Jemand mit ınieren Prerieis | 
Gold ⸗Fuüllung SOC aufe | 


| 
| 
| 
| 
| 
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| Warierlajien, 
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 "DOCTOR SWEANY, 


Biut: und Sant: Kran'heiten, Geihimüre, 


| Pumpies, Scrophein, Blutveraiftung, 


Schwaͤcher Rüden, Seitenitechen, Bauciwch und 


| ten, Girifturen, Zripper, Samenfluß, Suphili, 
Dnbdrocele, Baricorele, Sereiztheit. Geſchwulf 


Schwäge der Organe und Hämorrhoiden, Titeln un 
Brudc ſchnell geyeiit ohne Schmerzen. Verlorene Mans 


I 
I 
| neskreaitund ae dırmit verdundenen Zeiden für jun 
| fowobl, wie jür Berjonen imborgeidr 


tenen QAlier, eine Spezialität. 


gieguugen, erigöpiende Abfuhr, Ausichlag, 


und bed Gehirns, die jeden Wichichen unfähtg für S 


dium, Geihät und Heirath machen, werden im jede 
Weiie mit nieverfehlendenm Erfolg behandelt. — Damen, 
| Die vo ihren, dert Geihlecht anhängenden vielen Xeide 
| eläftigt werden, wird fihere Hülie. — Sihreibt über 
| eiden, w Tau⸗ 
ſende ſind in ihrer Wohnung durch Briefwechiel gebeil® 
| worden, und Arzneien werden auf Unterſuchungen Hirt 


Eure Leiden, wenn Ihr nit in der Stadt wohnt. 


gelandet. Heilung wird garantırt. 


Ein wertibvoller „„Befundheits:Führer‘ 


beilen: 


GHeigäftsitunden don 9 bi 12 Uhr Bormittags, 2 6i3 9 


| Uhr Nadymıttags und 7 big 8 Uhr Abends. 
YAnmerlung: Man adreifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 


323 State Str,, (Ede Congreß Str.), Chicago, A 


— 


MEDICAL 
=:| INSTITUTE, 
458 


LM MILWAUKEE AV., 
F CHICAGO, 


nüdfte Thür zu 
Baers Halle. 


















Heilt alle geheimen, chroniſchen, nervöſen und ge⸗ 
ſchlechtlichen Krautheiten, ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichleit behan⸗ 
delt. Ed iche Garantie in 1edem don uns über 
nonmenen alle Komiuitation Periönlich oder 
ug. Behandiung, eich teglich aller Medtatit, 


y 
i zu den niedrigiten Naten, Separate Empfangde 
J zimmer für beide Geſch'echter. Deutſcher Arzt und 


Wundarzt ſtets anwe end. 








von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
gonmia,s von lv bis ] Yür, bio 


Sprechſtunden 


Abends. 





KIN YG 
Bi l 
HEDICAL 
IINPENNIRT 
DISPENNIRT, 
371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turnhalle, 
Deutiche Spectaliften fiir Ichnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chros 
niſchen, nervöſen, Haut- md Blutfranfs 
heiten der Männer und Frauen. vn tj 
Aur 55 pro Maonat. 
Mediein und Elektricität eingerechnet. 
Spreditunden: Von 9 bi8 9 Uhr, 
Sountags von 10 bis 8 Uhr Nachmittags. 


WORLD’S [MEDICAL 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieſer Auſtalt ſind erſahrene deutie Stes 
ziasıhten und beivach'ın e3 als ıbre Eye hr: terde..denr 
Mittrerichen fo ichmeil al3 möatıch von ihren Gesrechen 
zu heilen. Gie he arandiich, unte: Waramti:. 
alle geheimen Kranth der Mauner, Fraueu— 
leiden ud Meritruntinucsitrörungen obve 
Operation, alte ıffene Befisäre und Wunden, 














| Snodeniran 2c., nüdgrai:Derfrummungen, 
Höcker, Brüche und verwachſene Glicher, 


den Monat.— 


m—— — — — — —ñ— — — —— nn nn nn 


| 
IR 
. 


Behandlung, incl. Medizinen, mur 

drei Dollars 
Zchneidet diefes aus. — Stun⸗ 
den: vUhr Morgens bis 8 Uhr Abends: Sonutags 
10 bis Uhr. bw 


Ein dankberer Patient. 


Ein reider Kanimaın in New Mord, dee 
feinen Nanıen nicht genannt haben 
will, entpuppt ih al5 Wohlihäter 

der leideunden Meuſchheit. 
Er ſchreibt: 
Geehrte Herren! 

Da id, wie Sie willen, meine vollitändige Ges 
nejung von ſchwerem Yeiden einem 
nei⸗Bu gebenen Heilmittel verdanke, ſo 
glaube ich meine Daukbarkeit am beſten dadurch 
beweiſen zu können, indem 
liegenden Check 6,000 davon gratis zu vertheilen, 
damit auch der ärmſte Kranke Heilung finden möge, 

Hochachtungsvoll 
Ihr dankbarer N. N. 

X. B. Das Buch enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden können und wird nach 
Empfang von zwei Briefmarken für Verpeckung 
und P frei zug dt von der !’rıyra®r Cini 
& LisPsasarr, 23 Weit 11. Str., Nein Port’ N. 
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Rein Geld bis curitt. 
tz verwerien Gie auf 
5000 % 

Keins Operation. 

Keine Aniraltung vom ü 






Sm 


ERST GLÖBE NATIONAL BANK. 
Etriftfihe Srrantte Brüche cHer Art bei beibeg 
Geihiechtern vollitändig zu heilen, ohne Anwen 2° 


bed Diejierd ganz gleich. wie alt ber Bruch it Unt 5 


fuhung frei. 59” Scudei um Girchlare. 


THE ©. EB. MILLER 
1105 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 


Bruhsänden 


: — baud von ammtuden * 


Rn LEE, n Wrefen: com —— 

8 2 ig en Trsie ren emp — 

A — einarünrt ei der deutſa 
Arızee, heit jeden Bruch 

tn. 6brno ale ante 

Sorten dander Gerade alter zup Ad arate 

tigen ert üdpelun; me dr en o. 

irre # \ l Froe creiſen vorrat 

beiun ı Yıyyabiu.sien, * 

7 Di Walfapt 60 rifth A n 
% yahn i —* 
* Robert WOllcTiz, Sa: Ravdoina Si 
I Auch) Sountogs offen td 12 Up: Dii.tags, x 


Drüche geheilt! ° 
rar ‘> ) om 
Das verbeiferte elaftiihe VBruddand ift das einzige 
tweie3 Tag ud Ha t mıt Beaucınlichlert g e 
toırd, indem es den Bruch auch bei der tartſteu 
bewegung zurüdhäit und jeden Brud heilt. a 
euj Leriaugen rei jugeiaudt. s 
Improved Electric Truss Co,, & 
e22 Broadway, Cor. 12, Bır., NewY 











— Die beften und Brlligften 9 
f —* bänder fanft mam beim ia 
faıtten OTTO KALTEICH, Du 


L 133 Clark Sir. Gde Bio 


Wenn alle Anderen fehlihlagen, confultird 


den großen Gelehrten u. bewanderten Spezialiſtem 


Katarrh Kehle. Lunge, Leber, Dyspepſia, Unverdaus 
licdkeit und alle Krantheiten, welche die Eingeweide, den 

Wagen u. ſ. w. beeinfluüſſen: Diarrhoe, Dyſentery c — 
Flecen⸗ 
chwären Flech⸗ 
ten. Ausſchlag und alle Leiden. die durch eine unreine 
Blutmiſchung entſtehen. werden aus dem Syſtem volle 

ftändıg ausgeicdhieden. — Nieren: und Urin⸗Organe, 
aiene 
beichiverden, Eat im Urn, Schmerzen und zu häufige® 
Brightihe Kranfhet und alle Blaiene 
| beithwerden beider Gei@ledhier. — Geheime Kranfbeie 


8 | Die fchredlichitemg 
 syolgen don jrühzeitigen Ausichreitungen vernriahet 
| hwädhe, nervdjes Iinvermdgen, nädtlide Ew 
. dpi g. Zuruck⸗ 
| gezogenheit, Verluft der Energie, Schwäche des Körperä 
| 
| 


ver! { wirt 
ei an Perjonen gefandt, die und ihre VBeigiwerden mut 


in Jhren Arge: 


hd Ste eriuche für eine? 


— — 


zrüche 


Geheilt, at 


” 
inancielle Reiezenz: Ju 


« En mer neu eriunhene® Brig J 


























ge 
ide 









tu 



















































































4 


7 


ß 


— 












































— 


co. 


# 
x 


x 


Pr: 


2. 


(OriginalKorreipondenz der „Abendpoft“.) 
New PYorter Plaudereien. 


„Antiivoman-Nighters Clubs“ das Alferneuefte.— Dr. | 


Marie de Befieys Gründung. — Warum fie diefelbe 

ins Leben rief. — Ihre vernünftinen Anfihten. — 

Ueber gewiſſe weiberrechtleriſche Hetzapoſtel in New 
ott. — Damroſch im Opernhaus u. i. w. 


New York, 5. April 1894. 
Haben Sie jhon von Dr. Marie de 


Defley gehört? Wohl fchwerlich, und | 


To beeile ich mich, Sie näher mi® diefer 
merkwürdigen Dame befannt zu ma= 
Gen. Dr. Marie de Bellen ift ein meib- 
licher Arzt, mohnt in New Serfey — 
where the mosquitoes come from 
— und ijt eine begeijterte Gegnerin der 
Trauenrechtlerei, die in den verrüdten 
alten Schaditeln von der Sorte der 
Sufan 8. Anthony, Victoria Wood 
bull und ähnlicher rärrifcher Paro- 
dien auf alle Weiblichkeit ihre unberus 
feniten Vertreterinnen findet. 


Ein weiblicher Arzt und nicht Weis | 


berrechtlerin — wie reimt fich Das zus 
fammen? 3b habe das etwas füß- 
faure Vergnügen, zu meinen unfrei= 
willigen Belannten mehrere Unteriod- 
Doktoren zu zählen. Aber von diejen 
it eine wie die andere: unweiblich, 
ſchrecklich gelehrt, nicht Mann nicht 
Weib, einen würdigen Kneifer auf der 
Naſe, ewig von Operationen, Leichna— 
men und Bazillen ſprechend und zehn 
Schritte weit nach Karbol duftend. 
Dabei von der „‚Befreiung des geknech— 
ten Weibes und der Sklaverei des bru— 
talen Mannes“ faſelnd — oder wie die 
urkomiſche Phraſe ſonſt heißt — bis 
ſie eines Tages unter die Haube kom— 
men und an der Hand eines vernünf— 
tigen Mannes zum Emig-Weiblichen 
zurückfehren. Fajt möchte ich glauben, 
daß Dr. Marie de Veffen ebenfalls be— 
reits zur befjeren Hälfte geworben tt, 
denn ihre Anfichten über Weiberrechtles 
rei find für eine alte verfchrobene Jung 
fer zu vernünftig. 

Man male fich das Entjeben unferer 
emanzipirten Blauftrünpfe, als dieDda- 


E me in einem Aürzlic) gehaltenen Bor- 
© trage erklärte, was fie bon der gewerb3- 


© mäßigen Meiberrechtlerei denfe. 


Sie 


© ii, fo geitand fie, bon unerjchütterli- 


E dem Glauben an den Patriotismug 


E glaubt nicht an die { 


E e3 dazu beitimmt, viefe Sphäre 


"te ihm von der Natur 


unter den Frauen befeelt, aber fie 
rau in der PBoli- 
tif. Das Weib hat eine ganz bejtimm- 
zugemwiejene 
Sphäre, aber niemals hat die Natur 
zu 
überfchreiten und den Plab de Mans 


° ne3, den die Natur ebenfall3 feit um= 


Seit der 


I 
Damen _——— 


Ein früher Bargain-Verkauf De .0. 


Südjeite-Stores verfaufen fönnen. 


Berfaufspreis 





für diefen Berfaur 


363öll. MWorited Kleiderjtoff, Farrirt und geftreift, werth 50c, 
1 EEE 
36;ÖöU. Brocaded Worfted Kleiderjtoffe, in allen neuen Farben, werth 4öc, 


Verfaufspreis 
40;5U. Nancy Nigured Kleiderftoff, werth 60c, 
für diejen VBerfauf 


403öll. ganzwollene Henriettas, in allen neuen Schattirungen, werth 6ör, 


Verfaufspreis 


40;6U. SilE finijhed, ganzwollene, franzöfiiche Henriettas, in allen neuen 
Shaitirungen, werth $1.09, für diefen Verfauf I 
46;Öll. feine Qualität ganzwollene, importirte Serges, in allen neuen Far: 


ben, weıth $1.15, Verkaufspreis 


36;öl. Chamäleon Serges, in glatten und wechfelnden Farben, mwerth 2dc, 


365Ö1L. beite Qualität engliicher Cajhmere in allen neuen Farben, werth-30c, 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 7. April 1394. 


DIE ya. 
3 Yan. 
. 30€ Yard, 
40€ — 
45e u 
69€ Yan. 
CIE van. 


Einzelne ganzwollene Schwarze Gajhmere Shawls von. ....... 95e aufwärts bis zu S9.00 


Doppelte ganzmwollene jchwarze Gajhmere Shaml3 von 
32;z0U. Windior Sateens, iu prachtvollen Mujtern, werth 1öc, für diejen 


Verkauf 


Amoskeag Gingham, in allen gangbaren Muſtern, für Damen-Schürzen, 


wert) 7c, für dieſen Verkauf 


Hauskleider für Damen, aus echtfarbigem Merrimack-Calico gemacht 
und mit Watteau Back, werth 81, Verkaufspreis 

Calico Kleider für Kinder, in allen verſchiedenen Muſtern, werth 28e, für 
BIRD. SE ee 


Guter jehwerer Gotton Flanell, werth Tc, 
Berfaufspreis 


Ertra jchwere türfiide Handtücher, Größe 23x36, werth 25c, für diefen 


Berfauf 


...............m.........e 


82.75 aufwärts bis $10.00 


10€ Ya. 
ic Yan, 
69€ 
9% 
32C 
11e 


per 
Stüd. 
die’ 
Yard. 
per 
Stüd, 


und eine Menge anderer Bargains, 


‚. Werthe Damen! Wir verfchenfen eine neue “DROP-HEAD WHITE SEWING MACHINE”. 
Sichern Sie ji ein Ticket, um Gelegenheit zu haben, diefelbe zu gewinnen. Ein Tidet mit 


jedem 25c-Einfauf oder mehr. 


——— [2.0 


A a 5 7 

” AN 5 
A— 

— 

J 


416—424 MILWAUKEE AVE,, nahe Garpenter Str. 


Männer: und Rnaben:Hleider, Süte un 
und Kinder-iusjtattungswanren, Unterzeug 
Kojjer und TZaidhen, neue Hinderwägen u. }. 

9” 65 wird in jedem Departement deu 


leilten und den fie diefen von Herzen 
gönnen? Wber nach meinem Empfin= 
den müßte mir ald3 Ehemann doch übel 
werden, fortwährend meinen quten ehr- 
lichen Namen durch meine Frau -in den 
Zeitungen lächerlic” gemacht und mich 
felbjt von ihr mehr oder minder indi= 
reft al3 „brutalen Despoten“ bezeichnet 
zu fehen. I would stop her, most 
assuredly. 


» Kappen, Schnitt: und Putziwaaren, Herren 
und Schuhe, Möbeln, Arcee Bene 


w. — Sonntags geidlofien. 


w., 1%. 
tſch geſprochen. 


Eine Holegenheil! 


Gejund zu werden. 


Leidet Jhr an irgend einer chronifchen 
Krankheit, wieratarrh, 
Kopf, Hals-, Bruftz, 
Magen-, Nieren:, Les 
ber, Nerven- oder 


STERLING FURNITURE CO., 


9092 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Ss c h n itt ⸗ W A aren Chireges größtes Bargain-Hans. 


Spezielle Preife für nächte Woche. — Ueue, frifche, faubere Waaren, billiger als 


. en 
Schlafjimmer-Einrichtungen von SIO.OO aufwärts. 


Buffet ............. 88 wir 
Brüſſel Teppiche, 


Neueſte Muſter 


aufs 
wärt3. 

aufs 
wärt3, 


Parlor-Sets.......820 
LOUNdEs onen WE 

Solding-Betten.....820 ak, 
Schaufelftühle....S222 


aufs 
wärt3. 


aufe 


‚8232 ur, | Ingrain........... 20€ 
Seine Stühle se VAR Rugs, neueſte Muſter 
und Tauſende anderer Bargains. 


Kochöſen 88 auſchätls. Parlot⸗geſen zu allen Preiſen. 


Ale Haushaltungs-gegenflände für Baar oder auf Paarzahlung. 
$5 baar und 85 monatlich Taufen für S50 Möbel, 
Teppiche 20. zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 16mzibiw 


Warum geht Ihr 10, 20 oder 30 Meilen aus der Stadt, wenn Ihr 


Chicago Stadtlotten, 8 Meilen vom Lourldaus, 
für S130 die Lot Faufen könnt ? | 


Bedingungen: #15.00 baar und #5.00 per KMonat. 


Erſte große Gxkurſton 


MONTAG. 


ie immer follt Ihr auch diejen Montag in Enren Erwartungen nicht enttäufcht werden. Jeder MB 
Artitel, bier angegeben, it ein Bargain im wahren Sinne des Wortes, den zu joli) niedrigem 
Preije zu Faufen, hr jelten wieder Gelegenheit findet. 
EI” Vergegt nicht, daB folgende Preife nur jür Montag gut halten, 


SUN 


Habt Ihr jemaſs 
Erußel mil Euren Le: 
Lorfels gehabt? \ 


Ja natürlich, 


Um dem abzuhelfen, be- 
fucht unferen Saden Mon: 
tag oder an irgend einem 

anderen Tage während 
diefer Woche. Ein über: 
all berühmter Coriet- $itter — 
von der Coronet CorſetCo. 4 
von Jackſon, Mich. und 9 
Paris, Frankreich, wird A 
wä.rend fommender Wo: KANU] 
he Ener Mag nehmen Er — 
ohne Koſten. ST 


Beicht Guh unjere Schaufeniter nähite Woche! 


er 


N Diefe Corfets find ab- 
jolut garantirt für 1 E 
Jahr, während welcher | 


Zeit im Falle ein fol- | 


— 


ches Corjet breshen oder Ü 


umbiegen follte, wir 


EZ 


Euch ein neues umfonit 


See 


geben. — Kommt und 


Pir, 


laßt dies Euch) von dem 


a" 


berühmten Gorjet Fitter 


TR 


ER (Mit Gerold) erklären. W 


en 


Folgende Groceries und Hausgeräihe And aud in unferem Saden an 
352 Dlue Island Ave. zu baden. 


Srocery-Departement. J 
Groger Advance im Preife © 
von Wchl. Für Montag 
nur ojferiren wirunjer Diehl 5 
für die alten Breife no. 


15€ 


Legte Gelegenheit. 
Beſte Toilet-Seife, ſo qut wie 
Buttermilch-Seife; nicht mehr 
als 6 Stück an 1 Kunden 
| Montag. ver Stück, 
Beſte Nähnadeln, 
per Packet 
1Lot Ofſiee-Bücher, 
| _werth 25c 
Race Sheli:Bapier,10 
Nd.-Stüde, per Stüd .. 
| Beite Gamphor:Balls, 
per Bacet 


— 
i Dress Goods Dept. | Weißzeng⸗Depart. | 
30 Zoll weite rein | Eine Gelegenheit, Weiß- 
wol. geblünte |waaren billig zu laufen 
Shall 120 Tonft C |5 Kiiten aflortirtes feines L 
g _386 für Diontag.. — 7 7 | Meißzeung,für Kleider Fragt Euren Nachbar üver X. U 
A Hübfher Ihwarzer | oder Schürzeu,werth 20C G. Zub & Gv.8 beites Ba: U 
2 geblümter Sa= | bi8 25c p. Hd., Montag tentmehl. edermanı faat, eg R 
teen, Farben gar — ſ —— iſt das beſte Mehl in der Welt. 
rantirt werth ise, 8 —— er böhmtiches % 
zeug,in Weiß nur oggenmehl 7 
Montag bwertem Saum an ben 9£ das rl ” 52.90 — 
2 Kiſten Reſter dunkler | Enden, Montag une, Hd — Batent 
geblümter Sateen —— — interwceizenz 2 1m 
tu Längen von 2 dis 10 Motion: Depart. Mehl, das Bl. 4 315 > 
VYds. werth 206, Dion: C a en } 
t nur Batent:Me 22 > 
a — —— BE 83.50 t 
22* | 3. 6. Zub & Go. 
® Leinen Dept. | “beites Patent: 82.65} 
a EXTRA—BARGAIN—EXTRA ‚Mehl, das Sr, ADD G 
E  Ylur tür Mont = 10 Bars Gofe: Seife, R 
— ur für Montag, nur: DE ——— 27e 
J 7o elegante Chenille-Tiſchde⸗ 3 Bars Dobbins Glectrie 
J gen, ſehr ſchwer, mit ſchweren Seiſe — 2 
Frauſen verziert, 18 6 Bars Babbitts Beit 
überall $2.25— ja R — irre Wear 
6 Bars Walter Waſſer 
Montag nur. * — 
J Berlangt nach dieſem Bargain. Hübſche lange Briitol: — 
J Rur ein Stuck an einen Kunden. ZJahnbürken |3 Bid beiter Farina 
| i 
6 gute Gigarren 4 Bid. grobe Gerite 
2 Badete Gorn:Stard. . 


u 50 Duß. jchwere türf. Bade: 


" grenzt bat, zu ufurpiren. i 
"ganze mwiljte Lärm des Weiberjtimm- 
"rechts und der Weiberrechtlerei begon= 
E nen hat, geht e8 mit der wahren Weib- 
# lichkeit bergab, denn dergleichen degra= 


Sit e3 da zu verwundern, wenn fich 
die vernünftige Frau für Diefe jam= 
merbollen Borfämpferinnen ihrerSache 
bedanft und ihren Fortichritt, treu dem 
Manne zur Seite al3 Gefährtin und 


nad nnferer neuen 


IRVING PARK BOULEVARD SUB.(27.Ward) 


über die Chicago, Milmaufee & St. Paul:Eifenbahn nad Dunning Station. —Spe 
zial-Sug verläßt das Union Depot, Ede Madifon und Lanal Str., am 


ur. 
Strohtiiddeden, 


werth 1806* 
8 1W. Reſter Seidendbän: 
der, in allen Farbeı.. 


Sandtüder, 
twerden itberall für 
4 25c verfauit— 2 c 
MH‘ Montag nur 
a Nicht mehr als 6 zu einemKunden. 


1 Kanne Eolumbian River 





Hautaffektionen? 
Dann geht nicht zu 
irgend einem Doktor, 

ſondern zu dem Dok— 
SS; tor, welcher eine Spe— 


1 Kanne fancy Xobiters.. 
3 Hanner Del:Sardinen 
ei i 2 gute rn 4 
We ee Dpd. feine Kemon 
3 46 Dug. Damajt:Sand: Ari E 
tüchet, fer groß, Beſtes Back-Soda, d. 


Gute große dreifach gebune TG |; a * 
weuth 15c— ute große dreifach) @ EC | Partes Potted Sam, 


F Hirt das Weib. ch bin Jelbit, fo führ— 
te Dr. de Vefjey meiter aus, ein begei- 


HE Srauenleben, aber Diefer 


“darf nun und nimmer auf Koften der 
Fechten Weiblichkeit erfolgen. 


E - * 


ſterter Anhänger alles Fortſchritts im 
Fortſchritt 


Und praktiſch wie unſere Damen 


nun einmal find, ift Dr. de Velfen jchon 


F jeit Langem an der Arbeit, überall 


3 


4 Klubs zu gründen, welche geaen die por= 


Hauten weiblichen Schreier nach Stimm- 
Fecht und ähnlichen Dingen gerichtet 
\ find. 

* * * 
- Das: Alles Klingt in der That unge- 
heuer vernünftig und zeugt von einem 


2 Hlaren vorurtheilöfteien Denken, wie c3 
= gerade bei den jtudirten Damen der 


fofut nothtendig ilt. 


FA nti-Woman-Righters Clubs” ab 
Was die wahr: 
Haft aufgellärten und intelligenten 
rauen jind, wollen von den Anthony, 
MWoodhullE und ihren Kolleginnen 
Nichts mwilfen. Sie mwiffen recht gut, 
Daß ihnen Niemand die Rechte und die 
Mrmeiterung ihres Wirkungsfreijes 
Meigert, welche fie infolge des Fort- 
Ichritts auf allen Gebieten des menſch⸗ 
chen Lebens fordern können und ſie 
haben nur ein Lächeln der Beluſtigung 
Für die alberne Phraſe vom „unterjoch⸗ 
en MWeibe“. 

© Mber Zeit ift e3 troß alfevem, ba 
Mie vernünftigen Frauen ihren Proteft 
gegen ihre übergefchnappten und finn= 
103 in den Tag hineinſchwatzenden Ge— 
Ichleht3-Genoflinnen offen und ber- 


Anehmlich Ausdrud geben, damit diefe 


wig-Unmeiblichen fich nicht länger ge= 


berven können, als jprächen fie im Na- 
men aller Frauen ohne 


Ausnahme. 
Man jebe fich dieſe zeternden Zerrbilder 
des weiblichen Geichleht3 doch nur ein- 
Mal näher an. Wer find fie? Damen 
Mer nornehmiten Kreije, die nichts zu 
hun haben und auf diefe Weife die 
Beit angenehm todtichlagen. Zu faul 
Und zu fein irgend eimas Gefcheidtes 
faheim zu thun, fich um das Haus und 
fie Kinder zu kümmern, ftellen fie fich 
uf die Platform, jchimpfen iiber den 
Kann als „Despoten“, „wildes Thier“ 
B. j. wm. und nennen fich felbft feine 
PStlapin” — diefelben Damen, welche 
fie Ehe al3 ein einziges großes Picnic 
trachten und als eine Inftitution, die 
nen alle Rechte und dem „Despoten“ 
Me Pilichten überträgt. Und das jam- 
über Knechtung. 

3 x: x *- 
Ich hörte biefer Tage eine dieſes 
blages einen Vortrag halten. Da 
ind das zierliche Perfünchen, Dia- 
iinten-bededt und nach der neueften 
oe gefleidet, und dem reizenditen 
Sbjenmünbchen, das zum Küffen fürm- 
Pgejchaffen war, entjtrömte das 
inmite, gedanfenlofeite Gemälh, und 
ws tindiichite Geihhimpfe über die ge- 
ehtete Frau des 19. Jahrhunderts, 
B ich je gehört habe. Und als fie 
in aeendet hatte, unter ungeheurem 
Hall ihrer gleichgefinnten Schweitern, 
Buchten Die armen, gefnechteten und 
Bifhandelten MWefen bei Ei Cream 
 Zhee mit Kuchen fich darüber zu 
ten, daß ihre Männer und Väter 
pt einem fo entjeglichen Dafein ver- 
Kinten. ch hatte während der gan 
inglaublich Tächerlichen Affäre dar- 
e nach zudenfen, was für Männer 
Ewohl fein müßten, die ih an der 
fe folder Wejen wohl fühlen. Over 
Dieſe Männer philoſophiſche Frau— 
ner, welche das Ganze als einen 
Mmlofen Zeitvertreib betrachten, den 
ihre ewig gelangweilten Frauen 


Und der „Barnbrofer von ber Eaft 
| 
I 


Itebende Helferin, vorzieht allein, ohne 
Hilfe von außen, zu beiwerfitelligen? 
Ein Sammer, daß den ebenfo Llägli- 
chen mie gewillenlofen Verheberinnen 
der beiden Gefshiechter iiberhaupt noch 
Semand zuhört und daß die Zeitungen 
durch Berichte über fie in den vollig 
überflüffigen Frauen-Geiten” nod) 
das Gefühl in ihnen großziehen, daß 
fie ernjt zu nehmen find. 
Be * 5 

Die kurze Nachſaiſon deutſcher Wag— 
ner-Opern im Opernhauſe unter Dam— 
roſch iſt nicht der Erfolg geweſen, den 
man erhofft hatte. Trotzdem die ein— 
zelnen Opern zu wohlthätigen Zwecken 
aufgeführt wurden, war der Beſuch 
doch ein herzlich ſchlechter und ſelbſt 
die Mitwirkung einer Materna hatte 
nicht die erwartete Wallfahrt zu den 
Merken des „Meifters" zur Folge. Die 
Meifen zerbrechen fi nun die Köpfe 
über die Urfachhen des Fehlichlages. 
Der Eine führt die Vorliebe für den 
“only original Seidl” in Wagnerfas 
hen an, und das Mihtrauen gegen 
Damrojeh, der Andere die porgerüdte 
Saifon, der Dritie die Yusgefungenheit 
Tifcher?, Schott3 und fonftige Unzus 
länglichfeiten. Das Richtigfte ift wohl, 
daß die glänzenden Vorjtellungen un= 
ter Abbey dem Publitum den Appetit 
an Wagner etwas berdorben haben 
und die Thatfache, daß fich die Ameri- 
faner in den Mufifdramen einfach lang 
teilen. Die paar deutjchen milbimo= 
genden, mahnjinnigen Wagalameia- 
Magner-MWütheriche machen den Kohl 


nicht fett. 
* * * 


Side“ im Germania-Theater marſchirt 
ſchon wieder tapfer auf die hundertſte 
Vorſtellung los. Philipp hat alſo wie— 
der 'mal den Nagel abgeſchoſſen, wollte 
jagen, den Vogel auf den Kopf getrof- 
ten! 9. Urban, 


„Adendpofi‘‘, täglihe Auflage 39,000, 


84 La Salle Street 


fauft man die billigften 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiihendek über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Limfier⸗ 
dam, Stettin, Hadre, Paris, 1c. 


DOefientlihes Notariat. 


Bollmadıten mit Tonjulariihen Beglaubis 
gungen, Grbidaits:tolektionen, Poitauss 
zahluugen ufjw. eine Spezialität. 


General-Ngentur der Sanja-Linie 
awiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra gut und billig für Zwiſchendecks⸗ 


Bafjagiere. Steine Umjteraerei, kein Gaftle Garden 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent‘& Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Irving Place Hotel, 


. (hrüder „Hotel Figaro") 
u 3 Irving Place, cor. 14. St., New York. 
ir empfehlen daflelde unjeren Geichäftsfreun 
und deren Familien zur gefäll. — — 


mit 1. Klajie Reftauration, ijt es 
gelegen. : het er —F —* 


Ch. von Krebs, Manager. : 10. Febr. 1894, 
FR. HOLLENDER & co., 


| Importenrederbeften dentihen Bier 
1 Oflice & Wholesale einen N 
| 115 to 118 ELM ST., NEW YORE. 
| “RATHSKELLER” Staats ZeitungB'V’dg 
| 27310277 BROADWAY, cor. Cham vers St. 
| \ 149 Wi 125th ST., & 156 0158 W. 128th ST. 
| : | L&3IRVING PLACE, cor. 14th Str. 
| 179 to 181 ILLINORS ST., CHICAGO. ILL, 
ums a. nn 
= 

ı  Nagelis Hotel, 
| Soboten, N. J. 

Deutſches Hotel erſter aſſe Wenn gewünſcht wird 
dad vaſſagiere dom Bahne dee Sea nn 
| 


(Eajitte) abgeholt werden 


follen, fo i 
kh Notiz per Boftkarte Io ‚genügt eine bey. 


De Depeige volllommen. 


von Bi. Narge 


2 zialität aus’ Eurem 
bejonderen Kal macht 
— Dr. D. G. Allınder. 


Ss3.00 per Monat, 


Um die Trefflichfeit feiner Methoden zu be= 
weijen, wird Dr. Allinder nur 83.00 für eine 
einmonatliche Veriuchsbehandlung berechnen, 
allen die per Pojt oder Vrief während des 
April3 nachfragen. Diejes jchliegt die Une 
terfudung ein, Rath, Medizin und Iofale 
Behandlung, und gilt für alle chronijchen 
Krankheiten. 


Dr. D. @. Allınder, 


602 Schiller Theater Bldg., 
109 Randolph S$tr., City. 
Office- Stunden—9 bis 5, 6:30 bis 7:30. 

Sonntag3 10 bis 2, 


Eonfultation frei. 


Wenn Sie außerhalb wohnen fünnen Sie ärztliche 
Diagnose frer erhalten, indem Gie um Formulare 
Ichreiben, 


G6roBHe 


Jireis - Ermäßigung | 


fiber alle Dampfer-Binten in 


Schiffskarten! 


von und nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Havre, u.5.w., %. &W- 


edhiel, Boftauszahlungen und Einziehung 
* u? Sröiiajten —— und billig 
ejorgt durd 


Wasmansdorff & Heinemann, 


General:Agenten, 
145—147 Randolph Ztr. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr VBormittagd. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßig wöchentliche Poft-Dampfäifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 
— direft — 
Sommerabfahrten von Baltimore s 


Mai 2, Yuni 13. 

. Juni 20. 

+ uni 27. 

Sult 4 

XL Juli 11. 
„München““ i 6. Juli 168. 


Erſte Kajüte 860, 870, 880. 
Nach Eage der Plätze 
Die obigen Dampfer ſind ſäͤmmtlich neu, von vorzug⸗ 
lachſter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Cajütenzimmer auf Deck. — 
Elektriſche Beleüchtung in allen Raumen. — 
Zwiſchendect zu mäßigen Vreiſen. — 
Weitere Auskunft ertheilen 


A. Schuhmacher & Co. 
General⸗ Agenten Baitimore, Md. 


Wiun. Eſchenbur 
I zen Ave, — 0, Jus. 
Oder deren Vertreter im Inlande 


Zwiſchendeck-Pilſelle 


billiger wie je. 


S Kauft jetzt. 
Spart Geld! 


C. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Glarf Str. bw 
Offen Sonntags von 10 biß 12 Ur. 


522.50 


= Europa = 
Union Ticket Office, 


171 Oft Sarrifon Str., 
% Ede Fünfte Ave. 


ar” Ofen Sonntage bis 1 Uhr Mittag SZSLDDLIj 


— 
— 
— 
— — 


Sonntag, den 8. April, um 2 Uhr Nachmittags. 


Kommt Alle und laßt Euch die feinfte und billigfte Subdivifion zeigen, die jemals von 


Jemand eröffnet wurde. , ee 
FreisTidets find erhältlich in unferer Office, oder 15 Minuten vor Abgang des Zu: 
ges von unferen Agenten am Bahnhof. 


Wegen näheren Einzelheiten fprecht vor oder fchreibt an: frſa 


UTITZ & BEIMANN, 


Zimmer 425, Unity Building. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


AMFOLLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 
Sofen auf Beflellung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


—3— 


I 
h 


ET 
j 


hi PN — 
A 
AN en 
N — I Mir beredinen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
ih —9 das Paar nach Maß gemachter Hoſeñ von irgend welchen Stoffen 

Hz 


in unferem Laden. 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 
151 5. Ave. 


f 


. I 


NA 


anAAAAA 


8 


Brauereien, 


Telephon: Main 


PABST BREWING CONPANT’S 
Slaichenbier 


für Samilien-Gebrang;, 
Saupt:Dffice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
Mpmodiofalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COM PANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz; Biere. 


Austin J. Doyle, Prafident 1 
Adam Ortseifen, Vice · Ptaſident iaumdd 
K. L Bellamy, Sekretar und Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.'s 
Bag} 


„PER ECTo” 
u. Hop < 
* —S— 


SOLMS MARCUS & SON. 
Schreibt wegen Samples. 31jadjdl} 
PaintandWallPaper, ROSEN > 
D SUPERLATIVE 
COMPANY, 
— und — 
3004 STATE STR. sum 
— Ana, 
Gold- Tapeten, —8XRX 
werth 35c die Rolle, nur...... EN 2 es 
Ale anderen Tapeten £ —B —— 5* 
verhältnißmäßig billig. * 
Delfarben, 
bäbjde Farben, per Gallone, 
Glas, Varniſch, Oele und Bürſten Ag Nor 
* Wholeſale-Preiſen. ĩ 6, Mir ) 
LIT 
Achte darauf, daß Jhr die obige Marke 
Hergeftellt in den berühmten Wafhburn- 
Mühlen, Minneapolis. 
Beites in der Welt! 
Beites in Der Welt! 
mmj—Bap 
darnad). 
Panduurme 
eite und befte Methode. 
Ar Sn, 67 Perry Str., Bate Biew. 


THE DAVIS |WASHBURN- 
1075—1077 MILWAUKEE AVE., 2 h i Ä 
10,000 Rollen 223Öllige hr 
Befte gemifchte gl 1) 
* 
mit gelbem Centrum erhaltet. 
Capacilät 11,500 Faß per Tag. 
Beites in Der Welt! 
Sagen Sie Jhreu Grocer 
beieitigt mit Kopf in awei 
räparirten Wein. "Ne 
Mr. Hans, 967 Perry 


— — 
Bo Sefet die Sonntagsdeilage der Adendyof. 


9 Hausgeräthe⸗Depart. 


dene Beſen |  (werth löc). per Ka:ııe... 
Gute ftarfe 2e Guter gemiſchter Candy, 
BEER re auheakene 
1 1e Guter slug Hautabat, 
2 5 EEE 
3YIe | Farbers gündnölschen, 
— | (Niatdhes, 12 Bores in 
SL 


Vader), per Packet 
5Pfd. Salſoda 
19€ 8 Stüde Talglidhter 
1 Quart beites Waihblau 
Döc 1 Quart bejte3 Ammornia 
4Stück Putzſeife 
1Vid. beſter Fream-Käſe 8 
1%Pid. beit. Yiimburger-Küje 10c 


* Montag nur 
a Nicht mehr als Gzu einemftunden. 





H Marttlörbe. ........ 
no; z z —— | Gute Patent 

142 Bedipreads (Betideden) — | Kaffee⸗Mühlen 
aus feinem Mar . 5 Quart emaillirte 
ſeilles Crochet⸗ Breferve⸗Keßeln. 


zeug werth 81. 75 — | 10 Onart emaillirte 
3 Montag... Prejerves#ellel .... 
| Grpge.bfan u. weiz emails 
» Eine Kifte ftarfer — Rrte Waſchſchüffeln 
gebleichter Muslin | No. 8 Kunferbeiglagener 
= die öc a - C |aihteiel... 
RM Montag per * ee * 
N ; 0 9 i Beiuhtunjer Bajement. 
Ku en ae —— | Holzwaaren billig. 


Finanzielles. 


Equitabs 


LebensVerſicherungs- 
Geſellſchaft. 
— S Gegründet 1359. — 


Heſammlvermögen ... 8169,0659,396.90 
Inverkheilter Neberfcjuß 532,366, 750.33 


Darum 
behautten die Kedeutenditen Geichäftsleute, daB_ die 
„Equitable“ die ſicherſte und vortheilhafteſte Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherung der Welt iſt! 

Weil die Geſellſchaft den größten Ueberſchuß hat und 
nach 20 Jahren das einbezahlte Geld mit den höchſten 
Zurien zurücbezahlt. Eine Veriigerumg in ber Equi⸗ 
table“ ih die fidherjte Sparfajje jür’s Alter.“ 

Man wende fich an den deutichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 


207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derjelbe wird anf Verlangen zu Euch fommen und 
näheren Aufichluß geben. 2rjjalj 


Fred. J, Magersladl. 


Umzugs: Derfauf 
a 2376239 % 
5. Hallled St. 


von 


N 
Haus: 
Ausllallungswaaren. 


—— 


Große Preis:Serabjeung 


während des Monats April. saddjim 


up in Chicago. 
RO l | [ 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten d. 
Zinjen darauf bezahlt. 
milien während ihrer Abweierheit Geld ziehen fünnen. 
Berheirathete Frauen fünnen auf ihren eigene 
Srland und ıhren fFiltalen von El und aufwärts. 
Geihäitsitunden: 10 Uhr Yorm. bi33 Uhr Nah. 
BANRKERS, 
128 LA SALLE STR., - - CHICAGO, 
verkaufen von Hypotheten auf erite KRlane ver: 
befiertes Chicago Grundeigenthum unfere 


A BÄNKING ASSOCHAT| 
81 aufwärts 
Narnen Geld hinterlegen, da3 nur auf ihre eigene Ane 
Samſtags: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nadım. und dos 
Depofiten gewünſcht. 
Spezialität. 19femmi3m 


TheOldest 5.1067 
Ss ings B 
€lark, E 
N. O · Ecke x h 
Randolph 
Betreiben —R 
ein allgemeines RR 
werden anges Far 
nommen und 
Depofitosren künuen e3 fo arrangiren, da Ihre Fa⸗ 
mweifung ausbezahlt wird. 
Ausländiſche Wechſel. —Wechſel auf die Bank von 
6 bis 3 Uhr Abends. 
STRAUS BROS. & CO. 
Wir verleihen Geld auf gute Sinterlagen 
zu den niedrigiten Htaten. — Da3 Ausſtellen und 
& GATZERT 
LOEB ZERT, 
125 La Salle Str. 


Erfte Sypothefen in fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Zjalj 


&eld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. ini} 


'WILLIAM LOEB & CO, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JSBOLASALLESTR,, 


berſeihen Geld an, 


Doppelte Siches 
beit garantirt, 


G. FRISCHE & C0., 
101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 
Tin Passagescheine im Zwischendeck uud 

l ıq Kajuete nad) und von Hamburg. Bremen, 
Stettin, An.werpen, Rotterdam, Havre 


— —nund allen Plaͤzen Curopas. 

Vollmaehten mit tonſulariſchen Beglaubigungen. — 
Erbschafts-Einziehungen, Post-Aussiellungen etc. — 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 27mz1jddf 


E. G. Pauling, 


e145 $a Sale Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum.' Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. u 


Nach dein erften Diat werden wir in unferem neuen 
Lotkale ſein: 


280 & 282 W. Madison St. 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


— * Geben —I —— — | 
bitten arfe Ü. E. & Co. zu a f 
Dat Dom uns Tommenden Gäditen tragen dojbin Verkaufen erſte Morfgages. 


Finanzielles. 


„GELD 


* erſte Oypotheten auf Chicags Srundeigenthum. 
ner ſiern Capitai · Aniage immer vorrathis 


E. S. DREYER A CO. uwu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


Schußnerein der Hausbeltger 
gegen fdleiht zahlende Miether, 


371 2arrabee Str. 
Gievert, 3204 Wentworth An 
* ——— 
: .. lie, 3254 6. Sallie> 





